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Olympische Siegerliste
10 - km - Langlauf für Damen :

1. Lydia Wideman-Finnlanr 41 :40 Min.
2. Mirja Hiotamies -Finnland 42 :39 Min.
3. Siiri Rantanon-Finnland 42 :50 Min.

4X10 - km - Skistaffel :
1. Finnland 2 :20 :16 Stunden
2. Norwegen 2 :23 :13 Stunden
3. Schweden 2 :24 :13 Stunden

Spezialsprunglauf :
1 . Arnfinn Bergmann — Norwegen (67,5 ,

68) Note 226
2. Thorbjoern Falkanger -Norwegen (68 , 64)

Note 221,5
3. Karl Holmstroeny Schweden (67 , 65,5)

Note 219,5
Eishockey - Turnier

1. Kanada
2. USA
3. Tschechoslowakei

180 000 Zuschauer wohnten am Sonntag dem
Spezialsprunglauf, dem letzten Wettbewerb der
VI . Olympischen Winterspiele, am Holmenkollen
bei. Die ersten Plätze belegten die Norweger
Bergmann und Falkanger vor dem Schweden
Holmström . Als bester Deutscher und zugleich
bester Mitteleuropäer placierte sich Toni Brat¬

scher auf dem 4. Rang .

Faschingshöhepunkt in München
3 km langer Fastnachtszug in Ludwigshalen - Köln steht Kopf - Auch Hamburg war närrisch

Drahtbericht unserer Sonderberichterstatter

Der Fastnachtssonntag brachte in München und in Mannheim - Ludwigshafen
den Höhepunkt der Fastnacht in diesen Städten . Große Karnevalsumzüge beweg¬
ten sich dort durch die Straßen . Der Faschingstrubel wurde begünstigt durch sehr
schönes Wetter . Auch in Frankfurt und selbst in dem „ steifen“ Hamburg waren
Hunderttausendeauf den Beinen. Die Narren an der Waterkant bewiesen, daß nicht
nur die Rheinländer Fasching feiern können. Die Metropole des rheinischen Karne¬
vals dagegen , Köln , steht Kopf . Seit zehn Tagen regiert dort Se . Tollität Prinz
Johann -Maria (Farina ) I . Alles ist gerüstet für den traditionellen Rosenmontagszug .
München (ko .) . In München lachte die Sonne,

als sich der Höhepunkt des Karnevals, der meh¬
rere Kilometer lange Faschingszug durch die
von Menschenmauemdicht umsäumten Straßen
bewegte. Die Abneigunggegen Remilitarisierung
und Kasernenhöfe fand ihren Niederschlag in
einer vielbejubelten Gruppe unter dem Motto
„Barras , mir gangst!“ Die „BonnerModenschau “
zeigte die neue deutsche Uniform, wäh¬
rend Münchens traditionellste Gaststätte , der
„ Donisl “

, ein Wedßwurstexerzierenpropagierte .
Rauh gingen die Münchner Cowboys und In¬
dianerklubs mit dem Finanzamt um, das sie
an den Marterpfahl banden.

Prunkvoll , -wie immer, zeigte sich die Mün¬
chener Faschingsgesellschaft„Narrhalla “

, deren
Wagen , an der Spitze der mit Brauereirossen
bespannte des Prinzenpaares „Walter I . und
Christi“ eine Symphonie in Silber, Blau und

Rot und Gold bildeten . Mit einer Kanone , durch
welche die Fahrgäste in den Stadtmittelpunkt
geschossen wurden , löste die Münchener Stra¬
ßenbahn ein seit Jahren akutes Verkehrs¬
problem in Form einer vereinfachten „Luft¬
brücke“ . Nach dem Zuge herrschte ein leb¬
haftes Faschingstreiben in den Hauptstraßen
der Stadt .

300 000 in Ludwigshafen
Ludwigshafen (nk) . Es hat sich sehr gelohnt,

daß sich die Narren , von Mannheim und Lud¬
wigshafen rechtzeitig geeinigt hatten , zusam¬
men nur einen Fastnachtszug und zwar in Lud¬
wigshafen zu veranstalten . Bei so viel vorbild¬
licher Eintracht konnte auch der Wettergott nur
ein freundliches Gesicht machen , und so kam es,
daß wohl an die 300 000 Menschen an den Stra¬
ßen Ludwigshafens standen , durch die der drei
Kilometer lange Zug seinen Weg nahm.

Telegramme nach Bonn und Karlshorst
UN-Deutschlandkommissionlädt zu Wahlvorbesprechungenein

Genf (AP). Die Deutschlandkommission der
Vereinten Nationen hat zu einer Vorbesprechung
über die Wahlmöglichkeiten der Abhaltung
freier , gesamtdeutscher Wahlen eingeladen , die
sie am 17. März mit Vertretern der Bundes¬
regierung und der Regierung der Ostzone und
am 21. März mit Vertretern West- und Ost-
bcrlins abhalten will .

In fast gleichlautenden Telegrammen der
Kommission an die alliierte Hohe Kommission
in Bonn und an die sowjetischen Besatzungs-
angehörigen in Karlshörst, die gestern ver¬
öffentlicht wurden, wird die baldige Benennung
deutscher Vertreter und des gewünschten Ortes
für die Rücksprache mit der Kommission ge¬
beten . Zu diesem Zweck sollen die Besatzungs¬
behörden mit den „verantwortlichen Stellen“
der Bundesrepublik bzw . mit den , „geeigneten“
Stellen der Ostzone in Verbindung treten . Die
angeregte Aussprache mit deutschen Vertretern
gilt „den Vorkehrungen, die die Kommissionfür
nötig hält , um ihre Arbeit (die Feststellung, ob
die Voraussetzungen für freie Wahlen in allen
Teilen Deutschlands gegeben sind ) aufnehmen
zu können“ . Die Kommission betont, daß sie
selbst sowie auch alle deutschen Behörden und
das deutsche Volk „die gleichen Ziele und zum
guten Teil auch den gemeinsamen Grund haben,
auf .'dem in freier Zusammenarbeit ein freies,
Vereintes und demokratisches Deutschland er¬
richtet werden kann“.

Zu den vorgeschlagenenTerminen für die Zu¬
sammenkünfte wurde in Genf mitgeteilt , daß
nicht etwa „ gesamtdeutsche“ Konferenzen ge¬
plant seien . Vielmehr werde, wenn die Ostzone
die Einladung annehmen sollte , die Kommission
sich teilen und mit den west- und ostdeutschen
Delegierten gleichzeitig aber getrennt verhan¬
deln. Man habe denselben Tag für die Zusam-

Neues in Kurze
Der Führer der britischen Labouropposition ,

‘lement Attlee, hat Premierminister Winston
Ihurchill zum Vorwurf gemacht, er unterstütze
merikanische Kreise, die den Korea-Konflikt
i eine offene Auseinandersetzung mit dem
ommunistischen China ausdehnen wollten.
Die Krönung der neuen britischen Königin

lizabeth soll wahrscheinlich Ende August oder
.nfang September stattfinden.
Ein türkisches Flottengeschwader wird näch¬

ten Monat Malta anlaufen , um dort einen Ge-
enbesuch abzustatten . In den letzten Monaten
atten mehrere amerikanische und einige bri-
ische Kriegsschiffe die türkischen Häfen Istan -
ul , Izmir und Iskenderun besucht.
Mit Wasserschläuchen und Tränengas konnten

000 Polizisten am Samstagabend in Tokio , erst
ach vier Stunden, eine verbotene Demon-
tration gegen die Wiederbewaffnung Japans
uflösen. Tausend Arbeiter und Studenten hat-
m die Polizisten mit Steinen und anderen
Wurfgeschossen bombardiert.
Uber britische Experimente mit Atomwaffen

kreiß die Zeitung „The People“ zu berichten ,
aß es sich um eine taktische Atomwaffe han-
ele , die auf dem Schlachtfeld eingesetzt wer-
en könne. Die amerikanische Atombombe sei
lurch diese britische Neukonstruktion überholt .
Großbritannien hat der NATO versprochen ,

i diesem Jahre zwei Millionen Tonnen Kohle

n die übrigen westeuropäischen Staates zu
iefern , teilte ein NATO -Sprecher am Sonntag
n Lissabon mit. *

Zu Gesprächen über Deutschland - und öster -
■eichprobleme werden die drei Außenminister

der Westmächte am Dienstag nach Schluß der
NATO -Tagung in Lissabon zusammentreten.

Der erste jugoslawische Botschafter in der
Bundesrepublik, Mladen Ivekovic, sprach sich
für eine Zusammenarbeit der beiden Länder
auf wirtschaftfcchem und kulturellem Gebiet
aus.

Den USA wird von Rotchina vorgeworfen ,
sie hätten mit Seuchen infizierte Insekten hinter
der koreanischen Front abgeworfen. Die sowjet¬
amtliche Nachrichtenagentur Tass hat die Mel¬
dungen von Her chinesischen Agentur über¬
nommen.

Vizekanzler Franz Blücher vertrat am - Sonn¬
tag in Hamburg die Ansicht, daß die Erstaus¬
stattung deutscher Einheiten in einer euro¬
päischen Verteidigungsgepieinschaftauf keinen
Fair ohne ganz bedeutende Materialhilfe durch
die Vereinigten Staaten möglich sei.

Der bekannte „Natur- Apostel“, Gustav Nagel ,
der im Jahre 1950 von der Volkspolizei in eine
Heilanstalt im Kreis Haidersieben eingeliefert
worden war , ist im Alter von 78 Jahren gestor¬
ben. Nagel predigte eine „ naturgemäße Lebens¬
weise“ und trat für die Kleinschreibung aller
Worte ein.

Das Spielkasino Baden- Baden will in West¬
berlin einen Spielklub eröffnen . Das Spiel¬
kasino soll in Spandau im britischen Sektor
eingerichtet werden.

Der SPD-Vorsitzende Dr. Kurt Schumacher
ist in Badenweiler im Hotel „Römerbad“ zur
Nachkur eingetroffen.

Die französische Paß -Kontrollbehörde in Kehl
wird am 15. März aufgelöst . Von diesem Tage
an werden sämtliche Paßformalitäten von den
deutschen Paß-Amtsstellen bearbeitet .

menkünfte gewählt , damit keine Seite die an¬
dere vorgezogen glauben könne.

Die UN-Deutschlandkommission soll bis An¬
fang September ihren Bericht ausarbeiten. In
ihr sind die Niederlande, Island, Brasilien und
Pakistan vertreten . Die fünfte Macht , Polen, hat
die Mitwirkung abgelehnt.

Südwestdeutsche Europa-Union
Karlsruhe (Eig. Ber :) Die Delegierten des

Landesverbandes Württemberg-Baden der Eu¬
ropa-Union beschlossen gestern unter dem
Vorsitz, von Minister Dr. Hermann Veit in
Karlsruhe auf ihrer diesjährigen Arbeitstagung
die Vorbereitungen des Zusammenschlusses der
drei südwestdeutschen Landesverbände unver¬
züglich vorzubereiten.

In einer lebhaften Diskussion wurde die Not- ,
wendigkeit eines positiven deutsch-franzö¬
sischen Gesprächs betont. Der alte Vorstand
des Landesverbandes mit den Vorsitzenden
Wirtschaftsminister Dr. Veit , Bürgermeister
Heurdch und Oberbürgermeister Dr. Roser (Eß¬
lingen) wurde in seinem Amt bestätigt.

Aus der ganzen Pfalz und aus Teilen Nord¬
badens waren zahlreiche Sonderzüge und Omni¬
busse mit Schaulustigen gekommen. Und schon
Stunden vor Beginn waren die Rheinbrücken
und die Zufahrtsstraßen so mit Fußgängern
verstopft , daß kein Fahrzeug mehr hindurch¬
kam. Mit einem Satz : Soviel Narren , soviel
Ausgelassenheit und Frohsinn hatte Ludwigs¬
hafen in seiner Geschichte bisher noch nie
erlebt.

Es war ein einziges Schunkeln, Lachen und
Kreischen in den Straßen Ludwigshafens, ver¬
stärkt durch die vielen aufgestellten Laut¬
sprecher.

Zum erstenmal Faschingszug in Hamburg
Hamburg (AP ) . Ganz Hamburg war gestern

nachmittag auf den Beinen, um zu beweisen,
.daß nicht nur die Rheinländer Fasching feiern
können.

Hunderttausende säumten die Straßen der

Innenstadt , als der erste Faschingszug in Ham¬
burgs moderner Geschichte über zwei Stunden
lang vom Steindamm mitten durch die Stadt
zur Reeperbahn zog . Die begeisterten Ham¬
burger montierten die elektrischen Zuleitungen
der Straßenbahnen ab, damit diese nicht weiter¬
fahren und die besonders Neugierigen auf den
Dächern besser sehen konnten .

Drei Kilometer lang war der Zug der 120
Wagen mit über 500 Mitwirkenden .

Köln ist jeck
Köln (AP) . Wer es nicht glauben will , der

gehe selbst nach Köln: die Metropole des rhei¬
nischen Karnevals, seit zehn Tagen das Offen¬
sivgebiet der Narrenheere seiner Tollität Prinz
Johann Maria (Farina ) I . , steht seit „Weiber¬
fastnacht“ schon zu 90 Prozent auf dem Kopf.
Und dafür , daß die „ tollen Tage“ selbst für
den „Jacksten der Jecken“ jeck genug , d . h,
„hundertprozentig“ werden , wird der Rosen¬
montagszug sorgen, der nach „nüchternen “ Be¬
rechnungen dreieinhalb Kilometer lang sein
soll und damit selbst den Menschen mit läng¬
ster Humor-Leitung langen wird .

Köln steht Kopf . Weiberfastnacht , bis in die
Morgenstunden des Freitag die Ära des Kuß-
Regiments aller kölnischen Mädchen zwischen
zehn und neunzig Jahren auf Straßen , Plätzen,
in Bierlokalen und Bars , hat das Startsignal
gegeben .

Das Nein der SPD gilt uneingeschränkt
Parteivorstand forderte wiederum Neuwahlen

Bonn (AP ) , In einer Sitzung des SPD-Vor-
standes am Freitag und Samstag hob der
2 . Parteivorsitzende Erich Ollenhauer den un¬
verändert »ablehnenden Standpunkt seiner Par¬
tei gegenüber einem deutschen Verteidigungs¬
beitrag , auch nach den neuesten Erörterungen
über den Aufbau der Europaarmee , über das
Saargebiet und über den deutschen finanziellen
Wehrbeitrag erneut hervor .

In dem Sitzungskommunique heißt es , diese
Haltung bilde die Grundlage,der sozialdemo¬
kratischen Politik , gleichgültig, ob sich die
SPD in der Opposition oder in der Regierung
befinde.

Der Parteivorstand bestätigte erneut seinen
Willen , Neuwahlen zum Bundestag herbeizu¬
führen . Der Versuch der Regierung, unter den
„überholten Mehrheitsverhältnissen “ gegen die
Stimmen der Opposition eine Teilnahme
Deutschlands an der westlichen Verteidigung
durchzusetzen, sei eine lebensgefährliche Be¬
drohung der demokratischen Grundlagen der
Bundesrepublik . Das deutsche Volk müsse des¬
halb über diese wichtige Frage seiner Existenz
selbst entscheiden.

Der Vorstand der SPD forderte die Bundes¬
regierung auf , die Alliierten um Stellungnahme
zu dem Angebot Grotewohls an die vier Be¬
satzungsmächte um Abschluß eines deutschen
Friedensvertrages zu ersuchen. Die Bundes¬
regierung dürfe nicht den Eindruck erwecken ,
daß sie nicht alle Möglichkeiten zur Erlangung
der deutschen Einheit wahmehme .

Zu den Londoner Mitteilungen über eine

Freigabe der deutschen Produktion sagte Ollen¬
hauer auf einer Rede vor sozialdemokratischen
Chefredakteuren und Verlegern in Bonn, es
handle sich vielmehr um einen „Umbau“ der
Industriekontrollen in eine Kontrolle der zu¬
künftigen Rüstungsindustrie , „und was Kann
heute nicht alles als Rüstungsindustrie bezeich¬
net werden“

. Außerdem hätten die Alliierten
nicht auf die Bestimmung verzichtet , daß nach
der Ablösung des Besatzungsstatuts gewisse
Kontrollen aufrecht erhalten bleiben.

Ollenhauer kritisierte am Londoner Abkom¬
men auch -die Beibehaltung des Junktims zwi¬
schen Generalvertrag und dem Vertrag über
dieeuropäischeVerteidigungsgemeinschaft. Auch
in der Saarfrage sei nichts erreicht worden.

SPD zum 9. März
Der Wahlkampf zur Verfassunggebenden

Landesversammlung des neuen „Südwest¬
staates“ in Baden und Württemberg am 9 . März
wird nach Ansicht des SPD -Pressedienstes einer
der kürzesten, „aber vermutlich einer der inten¬
sivsten in der Geschichte der deutschen Demo¬
kratie sein “.

Die SPD rechne damit , in Nordwürttemberg
und Nordbaden, besonders in den Großstädten
und Industriezentren , die meisten Wahlkreise
in direkter Wahl mit relativer Mehrheit er¬
obern zu können.

Dagegen seien die Verhältnisse in Süd¬
württemberg und Südbaden genau umgekehrt .
Hier dürfte sich die CDU trotz des „überaus
wahrscheinlichen absoluten Stimmrückganges“
mit relativer .Mehrheit behaupten können.

Uber 300 Milliarden Dollar Rüstungsausgaben
In diesem Jahr noch 50 Divisionen und 4000 Kampfflugzeuge fürWesteuropa— Frankreich bekommt vonUSA über 2Mrd.DM

Lissabon (AP ) . Der Atlantikpaktrat hat am vergangenen Samstag auf seiner Vollsitzung
den vom NATO-Koordinierungsausschuß unter Harriman ausgearbeiteten wirtschaftlichen
Rüstungsplan einstimmig gebilligt . Offen stehen noch die Fragen der Finanzierung der Infra¬
struktur und der Reorganisation der NATO.

Die vierzehn Atlantikpaktstaaten sind , wie
gestern in Lissabon bekanntgegeben wurde,
übereingekommen, noch in diesem Jahr etwa
fünfzig Divisionen in ausreichender Kampf¬
bereitschaft , sowie viertausend Kampfflug¬
zeuge für die westeuropäische Verteidigungbe¬
reitzustellen .

Der Sprecher des Atlantikpaktrates , der die¬
ses Kommunique bekannt gab, erwähnte gleich¬
zeitig , daß in diesem Jahr keine deutschen mili¬
tärischen Einheiten aufgestellt werden sollen.

Keiner der Mitgliedstaaten erhob Einwände
gegen den Plan , der in monatelanger Arbeit
mit den beteiligten Regierungen und den
NATO - Sachverständigen - Ausschüssen abge¬
stimmt worden ist und denMitgliedern bis Ende
1954 Gesamtrüstungsausgaben von wahrschein¬
lich weit über 300 Milliarden Dollar auferlegt.
Der Plan umfaßt nicht die beiden neuen Mit¬
glieder Türkei und Griechenland, deren Beitrag
nach der Festsetzung ihrer Leistungsfähigkeit
ergänzend hinzukommt.

Auf der Tagesordnung des Atlantikpaktrates
verbleiben nach der Billigung des Wirtschafts¬
planes und des Plans zum Aufbau der euro¬
päischer*; Verteidigungsgemeinschaft noch zwei
große Probleme : die Finanzierung der Infra¬
struktur , unter der die festen Anlagen , Nach¬
richtenverbindungen , Flugplätze und andere
militärische Einrichtungen zu verstehen sind ,
und die Frage der Reorganisation der NATO.

Nach dem vorliegenden Plan zur Reorgani¬
sation soll an die Stelle des bisherigen Stell¬
vertreterrates (in London) , des Ausschusses für
die Verteidigungsproduktion ( in London ) und
des Finanz- und Wirtschaftsausschusses (in
Paris ) das- neue ständige NATO-Generalsekre-
tariat treten .

Die amerikanische Finanzhilfe
Frankreich und die USA erzielten am Sams¬

tag in Lissabon ein Übereinkommen über eine
amerikanische Finanzhilfe an Frankreich, die
sich nach Mitteilung aus gut unterrichteter
Quelle auf 175 Milliarden Francs (etwa 2,1 Mil¬
liarden DM) belaufen wird . Frankreich soll da¬
mit in den Stand gesetzt werden, seinen vor¬
gesehenen Beitrag für die Europaarmee zu
leisten und bis Ende dieses Jahres zwölf Divi¬

sionen auszurüsten . In Lissabon verlautete ,
Frankreich werde auf Grund dieses Überein¬
kommens auch in der Lage sein, bis zum Jahres¬
ende 27 Fliegergruppen aufzustellen . Bei den
Hilfeleistungen der USA handelt es sich um
Kredite , die schon vom amerikanischen Kongreß
bewilligt, aber ursprünglich für andere Ver¬
wendung in Frankreich vorgesehen waren.

Das Ergebnis der Tagung des Atlantikrats

am Freitag, die dabei erfolgte und bereits be¬
richtete Verbindung von Europaarmee und at¬
lantischer Verteidigungsgemeinschaft, wird in
Konferenzkreisen als ein großer persönlicher
Erfolg Dr. Adenauers angesehen.

Um den deutschen Finanzbeitrag
Finanzsachverständige der alliierten Hohen

Kommission sind in der Nacht zum Sonntag in
Lissabon eingetroffen, um den drei westlichen
Außenministern die Wünsche der Bundesregie¬
rung auf Herabsetzung des von den drei Weisen
vorgeschlagenen westdeutschen Finanzbeitrages
in Höhe von 11,25 Milliarden DM nähezulegen.

. Grotewohl gegen den ersten Schritt
Gesamtdeutsche Beratungen sollen vorausgehen

Berlin (dpa ) . Grotewohl , der Ministerpräsident
der Sowjetzone, sprach sich gegen die Ansicht
der Bundesregierung aus, daß freie gesamt¬
deutsche Wahlen unter internationaler Kontrolle
der erste Schritt zu einer Friedenskonferenz mit
Deutschland sein müßten . Mit der Forderung
nach gesamtdeutschen Wahlen unter internatio¬
naler Kontrolle der UNO wolle Bundeskanzler
Adenauer nur das Zustandekommen von ge¬
samtdeutschen Beratungen über ein gesamt¬
deutsches Wahlgesetz verhindern . Unter diesem
Gesichtspunkt gesehen , erscheine das Bekennt¬
nis der Bundesregierung für einen baldigen
deutschen Friedensvertrag unwahr .

Vorher hatte der Sowjetzonenministerpräsi¬
dent betont , daß die friedlichen Völker der

Olympia-Beilage
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Welt einem entmilitarisierten demokratischen
Deutschland seine volle Gleichberechtigung
wiedergeben werden . Ein deutscher Friedens¬
vertrag werde auch die von Dr . Adenauer be¬
schlossenen „Kriegsverträge “ annullieren.

Grotewohl sprach der Bundesregierung das
Recht ab, an den Verhältnissen in der Sowjet¬
zone Kritik zu üben . „Eine Regierung, die sich

lediglich noch auf eine formale , aber tatsächlich
nicht vorhandene Mehrheit im Parlament be¬
rufen kann, hat kein Recht , über uns anmaßend
zu urteilen.“

Heftiges Erdbeben im Rheintal
Karlsruhe (Eig. Ber .). Durch den Raum

Mannheim—Heidelberg—Karlsruhe lief gestern
nacht um 22.26/27 Uhr ein heftiger Erdstoß,
von dem unser Mannheimer Korrespondent
meldet, daß er in diesem Raum der stärkste
seit “Jahrzehnten war. In der Heidelberger
Sternwarte schlugen die Zeiger der Seismo¬
graphen über den Rand des Papieres .

In verschiedenen Mannheimer Lichtspiel¬
theatern kam es zu Paniken . Blumentöpfe fie¬
len von den Fenstersimsen , Türen sprangen
auf und in den Decken entstanden Risse. Der
Erdstoß wurde auch - in Karlsruhe deutlich ver¬
spürt. Da die Erdbebenwarte des Geodätischen
Institutes an der TH nachts nicht besetzt ist ,
war es gestern abend nicht mehr möglich, nä¬
here Einzelheiten zu erfahren .

Dieser äußerst heftige Erdstoß ist sehr wahr¬
scheinlich auf ein tektonisches Beben in der
Rheinebene zurückzuführen.

In Mannheim kursierte sofort nach dem Erd¬
beben das Gerücht von einer Explosion in der
Badischen Anilin - und Sodafabrik . Eine Tele¬
fonistin soll verschiedenen Anrufern diese Aus¬
kunft gegeben haben. Unser Mannheimer
Korrespondent stellte fest, daß sich im Werk
keine Explosion ereignet hat .
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SRP-Versammlungsverbot aufgehoben
Stuttgart (AP) . Das Württemberg- badische

Innenministerium hat am vergangenen Samstag
das *m August 1951 erlassene Verbot von öffent¬
lichenVersammlungen der Sozialistischen Reichs¬
partei (SRP) in Württemberg-Baden bis zum
9 . März aufgehoben.

Der SRP soll damit Gelegenheit gegeben wer¬
den , den Wahlkampf für die am 9 . März statt¬
findenden Wahlen zur Verfassunggebenden
Landesversammlung für den Südweststaat zu
führen .

Eine Entscheidung des württemberg-badi¬
schen Verwaltungsgerichtshofes über die in der
vergangenen Woche verhandelte Klage der SRP
gegen das Verbot ist für die kommende Woche
angekündigt.

r Tagung
der evangelischen CDU -Mitglieder

Bonn (dpa) . Vom 14. bis 16 .. März treffen sich
in Siegen '

.die, evang. Mitglieder der CDU . Wie
Bundestagspräsident Dr. Hermann Ehlers mit¬
tende, soll die Tagung die evangelische Verant¬
wortung innerhalb der CDU stärken.

Sämtliche■. evangelischen Abgeordneten des
Bundestags und der Landtage und andere evan¬
gelische Persönlichkeiten der CDU sind einge¬
laden . Die Einladung ging aus von einem Ar¬
beitskreis , .dem unter anderen angehören: Bun¬
destagspräsident Dr. Hermann Ehlers, Bundes¬
tagsabgeordneter Dr. Friedrich Wilhelm Holz¬
apfel , Minister a . D . Wilhelm Simpfendörfer
(Württemberg-Baden) .

Bolschewistischer Einfluß
Hamburg (AP) . Beim Entladen des britischen

Munitionsschiffes „Lanarkbrook“ im Hambur¬
ger Hafen haben sich etwa fünf bis zehn Ar¬
beiter geweigert, die Munition anzufassen,

Die Arbeiter sind sofort durch arbeitswillige
Kräfte ersetzt worden. Das Schiff wurde plan¬
mäßig entladen.

Wie die Leitung der für den Arbeitseinsatz
zuständigen .Hamburger Lagerhausgesellschaft
hierzu erklärt , stützen sich die Arbeiter, die von
der kommunistischen Presse zur Arbeitsnieder¬
legung aufgefordert worden waren , auf ein vor
kurzem gefälltes Urteil des Hamburger Arbeits¬
gerichtes, das die Entladung von Munition als
eine Tätigkeit hinstellte , die jeder mit seinem
Gewissen vereinbaren müsse.

Suezkanalzone unter UN-Kontrolle?
Interview unseres Sonderberichterstatters Steinmayr mit dem Premierminister Ali Mäher Pascha

Kairo. „Ich bin berijit, jeden Vorschlag zur
Lösung des englisch-ägyptischen Konfliktes zu
überprüfen , falls er nicht unseren nationalen
Forderungen widerspricht“ , sagte der ägyptische
Premierminister Ali Mäher Pascha unserem
Sonderberichterstatter , den er nach drei Wo¬
chen hartnäckigen Schweigens als ersten aus¬
ländischen Pressevertreter empfing . Innen¬
politisch werde er „mit allen Mitteln“ für die
Aufrechterhaltung Vön Ruhe und Ordnung sor¬
gen . „Noch sind die Untersuchungen über die
■Schuldfrage an den Ereignissen des 26. Januar
nicht abgeschlossen, ich kann jedoch versichern,
daß die Beteiligten streng bestraft werden“ ,
sagte der Premierminister . Auf die Frage, ob
gewisse Gerüchte über eine Annäherung Ägyp¬
tens an die Sowjetunion in Form eines Nicht¬
angriffspaktes stichhaltig seien , antwortete Ali
Mäher Pascha : „Unsere Beziehungen zur UdSSR
sind- normal . Die Gerüchte über irgendwelche
Verhandlungen jedoch entbehren jeder Grund¬
lage und ich kann deshalb dazu keine Steilung
nehmen“ .

Dieser Tage ist der ägyptische Botschafter
in London Amir Pascha nach Kairo zurück¬
gekehrt , um dem Premier über seine Verhand¬
lungen mit Außenminister Eden zu berichten.
Entgegen den bisher veröffentlichten Mut¬
maßungen, Ali Mäher Pascha wolle die Suez-
kanaifrage durch einen amerikanischerselts
angeregten arabischen Sicherheitspakt gelöst
wissen, erfährt man jetzt von Freunden des
Premiers , daß er in London habe vorschlagen
lassen, die Kanalzone nach Abzug der Englän¬
der durch eine internationale Besatzung unter
UN-Kontrolle zu sichern. Auf der amerika¬
nischen Botschaft in Kairo vermutet man, daß
Ali Mäher Pascha diese Form vorgeschlagen
habe , um eine Einbeziehung Ägyptens und der
arabischen Staaten in das Atlantikpaktsystem
und damit eine Brüskierung der Sowjetunion
zu vermelden . In der Sudanfrage stimme der

' Premier , so erfährt man von der in Kairo wei¬
lenden sudanesischen Delegation, der ägypten-
freundlichen Ashigapartei, eine Volksabstim¬

mung über den künftigen Status des Sudans zu .
Am Samstag wurde die Fuad-Universität von
Kairo, ein Herd der Unruhe, unter einem neuen
Rektor für acht Tage probeweise wieder eröff¬
net . Der Premier empfing vorher eine Stu¬
dentendelegatfon und bat sie, „vaterländisch zu
denken und nicht gegen, sondern mit allen Kräf¬
ten für die Ordnung im Lande einzutreten “ .
Noch immer gehen in Kairo Gerüchte um, daß
neue Revolten zu befürchten seien. Der Innen¬
minister hat deshalb die Bevölkerung aufgefor¬
dert , eine nur kleine Schar von Panikmachern,
die noch ihr Unwesen treiben , unverzüglich zur
Anzeige zu bringen. Es bestehe keine Gefahr,
daß sich ■weitere Zwischenfälle in der Haupt¬
stadt oder in der Kanalzone ereignen könnten.
Nur dann sind die Befürchtungen zumindest
solange grundlos, wie die Regierung den Frie¬
den in der Hauptstadt mit einem starken Kon¬
tingent der Armee sichert.

Der Versuch Ali Mäher Paschas, seine po¬
litischenPläne auf der breiten parlamentarischen
Basis einer „nationalen Front “ zu verwirklichen,
scheiterten. So muß der Premier seine Entschei¬
dungen nach ständiger Rücksichtnahme auf die
Wafd-Partei , die im Parlament die absolute
Mehrheit hat , fällen . Dabei erzielte innerpoli¬
tische Kompromislösungen befriedigen die An¬
hänger des Premiers nur teilweise. In Freundes¬
kreisen wird Ali Mäher Pascha vorgeworfen,
daß er in einem Augenblick an demokratischen
Grundsätzen festhalte , wo allein „diktatorische
Maßnahmen“ dauerhafte Lösungen erzwingen
könnten. Die Unzufriedenheit breiter Volks¬
schichten erfordere schnelle Reformen. Preis¬
senkungen für Zucker, und Petroleum zu Lasten
der Konsumsteuer seien keine ausreichenden
Mittel, um die bedrohliche Mißstimmung der
Bevölkerung zu beruhigen . Für die weitere Ent¬
wicklung in Ägypten könne die in aller Stille
vollzogene Gründung einer „Vereinigung der
Fallachen“ des ehemaligen Sozialministers Ach¬
med Hussein Pascha von Bedeutung sein, der7

Ungeschützte Bahnübergänge forderten vier Opfer
Raubmörder verjubelten Geld auf Mas kenball — Der Giftmordprozeß Besnard

Heide (dpa) . Drei Menschen fanden an
einem unbeschrankten Bahnübergang zwischen
Heide und Nordhastedt (Dithmarschen ) den
Tod , als ein Lastkraftwagen mit dem fahrplan¬
mäßigen ^ersonenzug Heide -Neumünster zu -
sammenprallte . Der Lastwagen wurde zer¬
trümmert und die Insassen getötet . Die Bahn¬
strecke war vorübergehend unterbrochen. Nach
Auskunft der Bundesbahndirektion Hamburg-
Altona soll die Lokomotive vorschriftsmäßige
Signale gegeben haben.

In Oberhausen (Kreis Schleiden ) wurde ein
17jähriger Junge an einem unbeschrankten
Bahnübergang von einem Zug erfaßt und so
schwer verletzt , daß er im Krankenhaus starb.
Der Junge hatte mit seinem Fahrrad vor den
Gleisen gehalten , um den Zug;passieren zu las¬
sen, war jedoch nicht abgestiegen. Plötzlich
wurde das Rad von einem Trittbrett des .vor¬
beifahrenden Zuges erfaßt und mitgerissen.
Dabei geriet der Junge unter den Zug .

Schmalenbeker Raubmörder verhaftet
Schmalenbek (dpa) . Genau drei Wochen nach

dem Raubmord an dem 66jährigen Kaufmann
Hans Lottermoser in Schmalenbek, Kreis Stor-
marn (Schleswig -Holstein) , konnten die beiden
Täter , der zwanzigjährige Arbeiter Hans -Georg
Luehder und der 21jährige Maler Stanislaus
Krause aus Ahrensburg , in Ahrensburg festge¬
nommen werden . Wie die Polizei mitteilt , haben
sie ihre Tat eingestanden.

Luehder und Krause waren am 1 . Februar
nach Geschäftsschluß durch eine Seitentür in
den Laden Lottermosers eingelassen worden,
wo sie angeblich eine Flasche Kognak kaufen
wollten . Sie schlugen die Ehefrau Lottermosers
sofort mit einem Revolver und den auf die
Hilferufe seiner Frau herbeieilenden Hans Lot¬
termoser mit einem Hammer nieder . Während
Frau Lottermoser mit blutenden Kopfwunden
davonkam, erlag ihr Mann seinen schweren
Verletzungen bereits wenige Minuten später.
Ihre Beute, 800 Mark aus der Ladenkasse, ver¬
jubelten Luehder und Krause auf St. Pauli und
bei einer Maskerade in Ahrensburg. Luehder
war erst am 27 . Januar dieses Jahres aus dem
Zuchthaus entlassen worden.

Sachverständige im Kreuzverhör
Poitiers (dpa) . Im Sensationsprozeß gegen die

Witwe Marie Besnard, die elf ihrer Verwand¬
ten und Freunde mit Arsen vergiftet haben
soll , um sie beerben zu können, begann der
Aufmarsch der Zeugen. Die Zuschauerränge
waren überfüllt , als drei Totengräber — die
ersten der neunzig Zeugen der Anklage — mit
„Grabesstimme“ berichteten, wie sie die elf
angeblichen Opfer der Angeklagten sowie die
Leichen des ersten Mannes von Frau Besnard
und die ihrer Großmutter wieder ausgraben
bzw. umbetten mußten . Als Nächster sagte der
Gerichtsarzt Dr. Guillon aus, daß zwei der Lei-
chen. ,außerge$röhi}lich gut erhalten waren . . Er
bejahtet: die Frage des Staatsanwalts , ob, Arsen
dfe ' tterwesurig äufhalte ."

Anschließend kam es zu scharfen Zusammen¬
stößen zwischen dem Verteidiger Gauträt und
dem Chemiker Dr. Beroud, der als Sachver¬
ständiger ebenfalls erklärte , in den Leichen¬
teilen seien beträchtliche Arsenikspuren ge¬
funden worden . Gautrat bemerkte , in dem La¬
boratorium Berouds seien Gefäße mit Leichen¬

teilen vertauscht worden. Im Kreuzverhör gab
Dr. Beroud schließlich zu : „Ich kann nicht mit
Bestimmtheit sagen, ob das Arsen ln den Lei¬
chenteilen auf ein Verbrechen zurückzuführen
ist. Der Verteidiger legte ihm sechs Glasröhren
mit der Frage vor , ob sie Arsen enthalten . Der
Sachverständige bezeichnete nach Prüfung zwei
als wahrscheinlich arsenhaltig . Darauf stellte
der Verteidiger fest daß diese Röhren nur
Antimon aufweisen . Er schleuderte dem Sach¬
verständigen die Worte ins Gesicht: „Dr. Be¬
roud, Sie sind gerichtet.“ Die Angeklagte lächelt
zum erstenmal in der Verhandlung.

Frau an Raubüberfall beteiligt
HaricJfg^ (ägajl . In ejie,Spar-

urid Darlehnskässe "In; Hoopte- tttreis "Härbürg)
drangen ein Mann und eine Frau ein und raub¬
ten alles Bargeld aus der Kasse, etwa 10 000
Mark. Während der Mann die Angestellten mit
einer Pistole in Schach hielt nahm die Frau
im Kassenraum das Geld an sich . Die Räuber
flüchteten mit einer weinroten Volkswagen-
Limousine.

Ärzteschaft
gegen freiwillige Weiterversicherung
Stuttgart (Eig.-Ber .) . Der am vergangenen

Freitag von der Bundesregierung verabschiedete
Gesetzentwurf über die Erhöhung der Pflicht¬
versicherungsgrenze von DM 4500 auf DM 6000
Jahreseinkommen sieht , wie bereits gemeldet
wurde , außerdem vor, die Höchstgrenze, bis
zu der freiwillig Weiterversicherte i» der Ver¬
sicherung bleiben können, von DM 7200 auf
DM 8400 , bei der Knappschaftsversicherung auf
DM 9600 Jahreseinkommen heraufzusetzen. Die
Ärzteschaft weist in diesem Zusammenhang
darauf hin , daß sie die gegenwärtige Form der
freiwilligen Weiterversicherung für absolut un¬
zweckmäßig ujid dringend reformbedürftig hält.
Einer weiteren Ausdehnung des Personenkreises
der freiwillig Weiterversicherten müßte mit
aller Entschiedenheit entgegengetreten werden.
Die Sozialversicherung sei für denjenigen Per¬
sonenkreis bestimmt, der ihrer bedarf. Ihre In¬

anspruchnahme durch sozial Gesicherte sei un¬
berechtigt und führe zu einer Einschränkung
der Leistungen, welche die wirklich Bedürf¬
tigen zu beanspruchen haben. Der sozial Besser¬
gestellte habe die Möglichkeit , durch die private
Krankenversicherung ausreichenden Schutz in
Krankheitsfällen zu erhalten .

*
■ Abbau der Schranken

Freiburg (dpa) . Der Befehlshaber der fran¬
zösischen Slreitkräfte in Deutschland hat den
französischen Soldaten den Besuch deutscher
Tanzveranstaltungen erlaubt . Auch deutsche
Gäste dürfen jetzt französische Veranstaltungen
besuchen. Ferner dürfen deutsche Staatsange¬
hörige auch zu privaten Gesellschaften fran¬
zösischer Einheiten eingeladen werden . Jede
gemeinsame Tätigkeit auf kulturellem , sport¬
lichem und künstlerischem Gebiet soll künftig
unterstützt werden.

obwohl bisher noch dem Wafd angehörend,
versuchen will, die Bauern zu mobilisieren.
Achmed Hussein Pascha fürchtet , daß erst nach
der möglichen Erfüllung der nationalen For¬
derungen, die bisher das Interesse der breiten
Volksmasse fesselten und ablenkten , die Lage
in Ägypten sich zuspitzen werde . „Deshalb
glaube ich“, sagte Achmed Hussein Pascha in
einemGespräch, „daß alle verantwortungsvollen
Politiker ihre vordringlichste Aufgabe ln der
Lösung unserer inneren Probleme sehen soll¬
ten“ . Es bestehe die Gefahr , daß sonst die Be¬
sitzenden, die sich bisher auch gemäßigten Re¬
formvorschlägen widersetzt hätten , eines Tages
nicht nur ihr Land, sondern auch den Kopf ver¬
lieren könnten.

„Bairosa-Tag"
mit ehemaligen deutschen Offizieren
Göttingen (dpa) . „Die Offiziere der Royal Irish

Füsiliers würden sich freuen , am 5 . März Of¬
fiziere des ehemaligen 14. Reiterregiments Göt¬
tingen zum Tage von Barrosa als Gäste begrü¬
ßen zu können“ , heißt es in einer Einladung des
britischen Regimentskommandeurs an ehe¬
malige Offiziere des deutschen Regiments.

Während des Feldzuges gegen die Truppen
Napoleons in Spanien hatten irische Truppen ,
unterstützt von Hannoverscher Kavallerie , die
entscheidende Schlacht bei Barrosa gewonnen.
Die jetzt in Göttingen stationierten. Royal Irish
Füsiliers tragen die Barrosa-Auszeichnung als
einziges Regiment der britischen Armee. Das
ebenfalls an der Schlacht beteiligte 15 . Hanno¬
versche Husarenregiment wurde später in 15.
preußisches Husarenregiment umbenannt und
tfug das Barrosaband an der Pelzmütze. 1919
übernahm das .14. Reiterregiment diese Tra¬
dition.

Hohenzollemsarkophageim Mai nach Hechingen
Marburger Studenten fordern Überführung nach Potsdam

Hechingen (lid) . Wie die Verwaltung der Burg
Hohenzollern bei Hechingen mitteilt , wird die
Überführung der Sarkophage Friedrichs des
Großen und Friedrich Wilhelm I . von Marburg
nach Burg Hohenzollern, die kürzlich von der
Bundesregierung auf Antrag der ex-kaiserlichen
Familie genehmigt worden war , im Mai oder
Juni stattfinden.

Die beiden Preußenkönige , deren Särge , im
Kriegsjahr .1944 von Potsdam aus zunächst ib
einem Bergwerk in Thüringen in Sicherheit ge¬
bracht und bei der Besetzung durch die Russen
von den amerikanischen Truppen zur Grabstätte
der Heiligen Elisabeth nach Marburg überführt
wurden, sollen jetzt , wie bereits gemeldet, in
der Familiengruft der Hohenzollern auf deren
alter Stammburg bei Hechingen ihre Ruhestätte
finden . Die Familiengruft auf der Höhe des
steilen Burgberges war erst im vorigen Jahr
von Kronprinz Wilhelm angelegt worden, der
nach seinem Tode im Juli 1951 bereits dort bei¬
gesetzt wurde. Außer ihm ruht auch sein im
Jahre 1950 in Afrika verstorbener Söhn Prinz
Hubertus in der Gruft . Die jetzt getroffene Re¬
gelung soll, wie aus der Umgebung des gegen¬
wärtigen Oberhauptes der Hohenzollern-Fa-
milie, Prinz Louis Ferdinand , bekannt . wird,
nicht endgültig sein. Kronprinz Wilhelm hatte
sich für diese Lösung entschieden, „bis Potsdam
als traditionelle Begräbnisstätte der Toten der
deutschen Kaiserfamilie wieder ohne Umstände
und Schwierigkeiten zur Verfügung steht .“

Vierzig Vertreter von Studentenverbindungen
sprachen in Marburg den Wunsch aus, daß die
Särge Friedrichs des Großen und seines Vaters
Friedrich Wilhelm I . eines Tages wieder nach
Potsdam zurückgebracht werden können.

Die Studenten hatten sich vor dem Portal der
Marburger Elisabeth-Kirche versammelt , in der
die beiden Särge zusammen mit den Särgen des
ehemaligen Reichspräsidenten von Hindenburg
und dessen 'Frau seit August 1946 stehen . Bei
Fackelschein wurde eine Erklärung verlesen , in
der die Studenten bedauern , „daß das Provi-
visorium der Ruhestätte in der St. Elisabeth-
Kirche gegen ein neues Provisorium aus¬
getauscht“ werde. Sie meinen damit das Schloß
Hohenzollern, wohin die beiden 'Särge der
Preußenkönige auf Wunsch der Hohenzollem-
familie gebracht werden sollen. „Potsdam liegt
noch in Deutschland, und in keiner Stunde wol¬
len wir die Zuversicht trüben lassen, daß der .
Tag nicht mehr fern sei , an dem die beiden
preußischen Könige wieder dort ihre bleibende
Heimstatt finden “

, heißt es in der Erklärung .

Siebzig Wissenschaftler erwarten
Sonnenfinsternis

Khartum (AP) . Die Meteorologen sagen den
70 in Khartum versammelten Wissenschaftlern
ausgezeichnete Sicht zur Beobachtung der Son¬
nenfinsternis voraus, die heute vormittag drei
Minuten lang einen 120 Kilometer breiten , von
Südsibirien bis nach Äquatorialafrika reichenden
Streifen der Erde für drei Minuten verdunkeln
wird.

Die' sudanesische Regierung bereitet die Be¬
wohner des Landes seit Wochen durch Rund¬
funk und Presse auf das Ereignis vor. Mari be¬
fürchtet, daß die plötzliche Verfinsterung der
Sonne am Tage besonders unter den primitiven
Eingeborenen eine Panik äuslösen könnte.

Südwestdeutsche Umschau
Lampertheim . Als die Monteure der Post , die

den Kupferdraht •entlang der Straße Lampert¬
heim—Neuschloß abmontieren sollten , von einer
kurzen Arbeitspause zurückkehrten , war. die Ar¬
beit bereits vollendet . Vnbekapnta Metalldiebe
hatten die 7000 Meter , lange,. Leitung, gestohlen . .

Heidenheim . Wenige Tage -nachdem die - Polizei
eine Beschreibung einiger aus der Garderobe ge¬
stohlener Gegenstände veröffentlicht hatte, mel¬
dete sich ein Photograph , dessen Bilder auf dem
Faschingsball von einem Besucher mit einer Uhr
bezahlt worden waren , die der Beschreibung ent¬
sprach. Mit Hilfe der Negative konnte der Dieb
rasch ermittelt werden .

Weinheim (hm) . Ein 30—40jähriger Mann, der
keine Ausweispapiere bei sich trug, wurde zwi¬
schen den Geleisen der Bahnstrecke Weinheim—
Worms am Stadtrand von Weinheim tot aufge¬
funden . Es wird angenommen , daß er angetrun¬
ken den Gleisen entlang gelaufen und dabei von
einem Nachtzug getötet worden ist.

Weinheim. Vor dem Schöffengericht hatte sich
der frühere Geschäftsführer des Weinheimer Ver¬
kehrsvereins wegen Untreue und Unterschlagung
der Vereinskasse zu verantworten. . Das Gericht
verurteilte den 44jährigen verheirateten Ange¬
klagten , Vater von fünf Kindern , zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten und einer Geldstrafe
von 200 DM . Es handelt sich um den Gesamtbetrag
von etwa 5400 DM , von denen der Angeklagte
3000 DM zurückbezahlt hatte. Er war unbestraft,
hatte einen guten Leumund und wurde durch den
Zusammenbruch aus der Bahn gerissen .

Mergentheim (gl) . Vom Lärm rodelnder Kinder
scheu geworden , sprang ein Pferd, das ein Bauer
geführt hatte, über einen mit fünf Kindern be¬
setzten Schlitten . Ein elfjähriger Junge wurde
durch einen Hufschlag lebensgefährlich verletzt.

Buchen (swk) . Das Gesundheitsamt fand in der
Gemeinde Buchen einen 46jährigen schwach¬
sinnigen Mann, der seit 1947 von seiner 73jährigen

Mutter in der Dachkammer verborgen gehalten
wurde . Mit schulterlangen Haaren, struppigem
Bart und zentimeterlangen Fingernägeln machte
er einen völlig verwahrlosten Eindruck .

Heidelberg (swk) . Als ein • Gefangenenwärter
im Amtsgefängnis in Wiesloch drei Jugendliche
riach derArbeit in ihre Zeilen zurückbringen wollte,
Wurde er von hinten niedergeschlagen und erheb¬
lich verletzt . Die Jungen konnten von dem An¬
staltspersonal überwältigt werden .

Lörrach , (dpa) . Trotz empfindlicher Autoyer -
luste setzen die Kaffeeschmuggler an der deutsch-
schweizerischen Grenze ihre illegalen Transaktio¬
nen mit Hilfe des „ Geheimfächer - Tricks“ -fort.
Am Zollkontrollpunkt Riehen-Lörrach wurde er¬
neut ein Schweizer Kraftfahrer festgenommen , in
dessen Wagen geschickt eingebaute Behälter mit
Bohnenkaffee entdeckt wurden . Bei einer zwei¬
ten Durchsuchung wurden noch weitere Geheim¬
fächer gefunden .

Ravensburg . Durch eine schadhafte Stelle im
Heuboden stürzte eine Bäuerin auf den steinernen
Stallgang . Sie starb wenig später.

Stockach . In übelster Weise hatte ein 24jähriger
Arbeiter einen Kriegsversehrten, verschiedene im
Kriege , mit Tapferkeitsmedaillen Ausgezeichnete
und überhaupt alle Kriegsteilnehmer beschimpft .
Er wurde daraufhin fristlos entlassen .

Friedrichshafen . Ein 18 Jahre alter Friedrichs¬
hafener Rangierer glitt beim Rangieren im Schnee
aus und stürzte vor eine vorbeifahrende Loko¬
motive, die ihn mehrere Meter weit fortschleifte ,da der Lokführer den Unfall nicht bemerkt hatte.
Mit furchtbar verstümmeltem Oberkörper würde
der Rangierer ins Krankenhaus gebracht , wo er
starb.

Ohringen (hpd) . Zwischen Grühnbühl und Hohe-
buch kam ein Lkw wegen zu hoher Geschwindig¬
keit bei Trunkenheit des Fahrzeuglenkers von der
Fahrbahn ab und landete in einem Wassergräben .
Während der Fahrer nur leichte Verletzungen er¬
litt, wurde ein 15jähriger Beifahrer tödlich ein¬
geklemmt .

Ein Roman von *
MARIA VON KIRCHBACH *

18. Fortsetzung
„Ich kann dir schon heute sagen, daß das nie

geschehen wird. Wir werden gezwungen sein,
dich fallen zu lassen. Und was das für mich be¬
deutet , kannst du nicht ermessen. Außerdem
ist mir schleierhaft, wovon ihr leben werdet.
Die Erbschaft, die du nach dem Tode deiner
Großmutter gemacht hast , ist nicht weit her,
und ich glaube nicht , daß du von deinem Vater
etwas zu erwarten hast , wenn du dich so be¬
nimmst . Aber es scheint , daß man dazu ver¬
dammt ist , immer mit anzusehen, wie die Kin¬
der ins Verderben rennen . Ich komme mir vor
wie eine Henne, die Ersten ausgebrütet hat .
Gib mir noch etwas Wein !“ Ihre Hand, die das
Glas hielt , zitterte .

,
‘,Es tut mir so leid, Mama. Wenn du nur ver¬

stehen könntest . . .“
„Aber ich verstehe ganz gut. Ich weiß , daß

viele Männer nach Frau Landi verrückt waren.
Sie ist wahrscheinlich eine Circe .“

Claudio lachte leise . „Ach , Mama, wie du ihr
Unrecht tust ! Sie ist der einfachste Mensch . Und
sie ist nicht einmal schön . Obwohl es Augen¬
blicke gibt , in denen sie atemberaubend schön
sein kann .“

Frau Pasquali sagte mit spitzem Lächeln: „Da
hast du es ja . Du glaubst eine edle Tat zu tun .
In Wirklichkeit bist du in diese Frau bis . zur
Narrheit verliebt. Ihr Männer seid alle gleich ,
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unvernünftig und zügellos. Das kommt davon,
wenn ein junger Mensch mit dem Heiraten so
lange wartet . Er verliert den Kopf und macht
Dummheiten. Hättest du eines der Mädchen
genommen, die ich dir zur Ehe ausgesucht habe!
Sie alle waren hübsch, vermögend und aus
unseren Kreisen .“

Frau Pasquali trank einen Schluck Wein .
Dann sagte sie : „Du wirst sehen, daß du auch
deine Gesundheit ruinierst . Du bist mager wie
ein Jagdhund und siehst elend aus. Erregungen
dieser Art sind nichts für dich .“

Es war nach Mitternacht , -als Claudio Frau
Pasquali zu ihrem Hotel zurückbrachte. Er hatte
von ihr nicht? erreichen können, außer daß sie
versuchen wolle, Claudios Vater die Angelegen¬
heit so darzustellen , wie Claudio sie sah. „Mehr
kann ich nicht für dich tun “

, sagte sie , schon in
der Tür.

Claudio küßte ihre Hände. „Mehr verlange ich
auch nicht, Mama . Ich . danke dir .“ Sie nickte ihm
zu und verschwand , von dem Portier geleitet,in der Halle.

Claudio blickte ihr naeh. Er hatte sich nicht
gedacht, daß seine Eltern über seine Heirat be¬
geistert sein würden , aber auch nicht, daß es
zum Bruch kommen werde. Er empfand Bitter¬
keit über den Mangel an Einsicht und Gerech¬

tigkeit, den seine Mutter gezeigt hatte . Nun gut,dann mußte das so sein. Später würden sie alle
fühlen , daß sie Elma Unrecht getan hatten .

Er war nicht imstande heimzugehen, sondern
lief unter den dunklen Bäumen des Pincio-
Gartens auf und ab , bis die Lampen, die aus
den Blättern Gebilde von grüner Bronze zu
machen schienen, allmählich erloschen und man
nur noch das Flüstern verspäteter Liebespaare
auf den Bänken hörte . Er setzte sich auf eine
leere Bank. Die Nachtluft war voll der ersten
Herbstschwermut. Über dem Oval der Rennbahn
stand ' der weite, dunkelblaue Himmel. Schief
lief das Sternbild des Großen Wagens aufwärts ,der Mond , von einer Schleierwolke umweht,sandte ein keusches Licht aus. Im Gras konzer¬
tierten Grillen, ein weicher Wind bewegte die
Blätter der Ulmen. Die ganze Nacht schien vor
Liebe zu beben.

Er sprang auf, von seiner Unruh* weiter-
getrieben. Seine Schritte knisterten über den
Sand der Wege . Er roch Blumen im Dunkeln.
Er stand , in Träumen hingelehnt , an den zer¬
bröckelnden Säulen des Dianatempels, er sah
die Sterne sich ln dem klaren Becken des See¬
pferdchenbrunnens spiegeln. Ihm war , als sei
er nicht mehr er selbst, sondern , über sich hin-
ausgehoben, ein Teil der Nacht, der Sterne , der
ewigen Vergangenheit und der unendlichen Zu¬
kunft , als vereinige sich alles Gefühl, das in
diesen Gärten flüsternd , stammelnd, glühend
aufgestiegen sei , in seiner Brust und drohe
sie mit seinem Übermaß zu sprengen.

Er kam heim, an allen Gliedern kühl wie eine
Statue, die zwischen Blättern genächtigt hat .
Sein Herz war leicht ' und fröhlich. Er legte sich
nicht zu Bett , sondern machte sich auf einem
kleinen Kocher starken Kaffee, nahm eine heiße
Dusche und begann zu arbeiten . In wenigen
Tagen war der Termin eines Prozesses, den er
für ein Patentanwaltsbüro zu führen hatte . Es
standen große Summen auf dem Spiel, und er

war entschlossen, den Prozeß zu gewinnen. Als
der Diener ihn um acht Uhr mit einer Tasse
Tee wecken kam , hatte Claüdio schon drei
Stunden Arbeit hinter sich.

Am nächsten Tage verließ Frau Pasquali
Rom . Sie hatte alle ihre Überredungskunst auf-
geboten, um Claudio von seinem Vorhaben ab¬
zubringen. Als sie in den Zug nach Turin stieg,
wo sie der künftigen Prinzessin Gianoli die Aus¬
steuer bestellen wollte, sah sie abgekämpft aus.
Sie kletterte noch einmal herunter und sagte zu
Claudio : „Daß du uns das antust ! Ich fürchte
mich, deinem Vater unter die Augen zu treten .“
Und dann, als Claudio nichts erwiderte , fügte
sie hinzu: „Wenigstens ist es mir gelungen, Nora
zur Vernunft zu bringen . Sie hfet versprochen,auf eine Scheidung zu verzichten. Bianchini
wird trachten, sich anständig zu benehmen.“
Sie sah Claudio mit ihren eingesunkenen,kunstvoll umschminkten Augen vorwurfsvoll an.

„Wann wird man dich Wiedersehen, mein
Kind? “ seufzte sie. Und als der Zugführer das
Zeichen zum Einsteigen gab: „Vielleicht wird
dein Vater dich nach Hause zitieren . Ich bitte
dich , widersetze dich ihm nicht ! Ich könnte dir
nicht helfen, wenn dein Vater dich fallen läßt .“

Sie küßte Claudio und zog hastig den kleinen
braunen Schleier über ihr Gesicht, noch in
ihrem Schmerz auf ihren Stolz bedacht. Der Zug
trug sie rasch davon.

9.
Den Prozeß des Patentanwaltsbüros gewann

Claudio nach zweitägigem heftigem Kampf . Es
war ein großer Triumph- für ihn. Vom Gericht
fuhr er gleich zu Elma. Er hoffte, ihre Zuver¬
sicht zu stärken ; denn nun rückte auch schon der
Termin für die Revision ihres Prozesses heran .
Sie schien ruhig, aber der Arzt hatte Claudio
gestanden, daß ihr Zustand ihn nicht erfreute .
Sie saß stundenlang regungslosund wie geistes¬
abwesend, ging nicht in den Garten und aß kaum

genug, um sich und das Kind am Leben zu er¬
halten . Sie war auch weiter abgemagert; ihre
Augen blickten riesengroß aus ihrem dünnen
Gesicht . . _ -

Claudio fuhr täglich zur Mittagszeit hinaus ,
um bei ihrer Mahlzeit zugegen zu sein. Dann
nahm sie ihm zuliebe , was man ihr vorsetzte: Er
mußte ihr von seinem Tag erzählen , von den
Dingen, die er gesehen hatte , von Menschen,
von Blumen. Sie liebte Blumen, und er füllte
ihr Zimmer mit gelben und rostbraunen Chry¬
santhemen. Eines Tages brachte er ihr sein
Grammophon und Platten , die er für- sie selbst
ausgesucht hatte . Ehe er das Zimmer betrat ,
legte er die „Valse triste “

, die sie selbst bespielt
hatte , auf. Als sie die Musik hörte , verlor sie
alle Farbe und griff sich an die Brust , als er¬
sticke sie . „ Ich bitte dich , trage das weg“

, sagte
sie außer sich. „Ich vertrage keine Musik.“ Ihre
Pupillen waren geweitet, ihr Puls ging wie im
Fieber . Claudio lief zu dem Apparat und stellte
ihn ab.

Kurz vor dem Prozeß meldete sich bei ihm
Lelio Strusa , der von seiner Reise nach Ankara
zurückgekehrt war . Er hatte Elma besuchen
woHen, war aber nicht vorgelassen worden . Nun
bat er Claudio , ihm eine kurze Unterredung
mit ihr zu ermöglichen. Er sah abgehärmt aus.
Claudio begriff, daß er Elmas wegen litt , nahm
ihn am Mittag mit in die Klinik und bat ihn,
im Vorraum zu bleiben, bis er Bescheid bringe.
Als er aber Elma Strusas Besuch ankündigte ,
weigerte sie sich, ihn zu empfangen.

„Heute nicht, jetzt nicht, ich bitte dich. Sage
ihm, später . Er soll später kommen.“ Und als
sie Claudios forschenden Blick auf sich fühlte :
„Er Ist ein Künstler , es würde ihn verletzen ,micfi so zu sehen.“ Es schien Claudio, daß Elma
ihm nicht die Wahrheit gesagt habe. Der . Ge¬
danke .an Strusa weckte in ihr wohl unange¬nehme Erinnerungen. •

(Fortsetzung folgt.)
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Jft Zahlen
I . Liga Süd :

* 1. FC Nürnberg — Schweinfurt 05 4 :0
SV Waldhof — Viktoria Aschaffenburg 7 :0
Kickers Offenbach — Kickers Stuttgart 2 :0
1880 München — VfB Mühlburg . 1 :0
VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt 2 :0
FSV Frankfurt — Spvgg Fürth 0 :0
VfL. Neckarau — VfR Mannheim 1 :1
Schwaben Augsburg — Bayern München ausgef .

II . Liga Süd :
1. FC Pforzheim — BC Augsburg 2 :1
Jahn Regensburg — ASV Durlach ausgef .
ASV Cham — ASV Feudenheim 4 : 1
TSG 46 Ulm — SV Wiesbaden ausgef .
Bayern Hof — TSV Straubing 3 :0
Hessen Kassel — FC Freiburg 2 :3
1. FC Bamberg — FC 04 Singen 1 :0
SV 98 Darmstadt — Wacker München 3 :1
SSV Reutlingen — VfR Aalen 4 :2

Hohen Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

11110202 — 0 0 fl 01
Nord-Süd -Toto:

00211210100211
Internationale Kurzwette:

— 01111 — 02 — 1

LLlga Südwest :
Tura Ludwigshafen — Bor . Neunkirchen 3 :2
VfR Frankenthal — Phönix Ludwigshafen 2 :3
Eintracht Kreuznach — TuS Neuendorf 1 :3
FK Pirmasens — Wormatia Worms 1 :1
FV Engers — Eintracht Trier 2 :2
1. FC Saarbrücken — Spvgg Weisenau 2 : 1
Mainz 05 — VfL Neustadt 5 :0

I . Liga Nord :
Victoria Hamburg — Eintr .- Braunschweig 1 :1
Concordia Hamburg — Göttingen 05 2 :1
Bremer SV — Lüneburger SK 6 :2
Arminia Hannover — Holstein Kiel 3 :4
VfL Osnabrück — Hamburger SV 4 :4
Bremerhaven 93 — Eintracht Osnabrück 2 :1
St . Pauli — Werder Bremen 2 :2

Stadtliga Berlin :
Alemannia 90 — VfL Nord 0 :1
Westend 01 — Spandauer SV 2 :3
BSV 92 — Wacker 04 4 :0
Viktoria 89 — Hertha BSC 3 :1
BFC Nordstern — Tennis Borussia 1 :3
Tasmania 1900 — Minerva 93 1 :1
Union 06 — Blau -Weiß 0:2

Freundschaftsspiele :
Spvgg Andernach — 1. FC Kaiserslautern 0 :2
Tura Bonn — 1. FC Kaiserslautern 3 :7
SG Zweibrücken — Borussia Neunkirchen 0 :1

Amateur -Länderpokal :
Niederrhein — Schleswig -Holstein 4 :1

Fünfte englische Pokalrunde :
Blackburn Rovers — West Bromwich Albion 1 :0
Burnley — Liverpool 2 :0
Leeds United — Chelsea - 1 :1
Leyton Orient — Arsenal 0 :3
Luton Town — Swindon Town 3 :1
Portsmouth — Doncaster Rovers 4 :0
Southend United — Sheffield United 1 :2
Swansea Town — Newcastle United 0 :1

Meisterschaftsspiele :
Tottenham Hotspur — Preston Northend 1 :0
Wolverhampton Wanderers — Sunderland 0 :3

Länderspiel :
Belgien — Italien 2 :0

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

VfR Mannheim — TSV Rot
TSV Bretten — SV Waldhof
St . Leon — TSV Rintheim
VfB Mühlburg — Spvgg . Ketsch

fünf Ptatesiege und zwei Unentschieden

1. FC Nürnberg 24 60 :24 38 :10
VfB Stuttgart 24 50 :19 36 :12
Kickers Offenbach 24 62 :35 33 :15
Eintracht Frankfurt 24 40 :40 26 :22
FSV Frankfurt 24 36 :43 25 :23
VfR Mannheim 24 47 :49 24 :24
Spvgg . Fürth 24 37 :35 23 :25
SV Waldhof 24 , 42 :48 22 :26
1860 München 24 32 :40 22 :26
Vikt . Aschaffenburg 24 37 :56 22 :26
Bayern München 23 37 :37 21 :25
VfB Mühlburg 24 52 :40 21 :27
Kickers Stuttgart 24 44 :51 21 :27
Schweinfurt 05 24 28 :39 21 :27
Schwaben Augsburg 23 31 :39 16 :30
VfL Neckarau 24 35 :75 11 :37

Club klar überlegen

Gewitzigt durch die zum Teil überraschenden Ergebnisse im Vorjahr , ließen sich diesmal die
Platzvereinc in der Süddeutschen Oberliga am Faschingssonntag und -samstag auf keinerlei
Scherze ein . Sie ließen ihren Gegnern keine Chance . In allen Spielen — mit zwei Ausnahmen ,
wo man unentschieden spielte — blieben die Heimmannschaften klar erfolgreich und die Gäste
konnten insgesamt nur einen Treffer markieren . Die Spitze blieb durch Heimsiege von Nürnberg ,
VfB und Offenbach unverändert . Nürnberg schlug Schweinfurt , ohne sich voll auszugeben ,
mit 4 :0, der VfB erst in den letzten Spielminuten die Frankfurter Eintracht mit 2 :0 und Offenbach
mit demselben Ergebnis ihre Namensvettern aus Stuttgart . Zum höchsten Sieg am Wochenende
kam der SV Waldhof . der Aschaffenbure mit 7 :0 das Nachsehen gab und sich damit endgültig
gerettet hat . In München blieben die „Löwen “ mit 1 :0 über Mühlburg erfolgreich . Zwei Punkte -

teiiungen gab es in Frankfurt und Neckarau . Fürth ertrotzte beim FSV ein 0 :0 und das Schluß¬
licht Neckarau erreichte gegen den VfR Mannheim ein 1 :1 .

Harter Kampf in Offenbach
Schiedsrichter : Meißner (Fürth ) ; Zuschauer : 6000 ;

Tore ; (5 . Min . ) Preißendörfer 1 :0 ; (32 . Min .) Keim2 :0 .
Die Offenbacher Kickers hatten mit ihrem

Namensvetter aus Stuttgart ihre liebe Mühe und
Not , aber mit 2 :0 gelang schließlich doch eine klare
Revanche für die Vorspielniederlage . Auf dem glatt
ten , nassen Boden hatten die Spieler eine schwe¬
ren Stand , und vor allem Offenbach kam eigent¬
lich nie so zwingend ins Spiel , wie man es er¬
wartet hatte . Die Stuttgarter hatten sich betont
auf Torsicherung eingestellt ; Dreher verstärkte die
Läuferreihe , Sälzler war Spezialbewacher für
Preißendörfer und ganz hinten stand Herberger
als „Ausputzer “ . Als aber Herberger Offenbachs
Schützenkönig Preißendörfer den Bail schußgerecht
vor die Füße legte , war schon nach fünf Minuten
das 1 :0 fällig , und in der 32 . Minute schoß Keim ,
der sich in den Angriff eingeschaltet hatte , eine
Kombination mit erfolgreichem Flachschuß ab .
Nach der Pause ließ Offenbach nach und Stuttgart
kam auf . Die Überlegenheit der Gäste wurde so¬
gar eindeutig , als Schreiner ein Opfer der immer
härter werdenden Spielweise wurde , knieverletzt
ausschied und später , stark bandagiert , - nur noch
aus dem Stand spielen konnte . *

Spaziergang für Waldhof
Schiedsrichter : Heller (Stuttgart ) ; . Zuschauer !

3000 ; Tore : (20 . Min .) Herbold 1 :0 ; (24. Min .) Strehl
2 :0 ; (35 . Min .) Strehl 3 :0 ; (38 . Min .) Lipponer 4 :0 ;
(56 . Min .) Herbold 5 :0 ; (62. Min .) Herbold 6 :0 ; (67.
Min .) Hölzer 7 :0.

Die Waldhöfer hatten es nicht schwer , diese
diesmal überraschend schwache Aschaffenburger
Viktoria eindeutig zu distanzieren . Die völlig um¬
gestellte Aschaffenburger Abwehr , in der nicht
nur der gesperrte Giller , sondern auch Torhüter
Seidel , auf den man nach seiner nicht befriedi¬
genden Leistung in Frankfurt verzichtete , fehlte ,
ließ jeglichen Zusammenhang vermissen und
machte es dem gut harmonierenden Waldhofsturm
nicht schwer . Torhüter Klein war ein ausgespro¬
chen schwacher Punkt und mindestens drei Wald¬
hoftreffer gingen auf das Konto des Aschaffen¬
burger Ersatzhüters . Die Unsicherheit des Hüters
übertrug sich auf die gesamte Abwehr , was von
dem Gastgeber weidlich ausgenützt wurde . Auch
Aschaffenburgs Angriff brachte nichts zuwege ,
einmal , weil zu sehr auf eigene Faust gearbeitet
wurde , und dann , weil Paul Lipponer als Turm in
der Waldhofabwehr auch diesmal seine Sache sehr
gut machte .

AM LAUFENDEN
BAND. . .

8 :5
4 :8

15 :5
ausgefallen

Schiedsrichter ; Jakobi (Mannheim ) ; Zuschauer :
10 000 ; Tore ; (10. Min .) Morlock 1 :0 ; (39. Min .) Ucko
2 :0 ; (44 . Min .) Glomb 3 :0 ; (80. Min .) Winterstein 4 :0 .

Der Club gab sich erwartungsgemäß gegen
Schweinfurt keine Blöße und landete nach beson¬
ders guten Leistungen in der ersten Hälfte einen
sicheren Sieg . Maxi Morlock führte gute Regle , im

Mittelfeld fein unterstützt
vor allem von Kallenborn
und Bergner . Morlock er -
öffnete auch schon in der
10. Minute nach einer maß¬
gerechten Glomb - Flanke
von rechts den Torreigen ,
aber dann stemmte sich
Schweinfurt lange erfolg¬
reich . Nürnbergs Angriffen
entgegen und erst die 39 .
Min . brachte durch Ucko ,
den Morlock steil bedient
hatte , das 2 :0. Kurz vor
der Pause erzielte Glomb
aus dem Gedränge heraus
den dritten Treffer . Nach
der Pause wurde Nürn¬
bergs Spiel etwas zerfah¬
rener und Schweinfurt

kam auf , ohne aber Nürnbergs Abwehr ernstlich
in Gefahr bringen zu können . Anderl Kupfer
wirkte sehr erfolgreich im Mittelfeld und störte
Nürnbergs Kreise recht empfindlich . Das 4 :0 in der
80 . Minute entsprang einem Alleingang Winter¬
steins .

VfB siegt unverdient
Schiedsrichter :

'Horn -München , Zuschauer : 12 000 ,
Tore 1 :0 (81 . Min .) Kraus , 2 :3 (83. Min .) Läpple .

Der sehr schwach spielende VfB Stuttgart lan¬
dete gegen die Frankfurter Eintracht einen über¬
aus glücklichen Sieg , der erst in den Schluß¬
minuten durch ein umstrittenes Tor des in den
Innensturm gegangenen Verteidigers Kraus und
einen weiteren Treffer Läpples sichergestellt
werden konnte . Die -Eintracht bot eine weitaus
bessere Gesamtleistung als die Elf des Gastgebers .
Ganz hervorragend war ihre Abwehr , ihr Ver¬
teidiger Kaster , Stopper Wloka und Seitenläufer
Bechtold . Mäßig war freilich der Frankfurter An¬
griff , in dem die beiden Außenstürmer fast ganz
ausfielen und nur der technisch gewandte Pfaff den
Erwartungen entsprach . Die VfB -Elf wirkte ohne
Zusammenhang . Schwach war das Spiel aus den
hinteren Reihen heraus und die Stürmer verzettel¬
ten sich zu sehr in Einzelaktionen . Die Entschei¬
dung zugunsten des VfB fiel , als Schiedsrichter
Horn in der 81. Minute ein aus einem Gedränge
heraus vom Linksaußen Kraus erzieltes Tor an¬
erkannte , dessen Berechtigung von den Frank¬
furtern bestritten wurde , weil Torhüter Henig
regelwidrig angegangen worden war . Als der Un¬
parteiische auf seiner Entscheidung bestand ,
resignierten die Frankfurter und Läpple konnte
auf eine Vorlage Blessings noch ein zweites Tor
anbringen .

ntühtbuig auch bei den „£ ämn M ahne Qlück

TASeiLE

So sehr sich die 9000 Münchener über diesen seit
14 Wochen ersehnten ersten Heimsieg ihrer „Lö¬
wen “ auch freuten , der wohl die endgültige Ret¬
tung vor dem bis dahin noch immer drohenden
Abstieg bedeuten sollte , man war auf den Rängen
doch etwas „verlegen “ . Mühlburg hätte dem Ge¬
samtspielverlauf nach zumindest ein Unentschieden

verdient . Selbst die un¬
glückliche Niederlage aper
konnte nicht darüber hin¬
wegtäuschen , daß sich die
Tauehert -Elf , die erstmals
wieder mit Bechtel und
Dannenmeier antrat , wie¬
der im Aufstieg befindet .
Nach moderner Auffassung
verblüffte dabei vor allem
die gegenseitige Ergän¬
zungs -Taktik der Gäste ,
die geschickt auch in der
Längsachse des Feldes
rochierten , so daß sich bei
dem häufigen Platztausch
von Läufern , Stürmern
und selbst Verteidigern
(die ja mal Stürmer wa¬
ren !) so mancher Zu¬

schauer erst an Hand der Rückennummem orien¬
tieren konnte . Da Roth allerdings schon in der
ersten Halbzeit verletzt wurde , wurde Mühiburg
jedoch zu einer unfreiwilligen Umgruppierung
gezwungen und mußte nach der Pause Trenkel in
die Verteidigung zurücknehmen . Traine » Tauchert
mag nicht unrecht haben , wenn er glaubt , daß mit
einem 90 Minuten stürmenden Trenkel der Sieg
sicher gewesen wäre . Mit einer Entscheidung des
Schiedsrichters Bernbeck (Frankfurt ) konnten sich
die Gäste nicht zufrieden geben . Beim Stande von
0 :0 wurde Trenkel , der schon vom Anstoß weg
ausgezeichnete Angriffszüge inszenierte , im Straf¬
raum zwischen zwei , drei Gegnern zum Sturz ge¬
bracht . „Das war ein klarer Elfmeter “

, behauptete
Tauchert oder aber es wäre ein Tor für uns ge¬
wesen , weil Trenkel den letzten Feldspieler der
60er schon umspielt hatte “ . Anderer Meinung war
der Schiedsrichter , der sonst so unerbittlich und
streng war und den Elfmeter verweigerte , weil
Trenkel in der fragwürdigen Phase gar nicht mehr
im Ballbesitz war . Ein Argument , das uns jedoch
nicht stichhaltig genug erschien , da doch nach der
neuen Regelauslegung sogar Sperren ohne Ball
bestraft werden soll .

Das außerordentlich temperamentvolle Spiel
wurde übrigens in der 11 . Minute auf einige Zeit
unterbrochen , weil Münchens Spielführer Müller
den Schiedsrichter bat , die Schuhe der Gäste zu
kontrollieren . Erst nachdem in den Kabinen „um¬
genagelt “ worden war , ging es nach 5 Minuten
weiter . Mühlburg spielte zügiger und von einem
ungemein konditionsstarken Buhtz im Angriff ge¬

lenkt torbedrohlicher als die immer noch dem
Klein -Klein -Paß verhafteten Münchener , denen
nach ausgeglichener erster Halbzeit nach der Pause
dennoch mit diesem ihrem sonst so erfolglosen
System der einzige Treffer glückte . Ausgerechnet
gegen den nun verteidigenden Trenkel kam der
vor Halbzeit kaum auffallende Zausinger besser
zum - Zuge . In der 62. Minute senkte sich eine
Flanke Homauers über Freund und Feind und den
sichtbehinderten Rudi Fischer . Zausinger lief
herein und nickte dbn Ball mit Kopfstoß in die
ungedeckte Topecke . Es wäre aber falsch , Trenkel
für diesen Treffer schuldig zu sprechen , wenngleich
er in jener kurzen Zeit fiel , da sich der sonst aus¬
gezeichnete Ex -Hamburger gerade auf Zausinger
umschalten mußte . Nur in den ersten 20 Minuten
der zweiten Halbzeit entwickelten sich auch vor
dem Mühlburger Tor noch gefährliche Situationen ,
aber ebenso wie bei 1860 Müller und Sommer
stoppten der überragende Adamkiewicz , Bechtel
und M . Fischer die Angriffe meist schon ab , ehe
sich ein.hr der Münchener Stürmer zum Schuß
entschossen . hatte . Die letzte Viertelstunde stand
eindeutig im Zeichen Mühlburgs , dessen Stürmer
und Läufer ( !) nun eine Schußkanonade entfesselte ,
der sich Münchens ausgezeichneter Torhüter mit
hervorragenden Leistungen entgegenstemmte , wo¬
bei er allerdings schon vorher einmal bei einem
vom Torkreuz zurückspringenden Schuß das Glück
des Tüchtigen zur Seite hatte , ein andermal Buhtz
zwar placiert aber zu zaghaft allein vor dem Tor
geschossen hatte . Fazit . Ein rassiges , faires Spiel
auf tückischem , verharschtem Schneefeld , und ein
recht „glücklicher “ Sieger .

Belgiens Fußballsieg über Italien
Belgfens Fußball -National -Mannschaft hat in

Brüssel einen großen Überraschungserfolg gegen
die italienische Landeself mit ihrem 2 :0-Sieg da¬
vongetragen . Das Ergebnis stand schon bei Halb¬
zeit fest , als Moers in der 25 . und wiederum in der
36 . Minute für Belgien zweimal ins Schwarze traf .
Die „ Roten Teufel “ , wie die Gastgeber nach ihren
Trikots genannt wurden , spielten in famoser Ma¬
nier vor ihrem heimatlichen Publikum , das bei
sonnigem frühlingshaften Wetter das Heuselsta -
dion bis auf den letzten Platz gefüllt hatte .

Italien B — Türkei B 1 :0
Die italienische Fußball -B-Nationalmannschaft

schlug in Neapel knapp die B-Mannschaft der
Türkei mit 1 :0 Toren . Bei Halbzeit stand das Tref¬
fen noch 0 :0 . Nach dem Wiederanpfiff bemühten
sich beide Teams , zu zählbaren Erfolgen zu kom¬
men , doch nur den Gastgebern gelang in der
80 . Minute durch den Halbrechten Pietro Broccini
der Siegestreffer . Die türkische Hintermannschaft
war sehr auf dem Posten und verhinderte weitere
Tore der Italiener .

Neckaraus Abwehrtaktik erfolgreich
Schiedsrichter : Ruhmann -Regensburg , Zuschauer :

6000 , Tore 0 : 1 (43 . Min .) Baßler , 1 :1 (60 . Min .)
Preschte .

Im kleinen Mannheimer Lokalkampf wurden
keine besonderen Leistungen geboten . Der VfR
konnte gegen das betont defensive Spiel Neckar¬

aus seine technische Über¬
legenheit nicht ausspielen
und mußte sich mit einem
Unentschieden begnügen .
Ohne Höhepunkte verlief
die erste Hälfte . Die Nek -
karauer deckten famos ,
zogen bald Uhrig als zwei¬
ten Stopper zurück und
störten damit immer wie¬
der erfolgreich die Kreise
des Mannheimer Innen¬
sturms . Zwei Minuten vor
dem Seitenwechsel fiel
dann imAnschluß an einen
Freistoß durch Baßler mit
einem Bombenschuß der
Führungstreffer des VfR .
In der zweiten Hälfte war
der VfR stets leicht ton¬
angebend , doch wurden

die Neckarauer mit schnellen Vorstößen immer wie¬
der gefährlich . In der 60 . Minute kam ein Flanken¬
ball Martin Grammingers zum freistehenden
Preschle , der sich diese Chance nicht entgehen ließ .
Damit stand auch schon das Endergebnis fest , ob¬
wohl der VfR » bis zum Schluß mehr vom Spiel
hatte . Der verbissen geführte Kampf war zeit¬
weise hart und auf beiden Seiten gab es Verletzte .

Kleeblatt -Elf im Glück
Schiedsricher : Köhler -Feuerbach , Zuschauer : 6000 .
Mit einer gehörigen Portion Glück und einem

überragenden Höger im Tor schaffte die Spiel¬
vereinigung Fürth am Bornheimer Hang gegen
den FSV Frankfurt ein torloses Unentschieden .
Fürth begann mit verwirrenden Kombinationen
und der freigespielte Schade ließ gleich eine
riesige Einschußmöglichkeit aus . Aber das Fürther
Feuerwerk hielt nicht lange an und der FSV
Frankfurt zeigte bis zur Pause den größeren An¬
griffsschwung , obwohl schon nach zehn Minuten
sein Verteidiger Hasse nach einem Zusammen -
prall mit Nold verletzt ausgeschieden war und
Frankfurt nur mit vier Mann stürmen konnte .
Hermann lieferte wieder ein fast fehlerloses Spiel
und seine Kameraden ließen es an Einsatzfreudig¬
keit keine Minute fehlen . Wäre nicht Höger im
Fürther Tor so reaktionssicher gewesen , dann
hätte der FSV Frankfurt schon bei der Pause klar
geführt . Im zweiten Teil wirkte Hasse als halbe
Kraft am linken Flügel wieder mit . Fürth spielte
eine Viertelstunde wieder schön , ohne aber mit
seiner Umständlichkeit zu einer klaren Chance zu
kommen . Der Rest des Spieles stand eindeutig im
Zeichen der Frankfurter , die hervorragend zu¬
sammenwirkten , zu einem halben Dutzend bester
Chancen kamen , aber den überragenden Höger
selbst mit Schüssen und Kopfbällen aus nächster
Nähe nicht zu schlagen vermochten .

„Club“ gewann rassigen Kampf verdient
Alles , was sich in der zweiten Liga Süd noch eine Hoffnung auf den zweiten Platz machen

kann , braucht die Flinte nicht : ins Korn zu werfen . Der Kreis der Anwärter wird anstatt
kleiner immer größer . Die Erklärung ist ganz einfach : die Hauptfavoriten BC Augsburg und
Hessen Kassel verloren wieder einmal prompt ihre Spiele , während die aufstiegsdürstige Kon¬
kurrenz ebenso prompt die Spiele gewann . Bayern Hof fand durch einen 3 :Q-Sieg über Strau¬
bing punktemäßig wieder den Anschluß zum BCA und Kassel . Aber auch Straubing bleibt
mit seinen 29 Punkten weiterhin im Rennen um den zweiten Platz . Darmstadt besiegte Wacker
München mit 2 :1 und hat die Hoffnungen der Blausterne auf Klassenverbleib weiterhin redu¬
ziert . In Reutlingen hatte das Schlußlicht Aalen nicht viel zu bestellen und unterlag mit 4 :2 . Auch
Feudenheims Chancen waren in Cham gleich Null und mit 4:1 wurde die Heimreise angetreten .

Der FC Pforzheim , der dieses Spiel wegen der
Platzsperre in Durlach austragen mußte , hatte sich
taktisch klug auf den BC Augsburg eingestellt und
gewann auf Grund der spritzigeren Spielweise und
der besseren Kondition den Kampf verdient . Der
Sieger hat dadurch noch
guteAussichten auf den
zweiten Tabellenplatz , zu¬
mal rein leistungsmäßig
nur wenig Mannschaften
der zweiten Liga Ähn¬
liches bieten können . Die
Augsburger hatten keines¬
wegs einen schwachen Tag ,
waren jedoch nicht so aus¬
geglichen besetzt wie ihr
Gegner . Spielentscheidend
war die bessere Besetzung
der Halbstürmer . Ostertag
und Hilner verrieten zwar
Können , waren aber bei
weitem nicht so spritzig W
wie Rau . Dadurch konnte
es sich Pforzheim erlau¬
ben , zuerst Schlumpp und
dann Platzer durch ' ihren
Doppelstopper zu bewachen . Durch diese taktische
Maßnahme konnte sich der Augsburger Sturm , dier
mit Abstand die meisten Tore in der zweiten Liga
geschossen hat , nicht wie erwartet , entwickeln .
Andererseits sorgte der Vier -Männer -Sturm des
Clubs in den Abwehrreihen der Bayern für mehr
Verwirrung , als es die fünf BCA -Stürmer ver¬
mochten . Die Leichtgewichte Schradi , Rau und
Schölier leisteten dem Brecher Schleicher geschickt
Vorarbeit und wenn der Clubsturm in der ersten
Hälfte nicht von ausgesprochenem Pech verfolgt
gewesen wäre , hätte es an . der Pause bereits 2;0
heißen können . Neben Schleicher wäre besonders
Rau hervorzuheben , aber auch die Flügelstürmer
Schradi und Schölier fügten sich geschickt ein .
In der Deckung zwar Neßmann zweifellos dgr
beste Mann , dem kein Fehler unterlief , vorbildlich
im Kopfballspiel und mit bombensicherem Ab¬
schlag . Biedenbach fand sich nach schlechter erster
Hälfte ebenfalls ausgezeichnet zurecht und beson¬
ders zu loben wäre die feine Arbeit Burkhardts
und Straubs , der der Aufstellung nach hätte eigent¬
lich Halblinks spielen sollen . Schwach waren
Schmidt , und Krieger fehlte es gegenüber dem
zügigen Platzer an -Laüfvermögen . Sehr gut machte
Bischof seine Sache , der zwar weit weniger be¬
schäftigt wurde als sein Gegenüber , aber in der
ersten Hälfte zwei schwierige Situationen berei¬
nigte . . Beim BC Augsburg fehlte es , gemessen am
FC Pforzheim, , an der Kondition . Die Augsburger
spielten weitaus bedächtiger und zeigten Schwächen
in der Abwehr . Der Torhüter Gitschier war zwei¬
fellos der beste Mann , der vor allen Dingen vor¬
bildliche Faustabwehren zeigte . Nach ihm wären
der rechte Verteidiger Müller und der rechte Läu¬
fer Nikiasch zu erwähnen . Nachdem Platzer und
Schlumpp peinlich genau markiert würden , war
dem Angriff viel von seiner Gefährlichkeit genom¬
men . Ostertag und Hilner verfügten nicht über
die notwendige Kondition und so drohte nuf von
dem sehr schnellen Linksaußen Rampp Gefahr .

Bereits im ersten Abschnitt hatte Pforzheim aus¬
gezeichnete Gelegenheiten , das Spiel für sich ent¬
scheiden zu können . Pech hatte allerdings Schlei¬
cher , der einen Freistoß Burkhardts blitzschnell
startend aufnahm , aber das Ziel knapp verfehlte .
In der 3. Minute foulte Hampel an Rau und der
konsequente Schiedsrichter Alt entschied , auf Elf¬
meter . Schradi schoß wohl placiert , aber Torhüter

Gitschier hatte seine Absicht erkannt und holte
den Ball hervorragend aus der rechten Torecke .
Dann schien der Führungstreffer für Augsburg
nicht mehr abzuwenden , als Ostertag allein dem

• Tor zustrebte , aber Bischof wehrte den Schuß mit
einer Reflexbewegung ab . Das im Nachschuß von
Schlumpp erzielte Tor konnte wegen Abseits nicht
gewertet werden . Rau verfehlte mit zwei feinen
Schüssen das Ziel und in der 33 . Minute gab es
den zweiten Elfmeter , diesmal für den BC Augs¬
burg , well Schmidt den Linksaußen Rampp unfair
am Einschuß gehindert hatte . Dem Vollstrecker
Nikiasch gelang es zwar, . Bischof -zu - täuschen , aber
sein Schuß rollte neben dem Pfosten ins Aus . Fünf
Minuten vor der PauSe fabrizierte Schleicher einen
Pfostenschuß . Eine feine Kombination der Augs¬
burger , wobei der - Ball von Rampp über Nikiasch
und Hampel zu Ostertag wanderte , führte zum
Führungstreffer der Augsburger . Ostertag spielte
sich mit geschickter Täuschung frei und schoß für
Bischof unhaltbar ein . Eine Minute später hatte
Pforzheim ausgeglichen . Neßmann köpfte einen
Eckball Schradis wuchtig aufs Tor . Gitschier
konnte den Bali nicht festhalten und Schölier
drückte vollends ein . Das war das Signal für den
FC Pforzheim zum großen Endspurt . Nachdem Rau
in der 78 . .Minute nur die Latte getroffen hatte ,
jagte Straub in der 82. Minute eine Flanke von
Schradi zu dem vom Pforzheimer Anhang viel¬
bejubelten Siegestreffer ins Netz .

Vor 7000 Zuschauern bot Schiedsrichter . Alt ,
Frankfurt , eine vorbildliche Schiedsrichterleistung ,
wie man sie in dieser Saison nur selten gesehen
hat .

Der Augsburger Torhüter Gitschier brillierte
durch gekonnte Faustabwehren . Der sehr ge¬
fährliche Pforzheimer Mittelstürmer Schlei¬
cher kommt zu spät , denn der Augsburger
Torhüter hat bereits geklärt .

Weisenau muß absteigen
Der 1. FC Saarbrücken wahrte zwar in der

1 . Liga Südwest durch das magere 2 : 1 über die
nunmehr als erste absteigende Elf feststehende
Spvgg Weisenau den Vorsprung von fünf Punkten
gegenüber dem spielfreien 1. FC Kaiserslautern ,
enttäuschte aber durch eine matte Leistung . Dabei
hatte der Tabellenführer erstmalig wieder Peter
Momber als Stopper eingesetzt , nachdem der
Regionalverband Rheinland -Pfalz dem früheren
Neunkirchener Spielberechtigung erteilt hatte .
Sämtliche vom Abstieg bedrohten Vereine blieben
ohne Punktgewinn . Eintracht Kreuznach unterlag
TuS Neuendorf mit 1 :3, Frankenthal wurde von
Phönix Ludwigshafen trotz guter kämpferischer
Leistungen mit 3 :2 geschlagen und mit dem VfL
Neustadt stellte sich beim 5 :0 des FSV Mainz 05
die bisher schwächste Elf der Saison in der
Universitätsstadt vor . Auf dem tiefen Schneeboden
des Pirmasenser Horeb -Stadions zeigte der FK
Pirmasens beim 1 :1 gegen Wormatia Worms eine
ausgezeichnete Mannschaftsleistung . Die starke
Wormatia -Deckung mit dem überragenden Holz im
Tör und dem Verteidiger Mechnig verhinderte die
drohende Niederlage in einem Spiel mit betont
kämpferischer Note . ~

HSV wahrt seine Chance
Im Spitzentreffen der ersten Liga Nord er¬

kämpfte der HSV in einem technisch ausgezeich¬
neten Spiel vor 30 000 Zuschauern beim VfL Osna¬
brück ein wertvolles 4 :4 , nachdem die Mannschaft
schon nach 25 Minuten 0 :3 im Rückstand lag . Da¬
mit gilt der HSV auch , in diesem Jahr als erster
Anwärter auf die Nord -Meisterschaft . Sein Vor¬
sprung von zwei Pupkten muß allerdings in sieben
Spielen verteidigt werden . Holstein Kiel hielt den
dritten Tabellenplatz mit 4 :3 bei Arminia Han¬
nover . Unerwartet kommt Göttingens 1 ^ -Nieder¬
lage bei der kämpferisch starken Concordia in
Hamburg . St . Pauli und Werder Bremen trennten
sich vor 8000 Zuschauern am Millerntor 2 :2 . Im
Kampf gegen den Abstieg kam Eintracht Braun¬
schweig zu einem glücklichen 1 :1 bei Viktoria
Hamburg , während der Lüneburger SK nach dem
2 :6 beim Bremer SV nahezu hoffnungslos ist .

Niederrhein wieder im Endspiel
Mit einem verdienten 4 : 1 (4 :0) über Schleswig -

Holstein überstand der Niederrhein auch die Vor¬
schlußrunde zum Amateur -Länder -Pokal erfolg¬
reich . Er ist damit der Endspielgegner von Bayern
am 13 . April (Ostersonntag ) . Der Titelverteidiger
legte in Meiderich vor 7000 Zuschauern in der
ersten Hälfte ein großartiges Spiel hin , zeigte je¬
doch im zweiten Abschnitt Konditionsschwächen ,
so daß die gut kombinierenden , im Sturm aber
zu unentschlossenen Norddeutschen später stärker
aufkommen konnten . Mit den Toren von Jussen -
hoven , Mauritz (2) und Küster war jedoch die Ent¬
scheidung schon gefallen .

TSG 46 Ulm 24 60 :25 37 :11
BC Augsburg 25 77 :45 31 :19
Bayern Hof 25 50 :30 31 :19
Hessen Kassel 25 42 :31 31 :19
TSV Straubing 25 35 :38 29 :21
1 . FC Pforzheim 24 58 :36 28 :20
ASV Durlach 24 44 :35 28 :20
SV 98 Darmstadt 25 50 :34 28 :22
1. FC Bamberg 25 39 :40 28 :22
SV Wiesbaden 24 43 :35 26 :22
SSV Reutlingen 25 48 :49 25 :25
ASV Cham 25 40 :45 25:25
Jahn Regensburg 24 40 :38 23:25
FC Freiburg 25 43 :53 20 :30
FC 04 Singen 25 29 :50 . 18 :32
ASV Feudenheim 25 30 :59 17 :33
Wacker München 25 31 :68 11 :39
VfR Aalen 24 25 :73 8 :40

475 Kilo Lebendgewicht hielt unser Fotoreporter auf dem Bilde fest . Anderl Ostler , Fritz
Kuhn , Isorenz Nieberl , Franz Kemser (von links nach rechts ) holten die Goldene Medaille
im Viererbob , nachdem Ostler und Nieberl es schon einmal mit dem Zweierbob geschafft
haben . Mit 50 Kilo mehr Gewicht als die Amerikaner fuhren sie einen klaren Vorsprung
und einen großen Sieg heraus .
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Marpar &de der Mittelgewichtler
Alle Ausländer in Eerlin geschlagen
Die Starparads der Mittelgewichtler in der Ber¬liner Sporthalle am Funkturm brachte vor rund

6000 Zuschauern in allen vier internationalen
Kämpfen Siege der deutschen Boxer . Höhepunktdes Abends war der k .o .-Sieg des deutschen Wel¬
tergewichtsmeisters Gustav Scholz über den 5 kgschwereren Franzosen Kid Marcel , der nach einem
erbarmungslosen Schlaghagel in der Pause zur6. Runde auf gab . Nur drei Runden lang vermochtesich der trickreiche Franzose der wuchtigen Linkendes Rechtsauslegers Gustav Scholz zu entziehen ,dann hatte sich der junge Berliner eingeschossen .Schwere Kopfhaken zeichneten Marcel ah beiden
Augenbrauen . In der 5 . Runde wurde der Franzosein den Ringecken mit beidhändigen Haken so schwer
angeschlagen , daß sein Manager in der Pause zur
6 . Runde aufgab , obwohl sein Schützling nochmalsin der Ringmitte erschien .

Mit der längeren Reichweite des Belgiers ArturAha (72,2 kg ) hatte Peter Müller (70 kg ) viel
Shwierigkeitep . Vor allem in . der zweiten Hälfte
der Distanz konnte der deutsche Meister die aus¬
gezeichnete linke Gerade des Belgiers kaum ver¬
meiden . Lediglih seine Vorteile im Nahkampfsiherten ihm den Punktsieg .Hans Stretz (72,5 kg ) shlug den Italiener Gio -
banni Manca wesentlih überzeugender als Mei¬
ster Peter Müller vor einigen Wohen im gleihen
Ring . Fünfmal mußte Manca im Verlauf der ahtRunden auf die Bretter , Und nur seine Härte ret¬
tete ihn vor dem k . o.

Gerhard Hecht ' wirkte nah viermonatiger Ring¬
pause bei seinem knappen Erfolg über Giuliano
Pancani , Ital ’en , niht sehr reaktionssicher .
Deutsche Ringerniederlage in Istanbul
Die deutsche Ringer -Ländermannshaft verlor im

Istanbuler Sportpalast den Länderkampf gegen die
Türkei im griechisch - römischen Stil mit 2 :6 Kämp¬fen .

Die Ergebnisse : Fliegen : Weber (Göppingen ) 2 : 1-
Punktsieger über Ahmet Bilek . — Bantam : Götz
(Viernheim ) Schulterniederlage gegen Kemal De-
mirsuren nach jwölf Minuten . — Feder : Hohen -
berger ( Dortmund ) Schulterniederlage gegen Hasan
Bozby nah vier Minuten . — Leiht : Martus (Kirr -
lah ) 0 :3- Punktniederlage gegen Revik Uysal . —
Weiter : Mackowiak (Dortmund ) 1 ^ -Punktnieder¬
lage gegen Ahmet Senol . — Mittel : Gocke (Dort¬
mund ) 0 :3- Punktniederlage gegen Muammer Var -
boz . — Halbshwer : Leihter (Frankfurt/M .) Punkt¬
sieger über Hilmi Tafraci . — Sh wer : Litewski
(Dortmund ) Schulterniederlage nah sieben Minu¬
ten gegen Murad Hersekli .

Cup-Favoriten setzten sich durch
Die fünfte Runde um den englishen Fußball¬

pokal brahte den Favoriten die erwarteten Siegeund das Ausscheiden der drei letzten Vertreter der
dritten Division . Nur im Falle Blackburn Rovers
gegen Westbromwich Albion gelang einer Mann¬
shaft der zweiten Division ein Erfolg . Dfe Begeg¬
nung Leeds United — Chelsea endete 1 :1 unent¬
schieden und wird am Mittwoch auf dem Celsea -
Platz in London wiederholt . Die beiden Cup -Fa¬
voriten , Portsmouth und Arsenal , kamen mit 4 :0
gegen Doncaster Rovers bzw . 3 :0 gegen LeytonOrient zu den klarsten Erfolgen des Tages . Hart
kämpfen mußte der Pokalverteidiger Newcastle
Unieted , um einen glücklichen l :0-Erfoig über
Swansea Town herauszuholen . Im Zusammentref¬fen der beiden Vertreter der ersten Division ,Burnley und Liverpool , stand das Endergebnis von
2 :0 für Burnley bereits vor der Pause fest .

Auch die dritte Runde des schottischen Cupsbrahte die erwarteten Ergebnisse . Nur Aberdeen
und Motherwell konnten Dundee United und Dun -
fermline Athletic niht shlagen und benötigen ein
Wiederholungsspiel .

In Punktspielen der ersten englishen Division
ererichte Meister Tottenham durh das 1 :0 über
Preston Northend den vierten Tabellenplatz vor
Newcastle United , während die WolverhamptonWanderers überrashend auf eigenem Platz gegenSunderland mit 0 :3 den Kürzeren zogen .

deutsche Olympioniken schlugen sich hervorragend
II. Badische Amateurliga :

VfB Bruchsal fünf Punkte vor Hagsfeld

* •

Zum erstenmal seit 16 Jahren hat Deutshland
wieder an dem größten Zusammentreffen der
Sportjugend der Welt , den Olympischen Spielen ,teilgenommen . Die deutsche Mannshaft , die sih

in Oslo durh ihr im sport -
liehen Einsatz und in der
Öffentlichkeit gleich saube¬
res zurückhaltendes Auf¬
treten nur Freunde er¬
werben hat , kehrt mit
drei Goldmedaillen , zwei
silbernen und zwei bron¬
zenen Medaillen in die
Heimat zurück .

Bei den VI . Olympisches
Winterspielen in Garmisch -
Partenkirchen , den letzten
vor dem Kriege , an denen
deutsche Sportler teil -
nahmen , errahg Deutsch¬
land drei goldene und
drei silberne Medaillen .Obwohl es bei ihr niht zu einem ersten Platz

reihte , ist die 28jährige Mlrl Büchner -Fischer
doh als das erfolgreichste Mitglied der deutschen
Mannshaft anzusprechen . Ihre Erfolge und das
hervorragende Abschneiden der übrigen deutshen
Damen , mit Ossi Reihert an der Spitze , waren
um so erfreuliher , als sie selbst für die meisten
Fachleute überrashend kamen . Hätte es . eine
Alpine Kombination wie noch 1948 in St . Moritz
gegeben , wäre Mirl Siegerin geworden .

Überrashend nah all den seit Monaten ge¬schriebenen und gedruckten Warnungen war auh
die überaus freundliche Aufnahme der Deutshen
durh das norwegische Sportpublikum , die Presse
und die Funktionäre . Immer wieder bestätigtendeutshe Olympiateilnehmer gerne , wie wohl siesih fühlten , wie großartig die Unterbringung unddie Verpflegung

' im Olympishen Dorf in Sognsei und wie sehr sie sih freuten , in den Nor¬
wegern keine Feinde , sondern Freunde und Helfer
gefunden zu haben .

Aus ehrlihem Herzen kam auh stets der Bei¬
fall auf , wenn deutshe Sportlerinnen und Sportlerim Bislett -Stadion geehrt und die deutshe Bundes¬
flagge gehißt wurde . Mit entblößtem Haupt hörte
die schweigende Menge insgesamt dreimal dert
Auszug aus dem letzten Satz von Beethovens
Neunter Symphonie , „Freude , shöner Götter¬
funken “

, der an Stelle einer Nationalhymne ge¬spielt wurde .
Kein einziger Zwischenfall störte den har¬

monischen Ablauf der VI . Olympishen Winter¬
spiele , soweit es die deutshe Vertretung betraf .Wenn noh am Eröffnungstag die Journalisten
den Atem anhielten , als die deutshe Mannshaft
ins Bislett -Stadion zur Eröffnungsfeier ein -
marschierte und dann überrascht waren von dem
herzlichem Beifall der Menge , so shenkte man
später den Deutshen niht mehr und niht weniger
Aufmerksamkeit , als den Sportlern anderer
Länder auh . Die 28 000 im Bislett -Stadion be¬
merkten mit besonderer Freude , daß die gesamtedeutshe Mannshaft beim Vorbeimarsch vor der
königlihen Loge die Mützen zum Gruß zog ,während die anderen Mannshaften nur durh
ihre Führer grüßen ließen .

Von ernsten Unfällen blieb die deutshe Mann¬
shaft verschont , wenn man von dem Beinbruh
Peppi Erbens , der Knieverletzung Hermann
Brauns und der Rückenverletzung des Eishockey¬
spielers Engelbert Holderied absieht . Trotzdem
war die Anwesenheit des Garmischer SportarztesDr . Martin Reindl , der schon so manhen Ski -
fahrerknöchel gegipst hat und alle deutshen
Olympiasportler seit langer Zeit kennt , äußerst
wihtig . Er gab durh sein bloßes „dasein “ allen
Sportlern die nötige Ruhe und Zuversicht .

Es wird in den nächsten Wohen wahrsheinlih
niht an Kritiken — teils gerehtfertigten , teils
ungerehtfertigten — fehlen . Man wird feststellen ,daß die deutshe Eishockeymannschaft in ihren
letzten Spielen enttäuscht hat , obwohl sie stets
sauber und bei allem Einsatz fair spielte . Man
wird wahrsheinlih den unerfreulichen Streit im

Vier Kunstfurnfitet für Wotfgang Weiß
Deutsche Hochschulmeisterschaften 1952 in Tübingen

In der gut besühten Universitäts -Turnhalle zu
Tübingen wurden die deutshen Hohshulmeister -
shaften 1952 im Kunstturnen mit einer prächtigen
turnerishen Demonstration , den Kürübungen der
zehn Erstplacierten , beendet . Sie zeigten deutlich
die durh das rhythnjishe Turnen verursachte
Leistungssteigerung im Hochschulturnen und
brachten durh die vierfahe Meistershaft das
Hannoveraners Wolfgang Weiß , der Exmeister
Nico Szabo nur im Bodenturnen zum Zuge kom¬
men ließ , den Einzelsieg der Heidelbergerin Ursula
Brian vor den favorisierten Kölnerinnen Mattstedt
und Löhner und dem fünften .Platz des Titelver¬
teidigers Uni Köln im Mannshafts -Zehnkampf
hinter Kiel , Braunshweig , Göttingen und Mün¬
ster auh einige große Uberrashungen .

Nico Szabo , der Vorjahrsmeister , wurde mit
190,4 :192,4 Punkten von Weiß , dem Meister von
1950 , sogar reht klar auf den zweiten Platz ver¬
wiesen . Wolfgang Weiß , der nah den vier Pflicht -
und einer Kürübung des Samstags nur mit */io Pkt .
führte , war in der Kür niht zu shlagen . Am Bar¬
ren , Reck und an den Ringen holte er sih die
Einzelmeistershaft , wurde im Pferdsprung Zwei¬
ter hinter dem Dritten des Zehnkampfes , Theiß ,
und konnte von Szabo niht mehr erreicht werden ,
der lediglih am Boden zu einem Einzeltitel und
nur am Reck zu einem zweiten Platz kam . Der
Kieler Beinamputierte Werner Ash , der am

Samstag noh an zweiter Stelle lag , mußte beim
Pferdsprung an seinem Handicap sheitern , be¬
legte aber noh einen beachtlichen fünften Platz
der Gesamtwertung .

Titelverteidiger Uni Köln im Mannshafts -Zehn¬
kampf mußte ohne den nah Braunshweig über¬
gesiedelten Szabo antreten und landete auf dem
fünften Platz , Während die Uni Kiel mit 880,7 Pkt .
die TH Braunshweig (880,5 ) nur sehr knapp auf
den zweiten Platz verweisen konnte .

*
Die Basketball - Hoehschulmeisterschaften brach¬

ten mit dem Titelgewinn der Uni Hamburg , die
nur mit sehs Spielern — also ohne Auswechsel -
möglichkeiten — in Aachen teilnähm , eine kräftige
Überrashung . Als Sensation muß dabei gelten ,
daß die hochfavorisierte Uni Heidelberg gleih im
ersten Spiel gegen die Hamburger unterlag und
nur auf den vierten Platz kam . Endstand : 1 . Uni
Hamburg , 2 . Uni Frankfurt , 3 . Mainz je 2 :2 Punkte ,
4 . Uni Heidelberg , 5 . FU Berlin , 6. TH Darmstadt .

Der Gewinnei ] der Goldmedaille im Eisschnell¬
läufen über 500 m , der Amerikaner Ken Henry ,
wurde bei einem internationalen Eisshnellaufwett -
bewerb in Brandbu (Norwegen ) über seine Spe¬
zialstrecke überrashend geshlagen . Sieger wurde
der Norweger Finn Hodt in 43,5 Sek . vor Taka -
bayashi (Japan ) mit 44,0 Sek . und Ken Henry mit
44,1 Sek .

Meister Rot in Mannheim geschlagen
VfR Mannheim — TSV Rot 8 :5

Das mit Spannung erwartete Kräftemessen des
Altmeisters Rot mit dem Neuling VfR Mannheim
ist nunmehr zugunsten des Neulings ausgegangen
und zudem niht unverdient . Wohl stellte Rot den
schnelleren Sturm , doh waren die Aktionen des
VfR -Angriffs durhdahter und durhshlags -
krfiftiger . Die Platzherren führten durh Schaber
und Hentzsh 3 :0, ehe Rot durh Verwandeln eines
13-m-Balles ein Tor aufholen konnte . Hentzsh
vermochte den VfR -Vorsprung , nachdem er einen
13-m-Ball an die Latte geknallt hatte , auf 4 : 1 er¬
höhen . In einem Zwischenspurt kam Rot durh
Leo Weiß , Freiseis und Benno Weiß zum Aus¬
gleich von 4 :4. Bald darauf hatten jedoh Kretzler
und wieder Hentzsh den beruhigenden Vorsprung
von zwei weiteren Toren herausgeholt . Nohmals
konnte K . Thome den Vorsprung verringern , doh
ais in den Schlußminuten Hentzsh zwei weitere
Treffer erzielte , mußte sih Rot endgültig . ge¬
shlagen bekennen .

Bretten — Waldhof 4:8
Bretten erlaubte sih mit diesem Spiel einen

Faschingsscherz . Immer noh nicht aus dem Ge¬
fahrenbereich des Abstiegs , hätte man einen
größeren Einsatz erwarten dürfen . Vor allem die
Fünferreihe überbot sih im Vergeben von Tor¬
gelegenheiten . Bis zur Pause verstand es Waldhof ,
den knappen Brettener Vorsprung immer wieder
aufzuholen . Auh einen erneuten Führungstreffer
der Brettener kurz nah Wiederanspiel glih
Waldhof aus und ging dann über das 4 :4 hinweg
erstmals in Führung , um diese niht mehr ab¬
zugeben . W . Heß ,

’ Feuerbah und Klotz hatten
durh ihren großen Einsatz und ihre erzielten
Torerfolge den Hauptanteil an dem Siege .

St. Leon — TSV Rintheim 15 :5
Rintheim mußte nah St . Leon mit reichlichem

Ersatz fahren und hatte , zudem auh Grimm und
Göcfcel niht mit von der Partie sein konnten ,
wenig Aussicht auf Erfolg . Wohl überragte wieder

Kuhnle , doh durh die aufmerksame Bewachung
wurde ihm niht allzuviel Bewegungsfreiheit ge¬
lassen . Bei St . Leon waren die Gebrüder Götz -
mann die Spielmacher , die ihren Angriff immer
wieder erfolgreih einsetzen konnten . Götzmann I ,
Stegmüller , Tropf und Jäger konnten für die
St . Leoner Tore erfolgreih zeichnen .

Rot 23 172 :114 34 :8
VfR Mannheim 19 192 :128 30 :8
Ketsch 19 161 :113 26 :12
Leutershausen 19 176 :145 26 :12
Birkenau 19 149 :140 20 :18
Rintheim 19 163 :166 18 :20
VfB Mühlburg 20 141 :159 18 :22
Weinheim 20 132 :147 18 :22
Bretten 19 118 :161 13 :25
St . Leon 19 124 :147 12 :26
Oftersheim 18 137 :160 11 :25
Waldhof 20 119 :204 6 :34

Spitzenreiter ungeschlagen
In der Bezirksklasse , Staffel 4 , konnte Oden¬

heim mit 8 :3 Toren über östringen erfolgreih
sein . In Kronau verlor Philippsburg mit 17 :2 Toren
reht deutlich . Überrashend ist die Niederlage von
Neuthard mit 8 :3 in Graben . 'Bruchsal konnte sih
in Hochstetten mit 3 :17 Toren behaupten .

Kronau 19 242 :88 36 :2
Bruhsal 17 207 :78 27 :7
östringen > 20 155 :65 27 :13
Neuthard 17 142 :81 26 :8
Odenheim 15 133 :77 23 :7
Kirrlah 18 119 :75 18 :18
Rußheim 19 122 :165 16 :22
Hohstetten 18 138 :175 14 :22
Graben ' 17 118 :122 10 :22
Heidelsheim 15 50 :202 • 2 :28
Karlsdorf 17 76 :286 2 :32

In der Bezirksklasse Staffel 3 mußte sih Lin¬
kenheim , nachdem seine Mannshaft bis zur Pause
noh 1 :2 im Vorteil lag , mit 3 :2 Toren geshlagen
bekennen . Traub hatte für Daxlanden den ent¬
sheidenden Treffer erzielt .

Lager der Bobfahrer genau sezieren , und man
wird sih über die an einem Tage mangelhafte
Betreuung der deutshen Skilangläufer beschweren .

Trotzdem sind die VI . Olympishen Winterspiele
ein "Markstein in der Geshihte des deutshen
Sports , der erstmals wieder mit dabei sein durfte .Sie werden für alle , die sie miterlebt haben , ob
als Teilnehmer , Funktionäre , Zushauer oder
Journalisten , ein unvergeßlihes Erlebnis bleiben .

Noh brennt die olympische Flamme im Osloer
Bislett -Stadion , bis am Montag abend die feier¬
liche Sehlußterhmonie die VI . Olympishen
Winterspiele offiziell beendet . Die sportlihen
Wettbewerbe aber sind bereits abgeschlossen .
Wenn es auh an den beiden letzten Tagen nicht
mehr zu einer Medaille gereiht hat , so darf
Deutshland doh mit dem Abshneiden seiner
Teilnehmer mehr als zufrieden sein . Der Sprung¬lauf auf der klassishen Holmenkoll - Shanze
wurde ebenso zu einem Erfolg unserer Springer ,von denen sih mit Toni Brutsher , dessen vierter
Platz eine Sensation ist , Sepp Weiler und SeppKleisl gleih drei als beste Mitteleuropäer quali¬fizieren konnten , als auh zu einer Anerkennung

für das korrekte Auftreten der deutshen Olympia -
Mannshaft .

Das olympishe Eishockey - Turnier brahte
Kanada zum sehsten Male die Goldmedaille .
Leistungsmäßig hat das deutshe Eishockey in Oslo
enttäusht , obwohl das 3 :6 am Shlußtage gegen
die Shweiz erst in den letzten Minuten zustande
kam . Vielleih war die Belastung für unsere Spie¬
ler zu groß , denn man verlangte von ihnen ein
absolut „ zahmes Spiel “ um jeden Preis , nachdem
sih die deutshe Sportführung erst in ■buchstäb¬
lich letzter Minute für eine Entsendung entshloß .
So fehlte es von Beginn an am letzten Einsatz ,ohne den modernes Eishockey nun einmal niht
zu denken ist .

In der Jubelstimmung über die beiden Gold¬
medaillen von Ostlers Viererbob und Baran/Falk
verliert sih die Leistung von Hanna Gehring im
10-km -Langlauf der Damen . Das Mädel aus Unter¬
joch konnte die Hegemonie der Skandinavierinnen
zwar niht gefährden , aber mit dem 13 .Platz wurde
sie in Holmenkollen in dem erstmalig bei olym¬
pishen Spielen ausgetragenen Wettbewerb beste
Mitteleuropäerin .

Kreui und quer durch alte Sportarten
Einen Weltrekord im Frauen -Weltsprung erzielte

in Wellington (Australien ) die Neuseeländerin
Yvette Williams mit 6,29 m , doh dürfte die An¬
erkennung dieser Marke auf Widerstand stoßen , da
die Leistung mit starkem Rückenwind erreicht
wurde . Hollands dreifache Olympiasiegerin FannyBlankers -Koen hält mit 6,25 m den gültigen Re -
korn .

Ernst Ocwirk und „Riki “ Mahringer wurden bei
einer Rundfrage unter Österreichs Sportjourna¬listen zu den populärsten österreichischen Sport¬lern 1951 gewählt . Hinter dem Austria -Mittelläufer
( 131 Stimmen ) belegen bei den Herren Ex -Welt -
meister Sepp Bradl ' und Kunstlauf -Europameister
Helmut Seibt die Plätze .

Zu einem Punktsieg kam Frankreihs starker
Mittelgewihtsboxer Robert VUlemain , als er vor
6008 Zu * hiauem im Ney Yorker Madison Square
Garden den Amerikaner Dan Nardico besiegte .Zur Revanche Walcott — Charles kommt es nun¬
mehr am 18, Juni in Philadelphia , nachdem sih
Titelverteidiger Jersey Joe Walcott und der Her¬
ausforderer Ezzard Charles bereit erklärten , im
Falle ihres Sieges im September in New York ge¬
gen Rocky Marciäno anzutreten .

Im Rennen um die Radweltmeisterschaft im
Querfeldeinfahren , das . bei Genf ausgetragen
wurde , siegte wie im Vorjahr der Franzose Roger
Rondeaux vor seinem Landsmann Andre Dufraisse ,der auh im vergangenen Jahr Zweiter geworden
war . Die Franzosen sicherten sih außerdem den
Mannschaftssieg .

. Ursula Brian gewann den Einzel -Ahtkampf für
Turnerinnen bei den Hochschul -Turn -Meisterschaf -
ten in der Universitätsturnhalle zu Tübingen . Die
Heidelbergerin errang mit 149,4 Punkten (höchste
Einzelwertung mit je 19,6 in der Barren - , Boden -
und Ringe -Kür ) nur knapp den Titel vor den favo¬
risierten Kölnerinnen Ro,sina Mattstedt ( 149,1) und
Ruth Löchner ( 148,2 P .) .

Jaroslaw Drobny verteidigt bei den Tennis -Mei¬
sterschaften von Ägypten am 7 . März in Kairo
seine drei Titel im Herren -Einzel , Herren -Doppel
und im gemischten Doppel . An ausländischen Teil¬
nehmern haben bereits Ampon (Philippinen ) , Bri -
chant , und Washer (beide Belgien ) , Abdessalam
(Frankreih ) und Horst Hermann (Deutschland )
bei den Herren sowie Doris Hart und Shirley Fry
(beide USA ) bei den Damen fest zugesagt . Die er¬
warteten Zusagen von Gottfried von Cramrn und
einigen amerikanischen Spitzenspielern stehen noh
aus .

Die deutshen Juniorenmeistershaften im
Zweier - u . Viererbob , die am Wochenende in Hah¬
nenklee ausgetragen werden sollten , mußten we¬
gen des Tauwetters um eine Wohe verschoben
werden .

Roth/Plattner siegten vor Preiskeit/Saager im
Preis der Nationen , ein Mannschafts -Omnium , in
Berlin . Das Mannshaftsverfolgungsrennen sah
Kilian/Otto Ziege in 3 :41 Min . mit 16 m Vorsprung
vor Zoll/Knoke erfolgreih .

Weltmeister Reg Harris (England ) shlug im
Pariser Vel d ’Hiv den französishen Sprinter¬
meister Bel Lenger mit 2 : 1 Siegen . Harris gewann
beide Sprinterläufe , während deT Franzose über
1 km (stehender Start ) mit 1 :11,4 Min . erfolgreih
blieb .

Austria und Tottenham Hotspur , die Fußball¬
meister der österreichischen Staats - und der ersten
englishen Liga , sollen am 26 . März im Brüsseler
Heysel - Stadion aufeinandertreffen .

Die Olympiasieger , das Ehepaar Falk (Düssel¬
dorf ) , wurden vom Deutshen Eissportverband
(DEV ) als einzige deutshe Teilnehmer für die i
Kunstlaufweltmeistershaften (29. 2 . bis 2 .3 . in Pa¬
ris ) gemeldet . Alle anderen deutshen Läufer kön¬
nen in Paris nur starten , wenn sie ihre Reisekosten I

selbst bezahlen , da die Kasse des DEV ershöpftist . Erika Kraft , Gundi Bush und Freimuth Stein
werden jedoch voraussichtlich ebenfalls teilneh¬
men .

Der SC Rießersee unterlag in Bern dem SC in
einem Eishockey -Freundschaftsspiel mit 2 :6 ( 1 :1,1 :2, 0 :3) Toren . In Zürich kam der Züricher SC zu
einem überlegenen 14 :5 (3 :1 , 4 :1 , 7 :3)-Erfolg über
eine Kombination Düsseldorfer EG/Preußen Kre¬
feld .

Auf ihrer Jugoslawienreise kam die Amateur¬
boxstaffel von Neckarsulm in Novisad zu einem
13 :7 -Erfolg über die dortige Auswahl .

Die auf Grund der Vorkommnisse im Spiel ge¬
gen 1. FC Saarbrücken über Phönix Ludwigshafen
verhängte Platzsperre wurde in einer Berufungs¬
verhandlung in eine Geldstrafe von 500 DM um¬
gewandelt .

Das Verbandsgericht des Fußballverbandes
Rheinland -Pfalz entschied in einer erneuten Ver¬
handlung am Freitag , daß der Spieler Momber von
sofort an für den FC Saarbrücken spielberehtigtist .

Sieger des Skispringens auf der Adlershanze in
Hinterzarten , auf der der Norweger Birger Ruud
mit 71 Metern den Schanzenrekord hält , wurde der
Neustädter Rolf Karaczun mit zwei Sprüngen von
je 55 Metern und der Note 215,1 . Zweiter wurde
Karl Fisher mit der Note 211,2 und Sprüngen von
52 und 56 Metern , Dritter ernst Shwörer , Hinter¬
zarten , mit der Note 206 und Sprüngen von 51 und
56 Metern .

400 Wetteinnehmer des Verbandes der Wettein¬
nehmer im WB-Toto sind im Stuttgarter Land¬
tagsgebäude zu einer Hauptversammlung zusam¬
mengekommen . In einer lebhaften Aussprahe
wurden die Forderungen und Wünsche der Wett¬
einnehmer besprochen . Zum Vorsitzenden des Ver¬
bandes wurde einstimmig Dr . Walter Köstel (Stutt¬
gart ) gewählt . Dem Verband gehören ferner Moß-
dorf (Ulm ) , Cozza (Stuttgart ) , Schiffer (Stuttgart ) ,Reder (Tübingen ), Kopf (Reutlingen ) , Martin
(Karlsruhe ) und Straubinger (Villingen ) an .Der Halbsrhwergewihtsboxer Robert Villemain
(Frankreih ) shlug im New Yorker Madison Sqare
Garden den Amerikaner Danny Narcido über zehn
Runden nah Punkten .

Israel wird zu den Olympishen Sommerspielen
nah Helsinki 60 Aktive entsenden .

Der deutsche Mittelgewichtsmeister Peter Mül¬
ler (Köln ) wird am 31. T̂ ärz gegen den Welter -
gewichst -Eüropameister Charles Humez (Frank¬
reich ) in Paris antreten . Der für den 17. März vor¬
gesehene Kampf Müllers gegen Laurent Dauthuille
findet niht statt .

Der Belgier A . Versteueren gewann die 100-km -
Stehermeistershaft des Pariser Vel d’Hiv in
1 :28 :51 Std . vor den Franzosen Lemoine (75 m
zurück ) , Lesueur ( 160 m ) und dem deutshen
Stehermeister Walter Lohmann (230 m ) .

Der deutsche Tennis - Nachwuchsspieler Horst
Hermann (Rheydt ) , der mit gutem Erfolg in den
letzten Wohen in asiatishen Tennisturnieren
mitgew .irkt hatte , rief im Semifinale des ge¬
mischten Doppels bei den westindishen Tennis¬
meistershaften in Bombay einen Zwishenfall
hervor . In dem Spiel , das er mit seiner Partnerin
Mrs . J . Hawley gegen Doris Hart/W . Skonecki
(USA -Exilpole ) mit 1 :6 , 6 :4, 0 :6 verlor , rief er dem
Schiedsrichter bei einer ihn angeblih benach¬
teiligenden Entsheidung zu : „ Shut up “ (Halt den
Mund ) . Schiedsrichter J . C. Pereira forderte
Hermann nah dem Spiel auf , sih zu ent¬
shuldigen . Dieser verließ jedoch wortlos den
Platz . Der Shiedsrihter hat den Vorfall dem
indischen Tennisverband gemeldet , der Hermann
wahrsheinlih niht mehr zu . künftigen Meister¬
shaften zulassen wird .

Polizei Hamburg deutscher Hattenhandbattmeister
RSV Mülheim vor TV Hassee Winterbek auf dem dritten Platz

Deutsher Hallen -Handball -Meister wurde in der
mit 12 000 Zushauern ausverkauften Dortmunder
Westfalenhalle erneut der Polizei SV Hamburg ,
der damit den Titel zum drittenmal hintereinan¬
der gewann . Im Endspiel besiegten die Norddeut¬
schen den tapferen Widerstand leistenden VfL
Sportfreunde Berlin mit 6 :4 (5 :2) Toren .

Über 4 :0, 4 :2 , 5 :2, 5 :3, 6 :3 und 6 :4 wurden die
Berliner klar ausgespielt . Allerdings mußten beide
Mannshaften gegen Shluß des Spiels Pfeif¬
konzerte über sih ergehen lassen . Mayhrzak (2) ,
der mit 13 Toren auh in diesem Jahre erfolg¬
reichster Torschütze war , Isberg (3) und Wiek
warfen die Tore für Hamburg , Chmielewski , Kape ,
Paluvitzki und Lause die für Berlin .

Mit Polizei Hamburg gewann die ausgeglihenste
und routinierteste Mannshaft verdient erneut die
Meistershaft . Die Berliner kamen gegen die
Doppelreihe der Hamburger Deckung niht an ,
sie wirkten ausgesprohen zeitlupenartig und vor
allem ihr mit 10 Toren erfolgreichster Torschütze
Abendroth kam überhaupt niht ins Spiel .

In einem begeisternden Spiel sicherte sih der
RSV Mülheim mit einem 11 :8- (5 :6) -Sieg über den
TV Hassee Winterbek den dritten Platz . Diese bei¬
den Mannshaften , die für die Nahkriegs - Ent¬
wicklung des deutshen Handballspiels viel getan
haben , spielten in diesem Treffen mit offener
Mann -Deckung entgegen dem in allen übrigen
Spielen üblihen shwedishen Siherungsspiel . Es
gab immer wieder sehr shöne Szenen im Mittel¬
feld , rasante Kombinationen und herrlihe Shüsse
aus vollem Lauf , so daß der Beifall der begeister¬
ten Zushauer kaum verstummte , zur Pause und
vor allem nah Shluß sogar zum Orkan wurde .

Den fünften Platz siherte sih der süddeutshe
Meister SV Harleshausen 10 :4 (4 :2) über VfL Oß¬
weil , während sih SG Haßloh und Fortuna Düs¬
seldorf im Kampf um den siebten Platz unent¬
schieden 6 :8 (2 :2) trennten .

Das Spiel um den fünften Platz stand im Zeihen
der überragenden Spielkunst des Altinternationa¬
len Otmar Sutter , der den SV Harleshausen mit
10 :'4 zu einem klaren Siege über VfL Oßweil
führte . Der jetzt 31jährige Ex -Mannheimer shoß
selbst zwei Tore und gab bei sehs Treffern die
letzte entsheidende Vorlage . Mit dem Schlußpfiff
erst holte Fortuna Düsseldorf durh ihren besten
Stürmer Paul Zorn das 6 :6 gegen die SG Haßloh
heraus .

Uni Berlin Hochschulmeister
Das im Rahmen der deutshen Hallenhandball¬

meistershaften ausgetragene Endspiel um die
Hohshulmeistershaft in dieser Sportart gewann

die Vertretung der Freien Universität Berlin mit
10 :4 (7 :1) Toren gegen die TH Darmstadt . Die
Berliner waren im Angriffsspiel überlegen und
deckten besser .

Zur Handball-Weltmeisterschaft
Der Deutshe Handball -Bund hat den Kreis

seiner Spieler , die für eine Teilnahme an der
Weltmeistershaft vom 8. bis 15 . Juni in der
Shweiz in Frage kommen , wie folgt Umrissen :

Torhüter : Broeker (SpVg Hochheide ) , Gerd
Nellen (-TuS Rheinhausen ) , Singer (Polizei Ham¬
burg ) , Walter Thome (TSV Rot ) .

Verteidiger : Bernhardt (Bayern Münhen ) ,
Isberg (Polizei Hamburg ), Sievers (TV* Hassee -
Winterbek ), Staab (Fortuna Düsseldorf ) , Kuhn
(Polizei Kiel ) , Holtkamp (RSV Mülheim ) .

Läufer : Vick , Weist (beide Polizei Hamburg ) ,
Heidemann , Krause (beide RSV Mülheim ) , Podolske
(TV Hassee -Winterbek ) , Günnemann (TuS Lint -
fort ) , Arendt (Solingen 98) . Gölkel (VfL Oßweil ) .

Stürmer : Kuhenbecker , Harder (beide SPFR
Flensburg ) , Zerlin , Will (beide RSV Müllheim ) ,
Käsler , Schütze (beide Berliner SV 92 ) , Dahlinger ,
Rohwer (beide TV Hassee -Winterbek ) , Wanke ,
Mayhrzak . (beide Polizei Hamburg ) , Bernhard
Kempa ( Frischauf Göppingen ) , Schädlich (Ham¬
born 07), Junker (SG Schutterwald ) , Werner Spahr
(TSG Schnaitheim ), Fallner (TuS Lintfort ), Willi
Zorn (Fortuna Düsseldorf ) , Zishek (TSV Zuffen¬
hausen ) , Marneth (SG Haßloh ) .

Die genannten Spieler , die in zwei Lehrgängen
vom 23. bis 28 . Mai in Duisburg und vom 2 . bis
7. Juni in Tailfingen zusammengefaßt werden
sollen , dürfen nah den „ Sperr - und Shutz -
bestimmungen des deutshen Handball -Bundes ab
1. März keinen Vereins wehsei mehr vornehmen ,
wenn sie niht ihre Aussichten einbüßen wollen .
Außerdem sind sie ab 11 . Mai einem Spielverbot
unterworfen , von dem lediglih die Endspiele um
die Deutshe Meistershaft ausgenommen bleiben .

Dick Cleveland schwimmt Weltrekord
Mit 49,2 Sek . unterbot der amerikanische Student

Dick Cleveland zum drittenmal den gültigen Welt¬
rekord seines Landsmannes Allan Ford über
100 Yard Kraul , der von Fina mit 49,7 Sek . ge¬
führt wird . Drei Uhren zeigten 49,2 , eine 49,1 Sek .
In den letzten beiden Monaten hatte Cleveland ,
der als große Olympia -Hoffnung angesehen wird ,
49,6 und 49,3 Sek . geschwommen .

VfB Bruhsal 21 65 :33 34 :8
ASV Hagsfeld 21 52 :33 29 :13
FC Neureut 21 58 :49 25 :17
Dillweißenstein 22 49 :45 24 :20
FV 06 Mühlacker 21 47 :43 23 :19
Alem . Eggenstein 21 49 :43 22 :20
FV Ettlingen 21 47 :44 21 :21 ,
Spfr . Fordyieim 21 33 :38 20 :22
FC Grünwinkel 22 48 :53 19 :25
FV Niefern 21 45 :56 18 :24
SV Blankenloch 20 37 :37 17 :23
Südstern Karlsruhe 20 38 :51 17 :23
FV Odenheim 20 35 :48 12 :28
1. FC Ispringen 20 . 23 :53 11 :29

In der Staffel 1 der II . Amateurliga dürfte dem
VfB Bruchsal der Meistertitel kaum noh zu
nehmen sein . Die Mannshaft führt nah dem 5 :0 -
Sieg gegen Dillweißenstein und der gleihzeitigen
2 :4-Shlappe der Hagsfelder in Mühlacker klar mit
fünf Punkten Vorsprung und müßte in der augen¬
blicklichen Form den ersten Platz behalten . Am
Tabellenende sind Ispringen und Odenheim stark
vom Abstieg bedroht , während der SV Blanken¬
loch durh die ausgezeichneten Erfolge der letzten
Wohen zum Mittelfeld aufschließen konnte . In
diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß Blanken¬
loch gegen die Wertung des Spieles am Vorsonntag
(0 :1 gegen VfB Bruhsal ) Protest eingelegt hat .

In Bruhsal lieferten sih die Einheimischen und
der Gast aus Dillweißenstein eine schnelle und
spannende Partie , die durh den weitaus besseren
Angriff der Bruchsaler entshieden wurde . Shmidt
und Blümle schossen vor der Pause zwei Tore ,
und im zweiten Abshnitt erhöhten Haag , Köhler
und Mack auf 5 :0 . Beim Platzverein spielte der
ehemalige Durlaher Haag im Angriff ; bester
Mann war der Mittelläufer Klötzer , der in Ab¬
wehr und Aufbau vorzüglihe Leistungen zeigte .

Beim . Treffen FV 08 Mühlacker gegen ASV Hags¬
feld sah es beim Seitenwehsei niht nah einem
doppelten Punktgewinn Mühlackers aus . Durh
ein Eigentor von Burr und einen Treffer Breuers
führten die Gäste bald 2 :0, bis Shindel vor der
Pause auf 1 :2 verkürzte . Im weiteren Verlauf kam
der Gastgeber durh schnelle Vorstöße bedrohlich
auf und siherte sih durh Tore von Vogt ,
Shindel und wiederum Vogt einen 4 :2 -Sieg und
damit beide Zähler . Der ASV Hagsfeld drängte
nochmal mit großem Einsatz auf Verbesserung des
Resultates , ohne die shlagsihere Verteidigung
Mühlackers überwinden zu können .

Auf dem dritten Tabellenplatz liegt nun der FC
Neureut , dessen Formverbesserung allerdings , zu
spät kommt , um die führenden Vereine noh zu
gefährden . .In einem harten , aber jederzeit fairen
Kampf gewann Neureut gegen den FV Ettlingen
2 :1, wobei Karh beide Treffer erzielte . Die
Ettlinger gingen durh Buhleither in Führung
und hielten diesen Vorsprung bis «um Wehsei .
Nah und nah kamen die Neureuter besser auf ,
scheiterten jedoh vorläufig an dem ausgeaeih -
neten Ettlinger Torwart Markush . Als Brunn , der
vorher einen Elfmeter ausgelassen hatte , einen
Strafstoß zu Karh gab , war das 1 :1 fällig , und
später rettete Karh auh den zweiten Punkt .

In vorzügliher Verfassung befindet sih weiter¬
hin der SV Blankenloch , der zu Hause gegen den
FC Grünwinkel 4 : 1 gewann und dadurh wohl
endgültig aller Abstiegssorgen enthoben ist . Die
Angriffsreihe spielte zügig und sparte niht mit
Shüssen , so daß Erfolge niht ausblieben . Huber
shoß zweimal ins gegnerishe Netz , ehe Grün¬
winkel zum einzigen Tor kam , und im weiteren
Verlauf erhöhte Nagel auf 4 : 1.

Erheblih abgefallen ist die Karlsruher Süd -
stern -Elf , die diesmal in Forhheim 0 :3 unterlag .
Die Forhheimer Sportfreunde kämpften ziel¬
strebiger und waren besonders - in den hinteren
Reihen weitaus stärker besetzt . Südsterns Stür¬
mer spielten im Felde niht shleht , ließen aber
im Strafraum jeglihe Übersicht vermissen .
R . Pfetsher , - Kalkbrenner und Ahlbecker waren
die Torshützen der Platzherren , die sih durh
diesen Sieg einen beachtlichen Mittelplatz er¬
kämpft haben .

Das Spiel 1. FC Ispringen gegen FV Niefern
fiel aus .

VfB Knielingen klarer Favorit
VfB Knielingen 21 85 :19 35 :7

'
FV Weingarten 20 40 :18 28 :12
Germ . Karlsdorf 22 45 :32 27 :17
Frank . Karlsruhe 20 43 :47 24 :16
1. FC Eutingen 20 48 :30 20 :20
FV Graben 20 34 :45 20 :20
Spvgg . Söllingen 20 32 :50 20 :20
Phon . Durmersheim 21 33 :33 20 :22
FC Tiefenbronn 21 40 :44 20 :22
FV Wiesental 21 37 :45 18 :24
FV Göbrihen 21 37 :48 18 :24
VfB Grötzingen 20 32 :47 18 :26
Spvgg . Durlah -Aue 21 40 :53 15 :27
Viktoria Berghausen 22 24 :64 9 :35

In der Staffel 2 setzte der VfB Knielingen seinen
Siegeszug fort und überrannte den Tabellendritten
Germania Karlsdorf hoch mit 7 :0 . Der Eifer der
in den letzten Wohen so erfolgreihen Karlsdorfer
genügte niht , um die tehnish ausgezeihneten
Knielinger in Verlegenheit zu bringen . Das Zu¬
sammenspiel der Platzelf lief wie gewohnt und da
die Stürmer die gegnerishe Abwehr geschickt aus¬
spielten , war die Frage nah dem Sieger bald be¬
antwortet . Groß (Kopfball ) , Bertshe und Behtold
shossen bis zur Pause drei Tore und später tra¬
fen Bertshe (Elfmeter ) , E . Meinzer , Bertshe und
Hahtel (Elfmeter ) ins Ziel . Mit 85 :19 in 21 Spie¬
len kann der VfB Knielingen ein vorzüglihes Tor¬
verhältnis aufweisen .

In Göbrihen waren die Platzverhältnisse kata¬
strophal , doh einigte man sih schließlich , den
Kampf durchzuführen . Während sih die Einhei¬
mischen mit dem shweren Boden noh einiger¬
maßen abfanden , mühte sih der FV Wiesental
vergeblih ab , ein zusammenhängendes Spiel auf¬
zuziehen . Jost shoß im ersten Abshnitt ein Tor
für Göbrihen und nah der Pause erhöhten We -
gener , Stelzer (Elfmeter ) und Jost auf 4 :0.

Eutingens Leistungsrückgang war auh in Dur¬
mersheim klar ersichtlich . Die Stürmerreihe , die
in 'der Vorrunde kaum zu halten war , ist auffal¬
lend harmlos geworden und spielte auh in dieser
Partie nur eine untergeordnete Rolle . Phönix kam
in der 30 . und 40. Minute durh Knötzele zu zwei
Treffern und hielt diesen Vorsprung bis zum
Schlußpfiff . Damit haben die Durmersheimer , die
vor zwei Monaten noh abstiegsbedroht waren ,
wohl endgültig das rettende Ufer erreiht .

Wie erwartet holte der VfB Grötzingen auf ei¬
genem Platz gegen das Schlußlicht Viktoria Berg¬
hausen beide Punkte . Shneider verwertete in der
15 . Minute eine Vorlage von Benz zum 1 :0 und
zehn Minuten später lenkte Arheit wiederum nah
Vorarbeit von Benz zum zweiten Tor ein . Nah
der Pause kam Berghausen etwas besser auf , ohne
das 0 :3 durh Benz verhindern zu können .

Kreisklasse A : Wössingen — ASV Duriah lb 5 :0

Karlsruher Skisportler erfolgreich
Bei den vom Kreis Heidelberg abgewickelten

Skiwettkämpfen nord . Kombination , die auf der
neu erstellten Anlage in Eberbah i. O . stattfanden ,
konnten sih die Läufer des Skiclubs Karlsruhe
sehr gut placieren . So wurde der Karlsruher Kreis¬
meister Karl Andreas im Langlauf über 14 km
erster in 55 Minuten , wobei er die gesamte Mann -
heim -Heidelberg -Eberbaher Läuferklasse shlagen
konnte . Helmut Maier lief zwar rund 10 Minuten
langsamer , holte sih dafür aber mit zwei sauber
und sicher gestandenen Sprüngen von 21 und 22
Metern auf der neu erstellten Shanze den Sieg in
der nord . Kombination . In der Altersklasse 2
konnte Wilhelm Deck in 63 Minuten einen guten
zweiten Platz erreihen . Außer Konkurrenz lief
der neue Deutshe Langlaufmeister Hermann Mö-
chel , Mannheim , mit 49 Minuten Tagesbestzeit ,
womit er seine Sonderklasse bewies .
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Der Werdegang einer Schallplatte
Vom Aufnahmestudio über das Laboratorium bis zur Plattenpresse

;
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Von der Magnetophonanlage , die im Bilde hinter einer schalldichten Glaswand zu erken¬
nen ist, wird die Aufnahme auf die Schneidevorrichtunggesteuert. Im Gegensatz zum Plat¬
tenspieler steht hier der schneidende „Tonarm“ fest, wahrend sich der „Plattenteller “ unter
dem Saphirstift vorbeibewegt . Fotos: Deutsche Grammophon -Gesellschaft

• ‘ **.

Gase als Treibstoffe für Motoren

Die Technik der Schallplatte ist noch in
dauernder Entwicklung begriffen, und doch
stellt sie schon heute verwöhnte Musikkenner
zufrieden. Es wäre nun unbillig , von ihr einen
vollwertigen Ersatz für das unmittelbare Mu¬
sikerlebnis zu verlangen, denn das vermag sie
nicht zu leisten. Ihren Wert als Klangträger
im allgemeinen wie als Lehrmittel und Studien¬
hilfe. im besonderen wird man vielmehr in der
immer feineren Annäherung an das originale
Klanggeschehen sehen und anerkennen müssen.
Die Langspielplatte, die erst vor einigen Mo¬
naten auf den Markt gekommen ist, kennzeich¬
net einen sprunghaften Fortschritt in Richtung
auf dieses Ziel hin.

Am Anfang steht nach wie vor die Auf¬
nahme, die in jedem einzelnen Falle sorg¬
fältiger Vorbereitungen und der akustischen
Raumanpassung an die Art der aufzunehmen¬
den Musik bedarf, ehe dann die Mikrophone
das Klangereignis einem Magnetophonband
aufprägen . Technisch ist dieser erste Vorgang
so zu deuten, daß die Schallwellen auf dem
Umwege -über wellige elektrische Spannungs¬
änderungen in Schwankungen der Magneti¬
sierungsintensität im Tonband „übersetzt “
werden . Die künstlerische Mitwirkung am Zu¬
standekommen einer Schallplatte ist beendet ,
sobald das Band abgehört wurde und ein be¬
friedigendes Aufnahmeergebnis festgestellt ist.

Die Aufnahme wird ' in einem zweiten Ar¬
beitsgang auf eine Schneidvorrichtung ge¬
steuert , die einen Schallkanal — die „Rille“ —
in eine spiegelglatte Wachsplatte oder in eine
Ladefolie eingräbt. Ein Saphirstift im Felde
eines Elektromagneten zeichnet die Schall¬
wellen als seitliche Ausbuchtungen auf, der
Schallkanal verläuft wellenförmig über die
Platte , wie allerdings erst eine gute Lupe zu
erkennen gibt.

Aus der Wadisplatte bzw. Lackfolie ist jetzt
ein Klangträger geworden, der ' wie eine nor¬
male Schallplatte abgespielt werden könnte ,
mit der Folge allerdings, daß er beim Ab¬
spielen unbrauchbar würde. Das Wachs erlaubt
nämlich nur eine einmalige Umkehrung des
Aufnahmevorganges. Das weiche Material ver¬
bietet es auch , unmittelbar ein „Negativ“ zu

Ein großer Vorzug der in der Schweiz neu
entwickelten Aluphot-Platte ist es , daß sie so,
wie sie geliefert wird, gegen Licht unempfind¬
lich und daher jahrelang haltbar ist. Erst wenn
man sie durch Eintauchen in kalte Lösungen
lichtempfindlich gemacht und mit einem elek¬
trischen Trockengerät vom Wasser befreit hat ,
ist sie zur Aufnahme bereit . Die Aluphot -Platte
hat eine Gradation mittlerer Abstufung wie
normale Gaslichtpapiere und ungefähr die
gleiche Lichtempfindlichkeit. Sie wird in übli¬
cher Weise mit Methol -Hydrochinon entwickelt ,
fixiert und wenn nötig nachgetont.

Die Aluphot-Platte besteht aus Aluminium,
meist Aluminiumblech. Auf der Platte ist eine
mit ihr innig verbundene und splitterfreie
Schicht aus hartem Aluminiumoxyd von 1 bis
1,5 hundertstel Millimeter aufgetragen , die nicht
abreiibbar und ungefähr so hart wie Fenster¬
glas ist . Ihre chemische Widerstandsfähigkeit
ist so groß, daß sie allen Angriffen der Atmo¬
sphäre , auch salziger Seeluft und tropischen
Temperaturen standhält . Auch Fingerabdrücke
können die Schicht nicht beschädigen. In der
harten Schicht aus Aluminiumoxyd ist eine
lagerfähige Silberverbindung eingeschlossen,
die im Gegensatz zu bisherigen Negativ¬
verfahren bis zum Porengrund hinabreicht . Das
erklärt auch , warum Aluphot-Bilder so reibfest
sind, daß sie kaum von einer Schwabbelscheibe
durchgerieben werden können.

Die Blatten sind mit einer glasklaren , farb¬
losen metallisch schimmernden Schicht und mit
einer undurchsichtigenweißlich-grauen Ematal-
schicht erhältlich. Außerdem gibt es auch Film¬
material , das die gleichen Eigenschaften hat .
Die Platten sind für Reproduktionszwecke be¬
stimmt , während sich der Aluphot-Film für alle
beruflichen und Amatpurzwecke eignet. — Nach
dem Entwickeln müssen die Poren des ano¬
dischen Oxydfilms noch geschlossen werden,
damit dieser glatt wie Glas und unverschmutz-
bar ist. Dieses sogenannte Nachverdichten ge¬
schieht durch Eintauchen in kochendes Wasser
für die Dauer von 30 Minuten oder mit Salz¬
lösungen.

Nach dem Aluphot-Verfahren hergestellte
Kopien sind wasser- und kochfest und können
bis auf ^ 650 Grad Celsius , d. h . den Schmelz¬

pressen . Um nun eine genügend harte Preß¬
form zu gewinnen, geht man so vor , daß man
das geschnittene Wachs bzw. die Folie in eine
Vakuumglocke einspannt und mit Hilfe elek¬
trisch hochgespannter Silberdrähte bedampft,
bis eine hauchzarte Silberschichtdie ' Oberfläche
elektrisch leitend und gleichzeitig auch ge¬
räuscharm gemacht hat . Nun kann der Ton¬
träger galvanisch verkupfert werden ; ein
metallisches Negativ baut sich dann über dem
Silber auf und wird schließlich samt der Silber¬
schicht von der Folie „abgezogen “ . .Von diesem
„Vater “ wird ein weiterer Abzug — die „Mutter“
— hergestellt und von ihr durch Wiederholung
des galvanischen Vorganges endlich der „Sohn“ ,
der als Preßmater benutzt wird . Der Vater
aber wandert in das Archiv, wo er für den Fall
zur Verfügung steht , daß im Produktionspro-

Gleich wird der „Kloß “ in der Presse zur
Schallplatte verformt werden.

:

punkt des Aluminiums, erhitzt werden . In orga¬
nischen Lösungsmitteln sind sie unempfindlich
und infolge ihrer praktischen Kernlosigkeit zu
stärksten Vergrößerungen und feinsten, sogar
mikroskopischen Wiedergaben geeignet. — Der
Vertrieb , die Vergebung von Lizenzen und die
Erteilung von Auskünften liegt in den Händen
d^r Aluphot-Patentinhaber Firma Dr . V . Glutz
und Müller AG , Baden, Schweiz .

Setzmaschinen mit Lochstreifensender
Ferngesteuerte Setzmaschinen mit Loch¬

streifensender , bei denen die Herstellungszeit
des Satzes gegenüber den handbetriebenen
Typen auf rund die Hälfte verringert wird,
haben sich bei den großen Agenturen und
Zeitungen nunmehr in den USA eindeutig
durchgesetzt. Die Maschine , an deren Entwick¬
lung seit 1932 gearbeitet wurde, funktioniert
nach dem im Fernschreibverkebr seit langem
üblichen Lochstreifenverfahren. Das Manuskript
wird durch einen Stanzer auf Lochstreifen
übertragen , dessen Impulse auf dem Drahtwege
über jede beliebige Entfernung an den Ort ge¬
sendet werden können, an dem sich die neue
Setzmaschine befindet. Der am Empfangsort
entstehende neue Lochstreifen wird dann der
Setzmaschine zugeführt, die pro Minute rund
siebeneinhalbZeilen Satz herstellt gegenüberetwa
dreieinhalb Zeilen bei den Handsetzmaschinen.
Schwachsinn -Diagnose durch Ultraschall

Eine fast eindeutige Diagnose von Schwach¬
sinn soll eine Blutuntersuchungsmethode durch
Ultraschallwellen ermöglichen, über die jetzt
aus den Vereinigten Staaten berichtet wird . In
dieser Untersuchung wird ein Gerät verwendet ,
das nach einem zur Viskositätsbestimmung von
öl und Kunststoffen benutzten Verfahren ent¬
wickelt worden ist . Nach dem Eintauchen des
Ultraschallinstruments io die zu untersuchende
Blutprobe werden bestimmte Veränderungen
beim Gerinnen des Blutes elektronisch auf
einem Diagramm gegen die Viskositätskurve
registriert und mathematisch ausgewertet . Bei
experimentellen Untersuchungender Blutproben
von 64 Schizophrenen und 27 Gesunden hat sich
den Berichten zufolge eine 83prozentige Ge¬
nauigkeit der Diagnose ergeben.

zeß durch irgend einen Umstand die kostbare
Aufnahme unbrauchbar werden sollte. Das um¬
ständliche Abzugsverfahren ist also eine reine
Sicherheitsmaßnahme.

Schellack, Schiefermehl und Ruß , dazu ver¬
schiedene Harze und Baumwollflock als
Bindemittel sind in genau bemessener Zusam¬
mensetzung die wichtigsten Bestandteile der
Plattenmasse . In eigens hierfür konstruierten
Mühlen wird das Material zerrieben, gemischt
und erwärmt . Es entsteht so ein zäher Brei ,
der ausgewalzt und in kleine Tafeln zerschnit¬
ten wird . In der Presserei werden diese Tafeln
zu einem Kloß geformt, zwischen die Matrizen
für Vorder- und Rückseite der Platte einge¬
legt , gepreßt , in der Form gekühlt und im
gleichen Arbeitsgang auch etikettiert . Nach 40
Sekunden ist die Platte geboren. Die kantigen
Ränder werden jetzt noch vemmdet und po¬
liert , ehe die Platte einer optisch -akustischen
Schlußkontrolle unterzogen und -für den Ver¬
kauf freigegeben wird.

Gegenüber dem an eine kostspieligere An¬
lage gebundenen Magnetophonband hatte die
Schallplatte einen erheblichen Nachteil . Ihre
kurze Spieldauer wurde besonders bei der Wie¬
dergabe größerer Werke als sehr störend emp¬
funden . Die Deutsche Grammophon-Gesell¬
schaft .hat neuerdings , um dem abzuhelfen,
das System der „Variablen Micrograde 78 “ ent¬
wickelt. Da für die bisher einheitliche Rillen-
breite stets die größte seitliche Auslenkung der
Schneddspitze maßgebend war , und da diese
Auslenkung von der Dynamik der aufgenom¬
menen Musik abhängt , ging bei geringer Laut¬
stärke ein Teil des Plattenraumes ungenutzt
verloren . Im neuen System aber werden nur
das musikalische Forte und Fortissimo mit vol¬
ler Rillenbredte aufgenommen, kleinere Laut¬
stärken werden auch bei kleinerem Rillenab¬
stand voll erfaßt . Dadurch konnte die Spiel¬
dauer im allgemeinen verdoppelt werden, und
zwar , ohne jede Änderung der Abspieleinrich-
tüng.

Während der Deutschen Musikmesse 1951 in
Düsseldorf wurde dann zum erstenmal die
„Langspielplatte “ der Deutschen Grammophon-
Gesellschaft vorgeführt , die bei einem Durch¬
messer von 30 cm einen Zeitraum von etwa
22 Minuten pro Seite (Normalplatte : 4 bis 5
Minuten ) erfaßt . Dieses Ergebnis konnte er¬
zielt werden durch Herabsetzung der Drehzahl
für Aufnahme und Wiedergabe von 78 auf
33 % pro Minute, durch einen, besonderen
„Mieroschnitt“ der Tonspur und durch die Ent¬
wicklung eines neuen Plattenmaterials auf
Kunststoffbasis . Die neuen Platten sind bieg - •
sam, unzerbrechlich, komlos ' und daher prak¬
tisch rauschfrei ; der Klang stent dem der besten
Magnetophongeräte in nichts mehr nach .

Allerdings können die Platten nur auf Ge¬
räten abgespielt werden , deren Drehzahl auf
33 % einstellbar ist und die einen Spezial -
Saphir in einem besonders leichten Tonarm
tragen . Die einschlägige Industrie hat jedoch
diese Entwicklung sofort berücksichtigt. Man
darf mit einigem Recht wohl sagen , daß der
Langspielplatte . die Zukunft gehören wird . K .E.

*

Neues aus
Metalle mH . .Schnurrbärten “. Nicht nur Lebe¬

wesen haben Haarwuchs — sondern auch einige
Metalle ! Dieses Phänomen wurde vor allem bei
Kadmium , Zinn Und Zink beobachtet. Bei Experi¬
menten stellte sich heraus , daß die Atome in den
Metallmassen oft über verhältnismäßig große
Strecken wandern. Die Gründe für dieses merk¬
würdigeVerhalten sind unbekannt. Bei Zinkplatten
resultiert die Atomwanderung manchmal in der
Bildung von „Schnurrbärten “ aus reinem Metall,
die bis zu einem Zentimeter lang werden .

Neue , alte Papierquelle . Die wilden Päpyrus -
Dickichte in Belgisch-Kongo, die eine Fläche von
über 100 000 Hektar bedecken, sollen als Rohstoff¬
quellen zur Papierherstellungausgebeutet werden .
Der aus der rasch nachwachsenden Pflanze ge¬
wonnene Zellstoff wird in wenigen Jahren durch
neue Fabriken auf eine Monatsproduktion von
10 000 Tonnen gebracht werden .

Färbtest auf Gehirntumor. Eine neue Methode
zur Feststellung eines Gehirntumors wurde an der
Duke-Universität ausgearbeitet . Dabei wird ein
unschädlicher Farbstoff verwendet , der Positronen
(positive Elektronen ) aussendet . Der Farbstoff wird
in die Blutbahn eingespritzt und gelangt auf diese
Weise in das Gehirn , wo er sich in krankhaft ver¬
änderten Geweben anreichert . Zwei Strablenmeß -
geräte zu beiden Seiten des Kopfes nehmen dann
die vom Tumor aus nach zwei Seiten entgegen¬
gesetzt ausgesandten Strahlen auf und ziehen so¬
zusagen eine Linie durch den Tumor , so daß sich
dadurch bösartige Wucherungen im Gehirn ein¬
wandfrei lokalisieren lassen.

In immer stärkerem Ausmaße gewinnen Gase
als Treibstoffe für Otto-Motoren an Bedeutung,
die unter bestimmten Drucken in Stahlflaschen
gespeichert sind . Im allgemeinen beschränkt sich
ihre Verwendung auf Lastkraftwagen , Omni¬
busse und Spezialfahrzeuge . Es wäre nun weit
verfehlt , wollte man in den Gasen etwa behelfs¬
mäßige Treibstoffe sehen , so wie es für das
Generatorengas während des Krieges und in der
Zeit der Bewirtschaftung von Kraftstoffen zwei¬
fellos zutraf .

Einige der heute gebräuchlichen gasförmigen
Treibstoffe sind hochwertige Produkte , die
qualitativ dem flüssigen Kraftstoff überlegen
sind , und die noch dazu erhebliche Betriebs-
stoffkosten - Ersparnisse gewährleisten . Unter
dem Sammelbegriff „Gas als Treibstoff“ muß
man heute in Westdeutschland drei Gruppen
unterscheiden , deren Eigenschaften und beson¬
dere Merkmale einer Erläuterung wert sind. Im
Verbrauch an erster Stelle steht das Treibgas
— auch Flüssiggas genannt —, das als ein Ge¬
misch von Propan und Butan durch die Ver¬
arbeitung von Rohölen in Hydrierwerken und
Ölraffinerien gewonnen wird . — Das Motoren¬
methan stammt zu einem Teil aus den Koke¬
reien des Ruhrgebietes (Kokereigase) , zum Teil
aber ist es Erdgas , das auf der Suche nach Rohöl
in Westdeutschland gefunden wurde . — Perma-
gas ist normales Leuchtgas und wird über die
Gasanstalten dem Kraftfahrzeug -Sektor zu¬
geführt .

Für Vergasermotoren (Otto-Motoren) beson¬
ders geeignet ist das Treibgas , da es unter ver¬
hältnismäßig geringem Druck von ca . 4—-6 atü

aller Welt
Mikroben bewegen sich ! Versuche im Pariser

Institut Pasteur haben ergeben, daß die Mikroben¬
wolken nicht von der bewegten Luft weitergetra¬
gen werden , sondern daß die Mikroben seihst fähig
sind, sich auf eine noch unbekannte Weise fort¬
zubewegen , sogar gegen den Luftzug . Die dabei
entwickelte Geschwindigkeit , die noch Gegenstand
weiterer Forschungen ist, muß als außerordentlich
angesehen werden. Experimente in der Pariser
Untergrundbahn erbrachten den Nachweis, daß
die auf einem Bahnhof ausgesetzten (ungefähr¬
lichen) Mikroben binnen 76 Minuten das gesamte
Riesennetz der Metro verseucht hatten.

Neue deutsche Farbstoffe. Die Farbenfabriken
Bayer-Leverkusen erzeugen unter dem Namen
„Astrablau G konz .“ und „Zobasspezialschwarz
LB “ zwei neue Farbstoffe. Astrablau G konz. ist
ein basischer Farbstoff zur Herstellung von
klaren, grünstichigen Blaufärbungen. Der zweite
neue Farbstoff dient besonders zum Färben von
Pelzfellen . Er färbt den Pelz tiefschwarz , wäh¬
rend die Lederseite gleichzeitig rötlich-blau ge¬
färbt wird.

Moderne Farbfilmtechnik. Ein neues Entwick¬
lungsverfahren für Farbfilme, das ungünstige
Wettereinflüsse auf den Streifen ausgleicht , ist
von „Eastman Kodak “ erarbeitet worden . Das
Verfahren wurde erstmalig bei einem Dokumen¬
tarfilm angewandt, der den Besuch des britischen
Thronfolgerpaares in den USA und Kanada
festhält. Das neue, billigere Verfahren macht es
möglich, die Farbwerte der einzelnen Negative
zu erhöhen oder zu dämpfen, um dadurch ein
möglichst naturgetreues Positiv zu erzielen .

in flüssigen Zustand versetzt und so in Leicht¬
stahlflaschen gespeichert werden kann . Es er¬
füllt alle die von der Fahrzeugmotoren -Industrie
gestellten Qualitätsbedingungen und wird allen
Anforderungen an den Kraftstoff mehr als
gerecht. Der Inhalt der handelsüblichen Gebinde
von 33 kg entspricht einer Benzinmenge von
50 Ltr . ; durch nur zwei Flaschen ergibt sich ein
größerer Aktionsradius, als er bei einer Tank¬
befüllung mit Benzin erreicht werden kann .
Der geringe Druck, der hier für die Ver¬
flüssigung und die Speicherung notwendig ist,
kennzeichnet besonders die praktische Verwend¬
barkeit des Treibgases.

Motorenmethan erfordert , da es sich nicht ver¬
flüssigen läßt , einen besonders hohen Speicher¬
druck, der bei 150 atü liegt . Demzufolge ver¬
langt Methangas, das in das Gebiet der Hoch¬
druckgas-Speicherung gehört , eine besondere
Art Stahlflaschen, die naturgemäß härteren Be¬
dingungen unterliegen . Eine Überwachung aller
notwendigen Anlagen ist in gesteigertem Maße
erforderlich. Während bei Verwendung von
Treibgas die Mitführung von 2 Flaschen im all¬
gemeinenvollkommen ausreichend ist , wird hier
das Mitführen von mehr als 6 Flaschen not¬
wendig, um einigermaßen den Aktionsradius ,
wie er beim Betrieb mit Benzin gegeben ist , zu
erreichen.

Permagas (permanentes Gas) kann ebenfalls
nicht unter niedrigem Druck verflüssigt werden ,
so daß es unter den gleichen Bedingungen ge¬
speichert werden muß wie Motorenmethan .
Hinzu kommt aber noch, daß Permagas nur
etwa zur Hälfte dem Fahrwert von Motoren-
methan entspricht.

Man kann also schlechthin nicht von mit „Gas“
betriebenen Fahrzeugen sprechen , sondern man
wird die Gase immer nach ihrer Art unter¬
scheiden müssen, wenn man Mißverständnisse
vermeiden will.

Lichtchemische Fabrik ?
Wie man ehedem von einem Dampfsägewerk

sprach, um anzudeuten , daß der Betrieb mit
Dampfkraft als Energiequelle arbeitet , wird
man künftig vielleicht einmal von einer „licht¬
chemischen Fabrik “ sprechen , wenn die ersten
Anfänge einer durchaus neuartigen Betriebs¬
weise , die jetzt zu verzeichnen sind , Schule
machen . Wie Professor Sehende (Universität
Göttingen) in der „Angewandten Chemie“ be¬
richtet, ist es erstmalig gelungen , einen Natur¬
stoff in der gleichen Weise wie ihn die Natur
aufbaut , aber außerhalb lebender Organismen
synthetisch herzustellen : mit Hilfe von Blatt¬
grün (Chlorophyll) und . von Sonnenlicht . In
gläsernen Kolben wird eine Lösung der chemi¬
schen Verbindung Alpha-Terpinen zusammen
mit Spinat- oder Brennesselblättern bei An¬
wesenheit von Sauerstoff in die Sonne gestellt .
Drei Sonnentage im Juli bewirken die Bildung
der Substanz Askaridol, die sich als Heilmittel
bewährt hat . Das Verfahren , das bereits tech¬
nisch ausgenutzt wird , ist übrigens das Ergebnis
von theoretischen Vorstellungen , das heißt von
wissenschaftlichen Forschungen , die ursprüng¬
lich ohne praktische Ziele betrieben worden
sind.

Das Negativ -Verfahren „Aluphot"

Pfälzisches Kaleidoskop /
Mehr als für die Reden seiner angestamm¬

ten Politiker interessiert sich das Volk des
Weinlandes derzeit für die Lehren eines rasch
bekanntgewordenen vitalen Österreichers —
doch keine Sorge, Lenz Moser ist kein falscher
Prophet und schon gar l^ein politischer Tromm¬
ler , sondern ein niederösterreichischer Guts¬
besitzer und Autor des vergriffenen Fachbuch-
Bestsellers „Weinbau einmal anders“ . Lenz Mo¬
ser sprach kürzlich im Rheingau und in Rhein¬
hessen, in Worms allein vor 1000 gebannten
Zuhörern ; er wird in Kürze nach Baden kom¬
men und danach die Pfalz besuchen. Wenn
seine Lehren durchdringen — und dies scheint
sich anzubahnen — wird sich das klassische
Bild unserer Weinberge verändern . Denn Mo¬
ser fordert die Umstellung der Reben auf
Hochzucht : die Rebe soll wild wachsen, es soll
nicht dauernd an ihr herumgezwackt werden !
Hochzucht macht alle Laubarbeiten überflüs¬
sig. Damit die Trauben überall frei heraus¬
hängen und gedeihen können , verlangt der
österreichische Weinbau-Revolutionär große
Zeilenabstände: „Die ideale Reihenbreite ist
dreieinhalb Meter! “ Und die Winzer horchen
allerorten auf . . .

•

Geniale Köche brauchen nicht unbedingt in
die Geschichte einzugehen, aber ein bißchen
Geschichte , und erfreulicherweise stets auf un¬
blutigem Wege , machen sie doch . Der 60jährige
Pfälzer Walter Zimmermann, Sohn eines Lud¬
wigshafener Hoteliers, kocht beispielsweise für
die englische Königin. Er regierte nicht nur
die Herde in den Gewölben des Buckingsham
Palace, sondern begleitete auch als Chefkoch

Ein Pfälzer
kocht für die Queen

die englische Thronfolgerin und ihren Prinz¬
gemahl auf der großen Dominionreise nach
Australien .

*

Seitdem die Fürstenschlösser nicht mehr von
Fürsten bewohnt werden , macht man aus
ihnen : Forstschulen, Erziehungsanstalten, Dis¬
kussionsstätten , Museen und sogar Bundes¬
gerichte. Aus einem pfälzischen Schloß — der
„Königlichen Villa Ludwigshöhe“ bei Edenko-
ben — wird augenblicklich das Sportheim des
Südwestdeutschen Fußballverbandes gemacht;
der Kavalierbau soll Unterkunftsräume , der
Marstall eine Trainingshalle abgefoem .

Schloß Ludwigshöhe wird im kommenden
Sommer hundert Jahre alt . Als König Lud¬
wig I . von Bayern — derselbe, der in 22 Regie¬
rungsjahren 22 Millionen Gulden für Kunst
und für Prachtbauten ausgab und der München
aus einer verschlafenen Landstadt zum Hort
der Musen erhob — als dieser König im Früh¬
jahr 1828 sein pfälzisches Kronland besuchte,

Mühlacker (uli) . Wer auf der Bundesstraße
Nr . 35 den Höhenrücken zwischen Maulbronn
und Illingen erreicht hat , sieht hinter einem
breiten Waldstreifen einen schmalen stähler¬
nen Riesenfinger in den Himmel ragen : die
273 Meter hohe Sendeantenne des Süddeut¬
schen Rundfunks bei Mühlacker. Fährt man
dann näher an das Sendergelände heran , so
wird man am großen Eingangstor von einem
uniformierten Wachtposten der Civilian Guard
angehalten ; denn an dieser besonders günstig

war er gezwungen, in Gasthäusern und in den
Fremdenzimmern der Weingüter zu übernach¬
ten . Denn diese seine schönste und gesegnetste
Provinz besaß kein einziges königliches Schloß !
Und es hat erst Jahrzehnte später eines er¬
halten .Gärtner , der Schöpfer der Münchener Lud¬
wigsstraße , entwarf und baute „Ludwigshöhe“
im klassizistischen Geiste , ein edles weißleuch¬
tendes Haus von südlicher Anmut, ausgehöhlt
von Säulenhallen , die das Bild des gesegneten
Landes in ihren festlichen Rahmen spannen.

*

Die Pfalz ist ein festfreudiges Land : für die
Zeit vom 1 . März bis 31 . August stehen 80 Ver¬
anstaltungen auf dem Programm. Man feiert
den Frühling und die Speyerer Brezel , man
begeht das Rettichfest, das Geisbockfest , das
Handkeesfescht . Man feiert mit Motorrädern,
die über Gras- und Sandbahnen schlittern, mit
Landauer Gladiolen und mit Turnkünsten, mit
Otterstadter Karpfen und mit Vasa Prihodas
strahlendem Geigenton. Vor allem natürlich
mit Wein. Pfälzische Feste sind immer Wein-
feste , auch . wenn man vorgibt, die unschuldige
Mandelblüte zu verehren . . . H . M.

gelegenen Stelle werden nicht nur die Sendun¬
gen des Süddeutschen Rundfunks,- sondern
auch die Programme des amerikanischen Ar¬
mee-Senders AFN ausgestrahlt . Die Verstär¬
kerstufen beider Sender mit ihren zum Teil
mannshohen Röhren sind in einem einzigen
übersichtlichen Raum untergebracht und wer¬
den von einem halbkreisförmigen Schaltpult
aus kontrolliert .

„Achtung — Lebensgefahr!“ heißt es auf
den überall angebrachten Warnschildern, die

der vorsichtige Besucher sorgfältig registriert .
In diesem Gebäude wird mit Spannungen von
240 bis zu 12 000 Volt gearbeitet , erklärt ein
sachkundiger Betriebsangehöriger , und deshalb
dürfen die Putzfrauen auch nur während der
Sendepausen zwischen den Verstärkerstufen in
Aktion treten . Die Sendeanlage des Süddeut¬
schen Rundfunks besteht unter anderem aus
fünf derartigen Verstärkerstufen , die hinter
einer langen gläsernen Fassade untergebracht
sind und dreizehn große Röhren enthalten . Da
einzelne dieser Röhren bis zu 10 000 Watt er¬
zeugen — ein Prozeß , bei dem enorm hohe
Temperaturen entstehen — müssen ihre Ano¬
denteile ständig mit destilliertem Wasser ge¬
kühlt werden . Destilliertes Wasser verwendet
man deshalb , weil nur dadurch verhindert
werden kann , daß sich in den Röhren Kalk
absetzt, und weil die Widerstandskraft des
destillierten Wassers am größten ist. Das Was¬
ser wird in sauber verschlossenen Korbflaschen
von außerhalb angeliefert , wird dann in ge¬
räumige Tanks gefüllt , die unter dem Verstär¬
ker-Raum liegen , und durch automatische Pum¬
pen laufend an die Röhren herangebracht . An
einer Röhre fließen in der Minute etwa neun¬
zig Liter Wasser vorbei .

Der heute von den Amerikanern verwendete
Sender wurde erst ein Jahr vor dem Kriegs¬
ausbruch aufgebaut und dann während der
Kriegsjahre als Störsender eingesetzt. Da die
Überwachung der beiden Sendeanlagen im
gleichen Raum sowohl optisch als auch akku¬
stisch erfolgt , hört man aus zwei Lautsprechern
gleichzeitig die Programme des Süddeutschen
Rundfunks und von AFN, eine „Gemeinschafts¬
produktion“

, an die sich die Ohren des Besu¬
chers nicht recht gewöhnen wollen. In diesem
Zusammenhang erscheint es dem Laien als be¬
sonders erstaunlich , daß beide Sendef gleich¬
zeitig von nur vier Technikern betreut wer¬

den. Drei -Mann vom Sendedienst und ein Be¬
triebsingenieur pro Schicht halten das ganze
komplizierte Unternehmen in Gang, wozu noch
besonders hervorgehoben werden muß , daß die
monatliche Ausfallzeit auf Grund technischer
Störungen beim Süddeutschen Rundfunk nur
etwa dreißig Sekunden im Durchschnitt be¬
trägt .

Den interessantesten Eindruck erlebt der Be¬
sucher jedoch erst , wenn er vor der imponie¬
renden Sende-Antenne steht , einer modernen
Stahlkonstruktion, die in der ganzen Welt ein¬
malig ist. Hier wurden vor etwa zwei Jahren
einzelne Stahlplatten von rund drei Meter
Höhe zu gewaltigen Rohrstücken mit einem
Durchmesser von 1,67 Meter zusammengefügt
und übereinandergesetzt , bis annähernd die
Höhe des Pariser Eiffelturmes erreicht war .
Dieser 273 Meter hohe und 280 Tonnen schwere
Stahlkoloß, der nur durch neun starke Äb -
spannseile aufrechtgehalten wird , ruht auf
einer Fläche , die nicht größer ist als ein ge¬
wöhnlicher Bierdeckel. Innerhalb der Sende¬
antenne befindet sich eine Leiter , die bis zur
Mastspitze emporführt . Der Hausmeister , der
diesen Weg gelegentlich zurücklegen muß,
braucht jedesmal eine Dreiviertel -Stunde , bis
er oben ankommt und dem „Bodenpersonal“
telefonisch bestätigen kann , daß er ‘s endlich
geschafft hat.

Mannheim (-nk) . Während seiner Abwesenheit
wurde einem Geschäftsmann aus seinem Schlaf¬
zimmer eine Geldkassette mit über 5000 DM ge¬
stohlen . Von dem offenbar mit den Örtlichkeiten
vertrauten Dieb fehlt jede Spur. — Weil sich eine
Frau in Weinheim die Nummer eines fliehenden
Autos merkte , das einen Radfahrer gerammt hatte,
konnte die Mannheimer Polizei den Wagen fassen . .
Bei den beiden Insassen handelt es sich um zwei
aus Sicherungsverwahrung in Gütersloh aus¬
gebrochene Schwerverbrecher .

Vier Mann bedienen zwei Rundfunksender



11I1FBB1 QQ Q
Ostoer tloti & n

Da unsere Bobweltmeister Ostler und Nieberl
etwa 106 und 125 Kilogramm wiegen , können die
beiden im nächsten Jahr bei den Weltmeisterschaf¬
ten in Garmisch -Partenkirchen ihren Titel nicht
mehr verteidigen , da es unmöglich erscheint , so
viele Pfunde herunterzutrainieren , ohne gesundheit¬
lichen Schaden zu erleiden . Obwohl beide auf
mehrmaliges Befragen nach ihrem Sieg am Freitagversichert haben , „ nie mehr Bobfahren “ zu wollen ,erscheint es doch möglich , daß sich Ostler für 1953
einen leichteren Bremser als Nieberl sucht und
damit an den Start geht . Auch in der Viererbob¬
mannschaft Ostlers wird sich eine Herausnahme
Nieberls und eine Umbesetzung nicht vermeiden
lassen . ' %

*

Otto Griebel , der Präsident des Deutschen Bob¬
verbandes , erklärte dazu , er habe ebenfalls für die
Festsetzung eines Gewichtslimits gestimmt , habe
aber ein höheres Gesamtgewicht beantragt . Dies sei
aber mit Mehrheit abgelehnt worden . „Auf der
anderen Seite soll das Bobfahren ja ein Sport und
nicht eine Frage des größeren Gewichts sein . Wir
brauchen Nachwuchs in diesem Sport und junge
Leute werden sich kaum zum Bobfahren hinge¬
zogen fühlen , wenn sie doch immer gegen "“viel
ältere aber dafür schwerere Mannschaften Ver¬
lieren “ .

Nach Mitteilung von Teilnehmern an der FIBT -
Sitzung lag auch ein in französischer Sprache ab¬
gefaßter Antrag des Sportwartes des Deutschen
Bobverbandes , Hachmann , vor , nachdem bei Vie¬
rerbobrennen nur noch der letzte Mann den
Schlitten beim Start anschieben sollte . Verschie¬
dene mannschaften schieben mit allen vier Mann
ihren Schlitten an , während bei allen übrigen der
Fahrer sitzt und die drei anderen anschieben . Von
dem Antrag Hachmanns , der abgelehnt wurde ,soll aber weder Präsident Griebel noch Mann -
schaftsbetreüer Braun etwas gewußt haben .

t - ,
Die Umbesetzung der deutschen Mannschaft für

die .Viererbobläufe hatte schon zuvor in Oslo unter
der Bobmannschaft und den Begleitern „dicke
Luft “ geschafen . Die bei der Umbesetzung nicht
berücksichtigten haben sich beschwert , Ostler und
Kemser hätten ihre alten Mannschaften „ im Stich
gelassen “ , während diese beiden den Standpunktvertraten , daß es weniger um persönliche Ambi¬
tionen , sondern darum gehe , eine Goldmedaille zu
gewinnen . Für einen zweiten Viererbob sei kein
Fahrer mehr zur Verfügung gewesen . Kemser
habe bei Ostler als Bremser fahren müssen , und
Theo Kitt habe bisher nur Zweierbobs gefahren
und scheide daher aus .

«■
Die deutschen und ausländischen Beobachter in

Oslo wundern sich , daß ausgerechnet im Lager der
Deutschen , die die beiden Bobwettbewerbe über¬
legen gewannen , mit einem Male soviel Streit
herrscht . Ein schwedischer Bobfahrer sagte , er
habe die Deutschen stets als prächtige Sport¬
kameraden kennengelernt und könne es einfach
nicht verstehen , daß solche unerfreulichen und
teilweise persönlichen Fehden innerhalb der
Mannschaft ausgefochten würden .•

Unmittelbar nach ihrer ausgezeichneten Kür
wurde die charmante Französin Jacqueline du Bic-f
in ihrer Umkleidekabine von einem amerikani¬
schen Manager „heimgesucht “ . Unter der biederen
Maske eines Fotoreporters verschaffte er sich Ein¬
laß in ihr „Boudoir “ und legte der überraschten
Jacqueline einen vollkommen ausgearbeiteten Ver¬
trag für eine Amerika -Tourne vor , die schließlich
mit einem Hollywood -Engagement enden sollte .
Die Französin hat nicht unterschrieben . Sie er¬
klärte aber , daß diese Sache nicht ohne Reiz sei .

* 4
Die Goldmedaillen , die die Sieger der 22 Wett¬

bewerbe der Sechsten Olympischen Winterspiele in
Oslo errungen haben , bestehen nicht aus Gold . Wie
schon im Jahre 1836 Deutschland und 1948 Groß¬
britannien ist auch Norwegen wegen des höhen
Goldpreises dazu übergegangen , an die Sieger
vergoldete Silbermedaillen zu vergeben .

Alle Gerüchte , die von einer großen Liebe und
einer baldigen Hochzeit zwischen der amerikani¬
schen alpinen Skiläuferin Katy Rodolph und dem
norwegischen Goldmedaillengewinner Stein Erik -
sen berichteten , sind durch Katys sensationelle
Enthüllung vom Sonntag wie eine Seifenblase zer¬
platzt : Katy Rodolph ist seit dem 26 . Februar 1951— also genau 1 Jahr — mit dem amerikanischen
Kombinationsläufer Paul Wegemann verheiratet .Auf die Frage , ob eine Scheidung ins Auge ge¬
nommen sei , meinte Paul „ nein “ und Katy schüt¬
telte den Kopf . Stein Eriksen erklärte zu dem gan - .
zen Wirbel , er habe gewußt , daß Katy und Paul
verheiratet seien .

Norwegen und Schweden siegen im Spezialsprunglauf:

flmfinn ßergman hott ttonoegens siebente Goldmedaille
Deutschlands Springertriumphin Holmenkolien — Brutscher, Weiler und Kieisl als beste Mitteleuropäer — Bradl gab auf

MALTUNi

Höhepunkt und Krönung der VI . Olympischen
Winterspiele würde am Sonntag der Spezial¬
sprunglauf auf der Holmenkoll -Schanze , der durch
Landesmeister Amfinn Bergman vor ' der gigan¬

tischen Kulisse von 180 000
Zuschauern in Anwesen¬
heit des Königs Haakon
den erwarteten norwe¬
gischen Erfolg brachte .
67,5 und 68 m stand Berg¬
man und erhielt dafür die
Note 226,0 . Hinter ihm be¬
legte Torbjoem Falkanger ,der Sprecher des olym¬
pischen Eides , den zweiten
Platz und gewann damit
auch die Silbermedaille für
Norwegen , während die
Bronzemedaille durch Karl
Holmstroem an Schweden
fiel . Dahinter aber kam
bereits mit Toni Brutscher
(Oberstdorf ), der für seine

wunderschönen Sprünge von 66,5 und 62,5 m mit
216,5 die gleiche Wertnote wie der berühmte Nor¬
weger Halvor Naes erhielt , der erste Deutsche
als bester Mitteleuropäer . Mit Sepp Weiler als
achtem und Meister Sepp Kieisl als zehntem
kamen zwei weitere Deutsche unter die ersten
zehn . Ein großartiger Erfolg für die deutschen
Springer , deren vierter Mann , Franz Dengg , mit
Weiten von 60,5 und 56,5 und der Note 187,5 eben¬
falls noch gut abschnitt .

Ein einmaliger Rahmen
Dieser Spezialsprunglauf am vorletzten Tag der

VI . Olympischen Winterspiele war eines der
größten Ereignisse in der Geschichte des Sports .180 000 Zuschauer umsäumten die herrliche Schanze
in Holmenkolien , als Norwegens König Haakon
mit seinem Gefolge eintraf . Die Königs -Hymne
begrüßte den Monarchen , und dann hörten die
180 000 entblößten Hauptes die Olympia -Fanfaren

und die norwegische Nationalhymne , als der Königund die Mitglieder der königlichen Familie in
der Ehrenloge unterhalb des Schanzentisches Platz
genommen hatten . Ein feierlicher Auftakt . Kurz
darauf kam das Signal „ Schanze frei “ und der
Wettbewerb begann .

Bergman zu hoch bewertet
Zweifellos bewertete das Kampfgericht (ein

Norweger , ein Schwede , ein Franzose , ein Öster¬
reicher und ein Amerikaner ) den ersten Sprungdes norwegischen Meisters Arnfinn Bergman zu
hoch . Der zweite Sprung des Norwegers , der bei
68 m auf sprang , war jedoch so vollendet schön ,daß nur ihm der olympische Sieg gehören konnte .Tosender Jubel begleitete den blonden Jungenmit der idealen Springerfigur , als er im Auslauf
die Sprungski abschnallte . Seine Leistung war
nicht mehr zu überbieten . Torbjoem Falkanger
sprang gleichmäßiger als Bergman . Mit 64 m im
zweiten Durchgang fiel er jedoch weitenmäßig zu
sehr ab .

Jubel um Toni Brutscher
Schon nach seinem ersten Sprung , der ihm mit

66,5 m und der Stilnote 18,5 den dritten Platz
einhrachte , wurde Toni Brutscher von dem über¬
aus objektiven Publikum stark gefeiert . Als der
26jährige Oberstdorfer zum zweiten Durchgangantrat , begrüßte ihn das Publikum mit Beifall ,und dieser Beifall begleitete den Deutschen
während des ganzen Sprunges , wie keinen
anderen Ausländer an diesem denkwürdigen Tagin Holmenkolien . Der sympathische Junge hatte
sich durch seine großartigen Leistungen im Fluge
die Herzen der riesigen .Menge erobert . Besonders
sein zweiter Sprung war in der Haltupg nahezu
„norwegisch “ . Ein besseres Prädikat könnte man
Brutscher nicht geben .

Auch Weiler sprang glänzend
Ausgezeichnet war auch die Leistung SeppWeilers . Der 31jährige Oberstdorfer mußte aller¬

dings im ersten Durchgang während des Fluges

Rauschender Beifall für das ihepaat Jalk
Ria und Paul Falk (Düsseldorf ) , die Welt - und

Europameister , haben im Osloer Bislett - Stadion
vor 15 000 Zuschauern ihre Laufbahn durch den
Gewinn der Goldmedaille bei den VI . Olympischen
Winterspielen gekrönt . Sie verwiesen , wie bei den
Weltmeisterschaften 1951, ihre Vorgänger , die
amerikanischen Geschwister Karol und Peter
Kennedy , auf den zweiten Platz . Die Bronze¬
medaille fiel an die Ungarn Marianne und Laszlo
Nagy , die damit die erste Medaille für einen Ost¬
blockstaat errangen .

Zu den Klängen von Beethovens Ouvertüre
„ Egmont “ und Webers „Oberon “ bot das deutsche
Paar einen seltenen Leckerbissen an beschwingterAnmut , höchster körperlicher Konzentration und
einmaliger sportlicher Leistung . Bis in die letzte
Bewegung harmonisch ausgefeilt waren die
Schwünge un 'd Sprünge der beiden Deutschen
besonders die wie im Spiegelbild ausgeführtenAxel -Paulsen -Sprünge mit eineinhalbfacher Um¬
drehung , und der Abschluß , bei dem Paul , seine
Frau über dem Kopf haltend , zwei Umdrehungenvollführte . Ein nicht enden wollender Beifallsorkan
belohnte diese einzigartige Darbietung , nach der
die beiden völlig erschöpft abtraten .

Ria , deren blondes Haar in wundervollem Kon¬
trast zu dem schwarzen Kleid mit Goldbesatz
stand , wurde sofort von dem zweifachen Gold¬
medaillengewinner Anderl Ostler behutsam um¬
armt und geküßt , während ihr die Freudentränen
die Wangen herabliefen . Zehn Minuten langstanden die Sieger im Lichte der Scheinwerfer
und Blitzlichter . „Wir sind mit unseren Leistungen
höchst zufrieden und freuen uns besonders über
den herzlichen Empfang durch die norwegischenZuschauer “

, meinte Paul . Falk , auf dessen schweiß¬
bedecktem Gesicht deutlich die Spuren der An¬
strengung standen . „Wir werden nicht zum Be¬
rufssport übertreten , sondern weiter als Amateure
kämpfen und in der nächsten Woche unsere Welt¬
meisterschaft in Paris verteidigen .“

Weit vor den Deutschen , die als elftes von den
13 Paaren aus neun Ländern starteten , hatten die
Geschwister Kennedy nach Griegschen Volks¬
liedern ein ebenfalls vorzüglich ausgewogenes
Programm dargeboten .

Die größte Eqergieleistung des Abends , die
auch vom Publikum mit starkem Beifall belohnt
wurde , vollbrachte Hermann Braun (Köln ) . Trotz
einer beim Training sich zugezogenen Meniskus¬
verletzung startete er mit seiner jungen Partnerin

Vaut latki „Vorerst noch keine ßerufssportter ‘
Ein Interview mit unserem Meisterpaarnach seinem Olympiasieg

Das deutsche Paar Ria und Paul Falk hat im
Kunstlaufen eine Erfolgsserie aiufzuweisen , die
einfach einmalig ist . Europameister auf den Roll¬
schuhen ', Europameister auf den Schlittschuhen ,

Mit beschwingter Anmut und höchster Kon¬
zentration krönten die deutschen Weltmeister
Ria und Paul Falk ihre überaus erfolgreiche
Laufbahn mit dem Olympiasieg.

Weltmeister auf Roll - und Schlittschuhen und
— als Krönung alles bisherigen Geschehens — der
Olympiasieg im Eiskunstläufen . Höher geht es
nicht mehr und deshalb erkundigten wir uns bei
der 29jährigen Ria und dem 30jährigen Paul Falk
nach ähren nächsten Plänen .

Frage : Betrachten Sie den Olympiasieg als
Schlußpunkt unter Ihre so erfolgreiche Laufbahn
als Amateursportler ?

Antwort : Die Goldmedaille war das Ziel
unserer jahrelangen Aufbauarbeit . Wir sind nicht
nur glücklich , sondern überglücklich über diesen
Erfolg . Er wurde uns nicht leicht gemacht . Vor
der Entscheidung im Bislettsfadion gaib es hinter
den Kulissen das übliche Hin und Her . Man ver¬
suchte , uns in einen Nervenkrieg hineinzumanöv¬
rieren , aber es war vergeblich . Wir warteten in
aller Ruhe in der warmen Kabine , bis wir auf¬
gerufen wurden , und dann liefen wir — ohne die
Punkte upserer vorher gestarteten Konkurrenten
zu studieren , so gut wir eben konnten .

Frage : Hatten Säe kein Herzklopfen , daß Sie
etwa durch einen schlimmen Sturz alle Chancen
verlieren , würden ?

Antwort : Wir fühlten uns so sicher wie nie
zuvor . Die Gewißheit , daß wir alles getan hatten ,um in bester Form anzutreten , gab uns ein großesVertrauen . Wir wußten , daß wir gerade jetzt auf
dem Höhepunkt unseres Könnens angelangt sind .Jetzt , oder wahrscheinlich nie mehr , mußte uns
die Goldmedaille zufallen .

Frage : Was sind nun Ihre nächsten Pläne ?
Antwort : Überall will man uns zu Schau¬

laufen verpflichten . Diese Bitten können wir als
Olympiasieger nicht abschiagen , denn die Freunde
des Eiskunstlaufens in Deutschland wollen natür¬
lich unsere Olympiakür sehen . Dann aber wollen
wir nach den Weltmeisterschaften in Paris und
anschließenden Schaulauf -Darbietungen eine Ruhe¬
pause einlegen . Ich glaube , wir haben sie verdient .

Frage : Sonja Hernie trat nach ihrem letzten
Olympiasieg 1936 in Garmisch gleich zum Berufs¬
sport über . Haben Sie dasselbe vor ?

Antwort : Bei den nächsten Olympischen
Winterspielen 1956 in Chamonix werden wir wohl
nicht mehr dabei sein . Aber so sehr wie damals
Sonja Henie eilt es uns mit dem Übertritt zum
Berufssport nicht . Wir haben die Absicht , auch in
diesem Sommer noch als Amateure Rollschuh zu
laufen . Viele Rollscbuhvereine haben uns ein -
geladen ^ und da dürfen »-wir nicht „nein “ sagen .

Inge Minor und absolvierte mit schmerzverzerrtem
Gesicht ein sorgfältig aufgebautes Programm .Braun bewies trotz seiner Verletzung , daß auch
er und seine Partnerin zur Weltklasse gehören .

1. Ria und Paul Falk (Deutschland ) , Platzziffer
11,5 und 11,400 Punkte ; 2 . Karol und Michael

Die Hoffnungen, die Deutschland an seine
Damenmannschaft knüpfte , haben sich mehr
als erfüllt . Lia Leismüller (links), Ossi Rei¬
chert und Evi Lanig (rechts) feiern begeistertAnnemirl Büchner-Fischer, die als einzige
Olympia-Teilnehmerin drei Medaillen errin¬
gen konnte.

Kennedy (USA ) , Platzziffer 17,5 und 11,178 Punkte ;3 . Marianne und Laszlo Nagy (Ungarn ), Platz¬
ziffer 31 und 10,822 Punkte ; 4. Jennifer und John
Nicks (England ) , Platzziffer 39 und 10,600 Punkte ;
5 . Helen Dafoe und Robert Bowden (Kanada ) ,Platzziffer 48 und 10,489 Punkte ; 6 . Janet Gerhause
und John Nightingale (USA ) , Platzziffer 54 und
10,289 Punkte ; 7 . Silvia und Michael Granjean
(Schweiz ) , Platzziffer 55 und 10,300 Punkte ;8. Ingeborg Minor und Hermann Braun (Deutsch¬
land ) , Platzziffer 73,5 und 9,089 Punkte .

zweimal korrigieren und bekam daher nur eine
Stilnote von 16,5 so daß er trotz seiner 67 . m , die
er bombensicher stand , schlechter bewertet wurde ,als im zweiten Durchgang mit 63 m . Sehr ruhig
flog der deutsche Meister Sepp Kieisl . Bei ihm
war allerdings die Skiführung etwas breit . Un¬
verständlich blieb trotzdem , daß der öster -
reichischeKampfrichter ihm nur die Stilnote 14,5
gab , wo sich alle anderen für 17,5 entschieden .

Sepp Bradl steckte auf
Die große Enttäuschung für die Österreicher gab

es durch Sepp Bradl . Der Exweltmeister legtealles in seinem ersten Sprung hinein , ging auch
sehr kraftvoll über die Bakken , hatte sich aber
dabei doch etwas überzogen und konnte den
Sprung bei 60,5 nicht durchstehen . . So groß war
die Enttäuschung des 34jährigen Hüttenwirtes , daß
er zum zweiten Durchgang nicht mehr antrat ,zumal seine Hoffnungen auf olympische Ehren
sich nicht mehr erfüllen konnten . Um so besser
sprang Walter Steinegger , der mit Note 202,0 und
Weiten von 61,5 und 63 m hinter den drei Deut¬
schen Brutscher , Weiler und Kieisl viertbester
Mitteleuropäer wurde .

Das Ergebnis : 1 . und Olympiasieger 1952 im
Spezialsprunglauf : Arnfinn Bergman (Norwegen ) ,Note 226,0 , 66,5 und 68 m ; 2 . Torbjoem Falkanger
(Norwegen ) , 221,5 , 68 und 64 ; 3 . Karl Holmstroem
(Schweden ), 219,5 , 67 und 65,5 ; 4 . Toni Brutscher
(Oberstdorf ), 66,6 und 62,5, und Halvor Naes (Nor¬
wegen ), 63,5 und 64,5 , beide Note 216,5 ; 6 . Arne
Hoel (Norwegen ), 215,5 , 66,5 und 63,5 ; 7. Antti
Hyvarinen (Finnland ) , 213,5 ; 8. Sepp Weiler
(Oberstdorf ) , 67 und 63, und Pentti Uotinen (Finn¬
land ) , 63 und 64,5 , beide Note 213,0; 10. Sepp Kieisl
(Partenkirchen ), 208,0 , 66,5 und 63,5 . Weitere
Mitteleuropäer : Walter Steinegger (Österreich ),
202,5 , 61,5 und 63,0 ; Andreas Daescher (Schweiz ) ,
202,0 , 61,5 und 63,0 ; Andreas Daescher (Schweiz ) ,und 59,5 ; Hans Eder (Österreich ) , 188,5 , 57,5 und
55,5 ; Franz Dengg (Partenkirchen ) , 187,5 , 60 und
56.5 m . ■

Goldmedaille für Finnlands Staffel
Finnlands überragende Langläufer gewannen die

4><10-km -Ski -Staffel auf dem klassischen Gelände
von Holmenkolien in 2 :20,16 Ftd . mit klarem Vor¬
sprung vor Norwegen und Schweden , dem Olym¬
piasieger von 1948 . Hinter dieser skandinavischen
Übermacht folgte als beste Mitteleuropäische Na¬
tion Frankreich auf dem vierten Platz . Die deutsche
Staffel lief ein gutes Rennen , wurde aber noch von
Österreich und Italien übertroffen und belegte un¬
ter 13 teilnehmenden Nationen den siebten Rang .

Hubert Egger , der Startmann der deutschen
Staffel , lief ein glänzendes Rennen . 100 m vor dem
besten mitteleuropäischen Kombinierten , Franz
Eder , traf er als vierter Läufer wieder im Stadion
ein , obwohl er beim Start eingeklemmt wurde und
dabei Zeit verlor . Schwächer war Exmeister Albert
Mohr , der 39 :56 Min . benötigte und dabei hinter
den ausgezeichneten Franzosen Bennoit Carrara
und den Italiener Anderlini auf den sechsten Platz
zurückfiel . Kombinationsmeister Heinz Hauser ent¬
täuschte nicht , mußte aber mit Raffreider den
besten Österreicher vorbeiziehen lassen . Den sieb¬
ten Platz hielt dann Rudi Kopp , ohne daß es ihm
gelang , die Position zu verbessern , - ■

1. Finnland (Hasu - Lonfcila - Korhonen - Mä-
kelä ) 2 :20 :16 Std ., 2 . Norwegen (Estenstad - Kirk -
holt - Stokken - Brenden ) 2 :23:13, 3. Schweden
(Täpp - Andersen - Josefsson - Lundström ) 2 :24 :13,4. Frankreich 2 :31 :1 , 5. Österreich (Eder - Krischan
- Raffreider - Schmeeberger ) 2 :34 :36, 6. Italien
2:35 :33, 7. Deutschland (Egger 38 :41, Mohr 39 :56,Hauser 39 :23, Kopp 39:22) 2 :36:37 , 8. CSR 2 :37 :12,9. Schweiz 2 :38 :00 , 10. Rumänien 2 :38 :23 Std .

Finnlands Frauen wollen die Medaillen
Finnland hat bei den olympischen Winterspieleneinen überragenden Erfolg errungen : Drei seiner

Skiläuferinnen belegten im 10-km -Langlauf in
Holmenkolien die drei ersten Plätze und sicherten
sich die goldene , silberne und bronzene Medaille .
Finnland errang damit zugleich die erste Gold¬
medaille .

Lydia Videman , eine 28jährige Stenotipistin aus
Tampere , der finnischen Skihochburg , erwies sich
vom Start an als stärkste Bewerberin des 21
köpfigen Feldes , führte schon am Kontrollpunkt
5.5 km mit einer Minute Vorsprung vor ihrer
Landsmännin Mirja Hietamies und beendete das
Rennen in der Bestzeit von 41 :40 . Dahinter folgten
Mirja Hietamies in 42 :39 und Siiri Rantanen mit
42 :50 . Dann schob sich die Schwedin Maria Nord¬
berg in 42 :53 auf den vierten Platz vor der vierten
Finnin , sirkka Polkunen , die als erste gestartetwar und fünfte in 43 :07 wurde . Ein ausgezeichne¬tes Rennen lieferte die einzige deutsche Teilneh¬
merin , die 25jährige Hanni Gehring (Unterjoch ) ,die als beste Mitteleuropäerin mit 50 :39 auf den
13 . Platz in diesem Feld starker nordischer Läu¬
ferinnen landete und damit einen prächtigen Er¬
folg verbuchte . Uber das ganze Gesicht strahlend
ging Hanni ziemlich frisch über die Ziellinie und
erklärte : „Ich tat , was ich konnte , aber die Skan -
dinavierinnen sind einfach toll . Sie passiertenmich eine nach der anderen , und ich konnte nicht
mit ihnen Schritt halten . “ Der Kurs , der durch
die bewaldete Umgebung Holmenkollens führte ,sei nicht allzu schwer gewesen , hätte aber „äußer¬
ste Geschicklichkeit “ erfordert , meinte Hanni . Die
Österreicherin Lizzi Kladensky hatte zusammen
mit Ildegarda Tafra (Italien ) und Magdi Bartha
(Ungarn ) unterwegs aufgegeben .

ßandg ~ ein nordischer ßationatsport
Bei Olympischen Winterspielen ist es üblich , daß

in das Programm jeweils eine Sportart als Vor¬
führungswettbewerb aufgenommen wird , die inter¬
national nicht verbreitet genug ist , um als olym¬
pische Disziplin anerkannt zu werden , in dem
Gastgeberland aber besondere Bedeutung hat . In
Garmisch -Partenkirchen wurde 1936 Eisschießen ,der typisch bayerische Volkssport , gewählt , bei
den diesjährigen Spielen stand Bandy auf dem
Programm .

Bei uns in Deutschland wird man schwerlich
eine Vorstellung davon haben , was Bandy ist ;denn außerhalb Skandinaviens kennt es kaum je¬mand . Hier aber — besonders in Schweden und
Finnland — umfaßt es als Nationalsport die brei¬
ten Massen .
Fußball und Bandy — „identisch “

Man kann Bandy vielleicht als „ Fußball des
Wintersports “ bezeichnen ; denn beide haben vieles
gemeinsam , nicht zuletzt auch die Ausübenden und
Anhänger . . . ! Da in Skandinavien wegen der
klimatischen Verhältnisse Fußball nur im Sommer
gespielt wird , sind viele Fußballer in den Winter¬
monaten eifrige Bandy -Spieler . Ja , es gibt sogarzahlreiche sehr bekannte Fußball -Teams , die im
Winter auf ihren zu Eisflächen umgewandeltenFußballfeidern geschlossen Bandy spielen . Kein
Wunder , daß die Zuschauer , die im Sommer zum
Fußballplatz wanderten , auch im Winter dorthin
finden .
Landhockey auf Eis

Bandy ist — grob gesagt — Landhockey auf Eis .Es wird zwar auf Eishockey - Schlittschuhen ge¬

spielt , aber nicht mit einer Scheibe , dem Pude ,sondern mit einem kleinen , harten Ball . Als Schlä¬
ger werden auch keine langen kanadischen Eis -
hoekeystöcke , sondern kurze Krummstöcke , ähnlich
unseren Lanjdhockeyschlägem , benutzt , die aller¬
dings auf beiden Seiten , flach sind . Ebenso wie
beim Fußball oder Landhockey gehören zu jedemTeam elf Spieler . Auch die Regeln , einschließlich
„Abseits “, sind ähnlich wie beim Fußball . Der Balldarf nur mit dem Schläger geschlagen oder ge¬stoßen werden , außerdem kann er — wie beim
Landhockey — mit dem Schläger , mit der Handoder dem Körper aus der Luft gestoppt werden .
Ursprungsland : England . . .!

Merkwürdigerweise hat dieser typisch skandi¬
navische Nationalsport seinen Ursprung nicht imhohen Norden , sondern in England , wo 1891 dieNational Bandy Association gegründet wurde . Vonder Insel kam Bandy vor der Jahrhundertwendein die skandinavischen Länder und wurde hier zur
Leidenschaft . Allwinterlich werden in vielen Klas¬
sen Serienspiele , die die Öffentlichkeit ebenso wie
Fußball interessieren , durchgeführt . Allein in Nor¬
wegen gibt es 160 Bandy -Clubs mit 5000 Aktiven ,in Schweden und Finnland sind diese Zahlen nochhöher . Das kanadische Eishockey hat dem Bandy¬sport keinen Abbruch tun können . Die Zahl der
Eishockey -Teams ist relativ gering geblieben .

Bandy ist rauh , aber nicht so „ruppig “ wie Eis¬
hockey . Die Spieler sind nicht gepanzert , sondern
tragen Knickerbocker und Pullover — die übliche
Wintersportbekleidung . Das Spielfeld entspricht inseinen Ausmaßen etwa dem Fußballfeld und istnicht mit einer Bande umgeben .

f

Stürze am laufenden Band gab es auf der
sehr schwierigen Abfahrtsstrecke, wobei der
letzte Teil , wie unser Bild zeigt, ein Gefälle
von 43 Grad aufweist.

Kanada Otgmpia -Sieger
USA erzwingen gegen Kanada 3 :3

In dem entscheidenden Spiel konnte Kanada ,
14facher Weltmeister und vierfacher Olympia¬
sieger , schon im ersten Drittel mit 2 :0 in Führung
gehen .

Beide Tore fielen innerhalb einer halben Minute
in kurzen Abständen durch Gauf und Secco . So¬
gleich nach Beginn drängte Kanada die Amerika¬
ner in ihre Spielhälfte und belagerte das Tor der
USA , in dem Torwart Dick Desmond schwere
Arbeit bekam . Doch die Amerikaner verteidigten
stets mit drei Mann und konnten so bis zur
18. Minute ihr Heiligtum reinhalten , * 18 ein blitz¬
schneller Schuß von Don Gauf auf Vorlage von
Billy Gibson wie eine Bombe bei Desmond ein¬
schlug . Kurz darauf nahm Lois Secco auf kürzeste
Entfernung einen Paß von George Abel vor dem
Tor auf und sandte den Puck hinter den amerika -
Torhüter zum 2 :0 ein

Im zweiten Drittel gingen die Amerikaner ihrer¬
seits zum Arngrif über . John Mulhem erzielte den
ersten Treffer direkt vor dem Netz stehend . Dann
gelang Rüben Bjorkman drei Meter vor dem ka¬
nadischen Heiligtum der Ausgleich mit einem pla¬
cierten Schuß in die Torecke . Den Kanadiern ge¬
lang in der 18. Minute das dritte Tor .

Das letzte Drittel stand ganz im Zeichen uner¬
müdlicher Angriffe der USA , denen es dann auch
gelang , durch ein drittes Tor den Ausgleich zu
erzielen . Mit dieser Punkteteilung , den einzigen
Punkt übrigens , den Kanada abgeben mußte , hol¬
ten sich die USA die Silbermedaille im Eishockey¬
turnier .

Die Tschechoslowakei hat durch ihren 4 :0 (2 :0,
2 :0, 0 :0) - Sieg über den Titelverteidiger Schweden
im olympischen Turnier die Europameisterschaft
im Eishockey errungen .

Den Tschechen , die bereits von 1947 bis 1949
Europameister und 1947 und 1949 auch Weltmeister
waren , fiel der Titel zu , weil sie sämtliche euro¬
päischen Mannschaften im olympischen Turnier
geschlagen haben . Sie verloren lediglich gegen
Kanada und die USA .

Deutschlands Eishockey -Mannschaft unterlag in
ihrem letzten Spiel der Schweiz mit 3 :6 (1 :1, 1 :3,
1 :2) . Deutschland gewann von den acht Spielen
lediglich eine Begegnung (6 :2) gegen Norwegen ,
spielte gegen Polen unentschieden (4:4) und wurde
in sechs Spielen mit 11 :47 Toren geschlagen .

Das für Sonntagabend angesetzte Eishockeyspiel
Norwegen gegen Polen wurde von den beiden
Schweizer Schiedsrichtern Hauser und Bernhard
nicht angepfiffen , da das Eis in Daelenenga nach
ihrer Ansicht ein einwandfreies Spiel nicht zu¬
ließ . Das Spiel wurde für Montag vormittag eif
Uhr im Jordal -Kunsteisstadion angesetzt . Damit
wird das olympische Eishockeytumier erst am
Montag beendet .
Kanada 8 7 1 _ 71 :14 15 :1
USA 8 6 1 — 37 :18 13 :3
Tschechoslowakei 8 6 2 47 :18 12 :4
Schweden 8 6 — 2 48 :19 12 :4
Schweiz ■ 8 4 _ 4' 40 :40 8 :8
Finnland 8 2 — 6 21 :60 4 :12
Polen 7 1 1 5. 17 :53 • 3 :1,1
Deutschland 8 1 1 6 21 :53 3 : 13
Norwegen 7 — — 7 12 :42 0 :14

„Fair-Play-Pokal“
für deutsche Eishockey-Spieler

Die Haltung der deutschen Vertretung bei den
Winterspielen hat vielerorts Anerkennung gefun¬den . Dr . Witt (Holland ), der Vizepräsident der
Internationalen Eislauf -Union (ISU ) , erklärte an¬läßlich des Empfanges im Osloer Grand -Hotel dem
deutschen Mannschaftsführer Herbert Kunze , daßder Münchener Schober bei den Kunstlaufwett¬
bewerben der objektivste Kampfrichter gewesensei . Schober stand nach Lake Placid und Garmischin Oslrf zum drittenmal in einem olympischenKampfgericht .

Der Präsident des Internationalen Eishockey -
Verbandes (LIHG ) , Dr . Kraatz (Schweiz ), sagte bei
gleicher Gelegenheit , daß die deutschen Eishockey¬spieler in die Endrunde um den „ Fair -Play -Pokal “
gekommen seien . Vom kanadischen Eishockey -
Verband erhielten alle deutschen Spieler Ansteck¬nadeln zur Erinnerung .

. Norwegen erfolgreichste Nation
Nach Abschluß der 22 Wettbewerbe der VI .Olympischen Winterspiele erwies sich das Gast¬land Norwegen mit klarem Vorsprung vor denUSA als erfolgreichste Nation .

, 1 . Norwegen 99 Punkte
2 . USA 69
3 . Finnland 63 „4. Österreich 49 „5 . Deutschland 40 „6. Schweden 29 „1. Holland 24 „8 . Schweiz 23 „9 . Italien 22 „10. Kanada 15 „11 . Frankreich 10 • „12 . England 9 „

13 . Ungarn 4 „
14 . Tschechoslowakei 4 „
15 . Belgien 1 „

Norwegen
USA
Finnland
Deutschland
Österreich
Italien
England
Kanada
Holland
Schweden
Schweiz
Frankreich
Ungarn
CSR

Gold Silber Bronze
7 3 6
4 6 2
3 4 2
3 2 2
2 4 2
1 — 1

1 — 1 ■
— 3 —
— — 3
— — 2

— — 1

/
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50 Jahre Einzelhandelsverband
Am 25 . Februar 1902 , also heute vor 50 Jah¬

ren, wurde der „Verein zur Wahrung der In¬
teressen des Detail-Handels Karlsruhe “ ge¬
gründet . Mit anderen Worten: Der jetzige Ein-
zelhandelsverband Mittelbaden wird heute ge¬
nau 50 Jaihne alt , so daß es an der Zeit ist . seine
wechselvolle Geschichte kurz zu streifen . Kurz
deshalb, weil der Verband selbst sein Jubi¬
läum , in dessen Zeichen auch die voraussicht¬
lich am 26. März stattfindende Hauptversamm¬
lung stehen wird, erst am 12 . Mai , dem 50 . Jah¬
restag der Annahme der Satzung, festlich be¬
gehen will. (Über die aktuellen Fragen des Ein¬
zelhandels werden wir übrigens ausführlich im
Wirtschaftstedl unserer Dienstag-Ausgabe be¬
richten) .

Doch nun zur Geschichte des Einzelhandels¬
verbandes, um dessen Gründung und Entwick¬
lung sich eine Reihe bekannter Geschäftsleute
verdient machte. Da wären u . a . zu nennen : Leo¬
pold Kölsch, Adolf Stein und Wilhelm Zeumer,
die den ersten Vorstand bildeten , ferner Ru¬
dolf Hugo Dietrich , der im Jahre 1920 Präsident
der Lamdeszentrale des Einzelhandels wurde ,
Otto Freundlieb, der sich die wohl größten Ver¬
dienste um den Verband erworben hat , Gu¬
stav Hammer und Heinrich Maas, der jetzt in
Amerika leben soll.

Von diesen bekannten Karlsruher Geschäfts¬
leuten kann nur noch der 72jährige Seniorchef
der Firma Hammer & Helbling, Gustav Ham¬
mer , das Jubiläum erleben . Gustav Hammer,
der 1903 zum Schriftführer bestellt wurde , ar¬
beitet noch heute mit erstaunlicher Rüstigkeit
in seinem Geschäft und gehört dem Beirat des
Verbandes an.

Der nächste entscheidende Tag war der 22 .
November 1921, an dem der „Verein zur Wah¬
rung der Interessen des Detail-Handels“ aner¬
kannter Berufeverband wurde . Der mit diesem
Tag eingesetzte Geschäftsführer Walter West-
phal war bis Dezember 1944 im Amt.

Inzwischen (und zwar am 14 . Oktober 1936)
war jedoch der selbständige Berufsverband in
den Wirtschaftsverband Einzelhandel überführt

worden , was nach außen hin einer Auflösung
gleichkam. Die eigentliche -Auflösung erfolgte
indessen erst dm Frühjahr 1945 , als der „Bann¬
fluch“ der Besatzungsmächtealle Verbände und
Vereine traf .

So mußte auch der heutige Einzelhandels-
Verband Mittelbaden wieder von vorne anfan¬
gen. . Zunächst durfte er nicht mehr sein als
eine Geschäftsstellein der Industrie - und Han¬
delskammer. Große Schwierigkeiten bereitete
auch eine andere Anordnung der Amerikaner ,
naeh dar jede Sparte lediglich ihren eigenen
Fadwerfeand gründen durfte . So kam es, daß in
Württemberg-Baden nicht weniger als 22 Fach¬
verbände existierten , jweil es ein Offizier in
Stuttgart so wollte . . ,

Diese Zeiten sind nun vorbei, denn bis heute
sind fast alle Fachverbände wieder zum gro¬
ßen Dachverband, dem Einzeihandelsverband
Mittelbaden, gestoßen. Sein Vorstand setzt sich
gegenwärtig u . a. aus dem ersten Vorsitzenden
Erich Noske und dessen Stellvertreter Emst
Föhr zusammen, und Herr Uefoerle ist seit De¬
zember 1944 Geschäftsführer.

Soweit in kurzen Zügen die Geschichte des
Einzelhandeisverbandes Mittelbaden. Und wenn
er im Mai sein Jubiläum festlich begeht , wird ,
Wte eingangs gesagt, noch manche Ergänzung
öötwendig sein. -üs .

'
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In Durlach hat ’s schon g
’schnackelt !

Zehntausende kamen zum Durlach er Faschingszug und viele staunten schweigend
Karlsruhe wird morgen mächtig wackeln

müssen . In Durlach hat es nämlich gestern
schon g'schnackelt , und wenn die große Tochter
in punkto Faschingszugder ehrwürdigen Mutter
gegenüber nicht hoffnungslos ins Hintertreffen
geraten will, muß das Karlsruher närrische
Volk sich wirklich Mühe geben .

Traditionsgemäß haben die Durlacher auch in
diesem Jahr weder Kosten noch Mühe gescheut,
einen Karnevalszug auf die Beine zu stellen,
der sich sehen lassen konnte. Rund 60 originelle
und auch zum Teil recht prunkvolle Gruppen
und Wagen erst einmal herzdrichten und sie
dann noch unter einen Hut zu bringen, wie es

* * *
. . J

„Narr -Heil ! “ : Prinz Rolf I. und Prinzessin
Mariele grüßen das „närrische“ Volk.

Foto : Dürr -Firmenddi
das Motto forderte , ist beileibe keine Kleinig¬
keit . Manch eine Narrenstim wird sich in den
letzten Tagen und Wochen ob dieser schweren
Aufgebe in Falten gelegt haben und manche
Arbeitsstunde wird dafür geopfert worden sein.

Wie es den Durlacher Narren allerdings ge¬
lungen ist, gerade noch zur rechten Zeit den
Winter zu vertreiben und Petrus davon zu über¬
zeugen, daß zu einem richtigen Faschingszug
auch richtiger Sonnenschein gehört, das wird
wohl ihr Geheimnis bleiben. Man spricht davon,
daß Prinzessin Mariele vom Stutenplötzle mit
freundlicher Genehmigung des Prinzen Rolf I.
von Neukrautesien persönlich in dieser An¬
gelegenheit verhandelt hat . (Was tut ein Prinz
nicht alles für sein Volk .) Sie versteht offenbar,
geschickt zu verhandeln. Wer sie gesehen hat,
wird sich darüber -übrigens nicht wundern .

' Den
Wetterfrösche zum 'Trotz, die noch um 13 Uhr

Präsident Krauth 60 Jahre alt
Am gestrigen Sonntag wurde der Präsident

des- Amtes für öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit , Karl Julius Krauth , 60 Jahre alt . Aktiver
Offizier im 1 . Weltkrieg, trat Krauth im Jahre
1919 der Karlsruher Schutzpolizei bei . deren
Kommandeur er als Polizeimajor im Jahre 1932
wurde . Zuvor hatte er im Bad. Innnenministe -
rium drei Jahre lang als Reg .-Rat das Referat
für Verkehrswesen inne. Den Nazis nicht ge¬
nehm, mußte Krauth firn Jahre 1933 gehen. Bei
Raab & Karcher leitete er bis Kriegsausbruch
die Abteilung für Kraftfahrzeugwesen . Wäh¬
rend des Krieges gehörte er u. a. der Rüstungs¬
inspektion Stuttgart an . 1945 wurde Krauth
zunächst als Polizeidirektor nach Baden-Baden
berufen. Noch im gleichen Jahr übernahm er
dann Mas Amt für öffentliche Ordnung und
Sicherheit in Karlsruhe , ist also seitdem — ob¬
wohl es diesen Titel offiziell nicht gibt — Karls¬
ruhes Polizeipräsident.

Das Fahrrad unter der Straßenbahn
Beim Versuch, das Fahrrad zu besteigen,

stürzte in der Pfinztalstraße ein Radfahrer , der
unter Alkoholeinwirkung stand . Im gleichen
Augenblick fuhr eine Straßenbahn vorbei . Der
Radfahrer hatte jedoch Glück , da lediglich das
Fahrrad unter die Straßenbahn kam . Der Mann
wurde mit Prellungen ins Krankenhaus ein¬
geliefert. — Beim überschreiten der Kriegs¬
straße lief ein sechsjähriges Mädchen gegen ein
Kraftrad . Das Kind wurde/u Boden geschleu¬
dert und erlitt einen Unterschenkelbruch, so
daß es ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Sechs -Meter -Sturz eines Pkw
Aus noch unbekannter Ursache geriet auf der

Durlacher Allee östlich der Autobahn-Ausfahrt
ein Personenkraftwagen ins Schleudern . Der
Wagen überquerte den Straßenbahnkörper und
die jenseitige Fahrbahn , fuhr dann einen am

Rundfunkprogramm
Montag , 25. Februar

Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Evang . Morgenan¬
dacht, 8 .00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen.
9 .15 Klaviermusik , 13.00 Echo aus Baden , 15.30
Kinderfunk , 16.45 Zweibeiner über Vierbeiner , 17 .00
Tänze aus aller Welt. 17.40 Südwestdeutsche Hei¬
matpost , 18.00 „Einmal im Jahr muß man Spaß
verstehen . . 19.00 Musik am Abend , 21 .15 Große
Prunksitzung des Mainzer Karnevalvereins , 22-20
Rosenmontagsball .

Südwestfunk . 7.10 Gymnastik , 8 .40 Musikalisches
Intermezzo , 11 .30 Eigenprogramm der Studios ,
13.30 Mainz funkt Humor , 16.00 Grptesken , 16.30
Aus der Welt der Operette , 17.40 Eigenprogramm
der Studios , 20:00 Karneval den Rhein entlang ,
22 .20 Großer Rosenmontagsball !

Rand stehenden Baum um und stürzte schließ¬
lich die sechs Meter hohe Böschung hinab. Der
Fahrer erlitt Rippenbrüche und Prellungen , so
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Seinä Frau kam mit Hautabschürfungen
davon.

Kohlenlenkung bleibt auch 1952/53
Umschreibungen bis zum 5. März möglich-
Die bekannte Verordnung Kohle 1/51 vom

22 . 3 . 1951 bleibt auch für das am 1 . April
beginnende Kohlenwirtschaftsjahr 1952/53 gül¬
tig. Dies bedeutet , daß die Kohlenversorgung
der Haushalte und "Kleinverbraucher nach wie
vor gelenkt wird . Der Kreisbeauftragte für die
Kohlenversorgung teilt hierzu mit , daß im Be¬
darfsfälle Umschreibungen bei den Kohlen¬
händlern möglich sind . Diese Umschreibungen,
bei denen der untere Abschnitt des H- bzw.
K-Ausweises und die Kennkarte persönlich
vorzulegen sind , werden nur in der Zeit zwi¬
schen dem 25 . 2 . und dem 5 . März auf dem
Stat . Amt (Zimmer 41 ) , Otto -Sachs-Straße 5,
vorgenommen. Dienststunden. 8—15 Uhr.

von Nebel und Hochnebel in den Niederungen
gesprochen hatten , erkämpfte sich jedenfalls
kurz danach die Sonne einen ihrer strahlendsten
Siege . Was ansonsten getan werden konnte, um
die in hellen Scharen herbeigeströmte Menge —
es mögen etliche Zehntausend gewesen sein —
in karnevalistische Stimmung zu versetzen, war
geschehen. Schon lange vor Beginn des Umzugs
setzte an den wichtigsten Punkten aus großen
Lautsprechern eine systematische Berieselung
mit zünftiger Karnevalsmusik ein. Vielleicht
hätte man ein übriges tun und die Menge mit
Wein berieseln sollen. Denn mit dem richtigen
Faschingsrummel am Rande der Straße wollte
es auch diesmal nicht so gaqz klappen. Die Seh¬
leute gaben sich wieder einmal zum größten
Teil mit dem Schauen allein zufrieden, von
einigen erfreulich lauten närrischen Inseln im
Meer staunenden Schweigens abgesehen. Die
etlichen tsfusend Karlsruher , die von der Stra¬
ßenbahn in Sondereinsätzen nach Durlach be¬
fördert worden waren , werden daran sicher
nicht allein schuld gewesen sein . Was sie
übrigens morgen zu beweisen reichlich Ge¬
legenheit haben werden.

Die Stadtverwaltung wird aktiv

Eine Denkschrift an den Bundesverkehrsminister
Wiederherstellung des alten Zuständigkeitsbereichsder ED Karlsruhe gefordert

Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat unter Beifügung einer ausführlichen Begründung soeben
beim Bnndesverkehrsminister die Wiederherstellung des Zuständigkeitsbereiches der Eisen¬
bahndirektion Karlsruhe gefordert. Damit ist dieses für die Zukunft unserer Stadt so wich¬
tige Problem auch von Amts wegen in der von den Karlsruher Eisenbahnern , darüberhinaus
aber von der gesamten Bevölkerung gewünschten Deutlichkeit dargestelit worden.

Doch nun endlich zu den wirklich närrischen
Narren, die in Gruppen und Wagen alles ver¬
ulkten, was sich irgendwie des Ulks verlohnte.
Von der hohen Politik bis hinein in die Bereiche
der kleinen lokalen und oft delikaten Begeben¬
heiten, Wünsche und Ereignisse reichte die
bunte Zielscheiben-Skala , auf die der urwüch¬
sige Durlacher Humor seine Pfeile abschoß . Wer
sich getroffen fühlte , hatte Grund dazu und
wird gut daran tun , es nicht merken zu lassen.
Die eine oder die andere Gruppe besonders
hervorzuheben, hieße indessen den Anteil der
anderen am guten Gelingen des Ganzen schmä¬
lern, und deshalb soll dies auch hier nicht ge¬
schehen .

Dem Verkehrsverein Bezirk Durlach und der
Durlacher Gro-Ka-Ge , die gemeinsam für, den
Zug verantwortlich zeichneten, darf bescheinigt
werden, daß ihr Vorhaben vollauf gelungen ist.
Und wenn Prinz Rolf I . von Neukrautesien
morgen abend sein Zepter aus der Hand legt,
wird er dies in der beruhigenden Gewißheit tun
können, daß die alte Markgrafenstadt auch
unter seiner Herrschaft einen Faschingszug er¬
lebt hat , der sich , wie schon gesagt, wirklich
sehen lassen konnte . -d-

'Zf *
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Zu Beginn ihres Briefes weist die Stadtver¬
waltung darauf hin , daß sie in der Frage der
Wiederherstellung der alten Dienstbezirke nicht
für sich allein spreche, sondern zugleich
alle interessierten Kreise und Einrichtungendes
engeren und weiteren Verkehrs- und Wirt¬
schaftsraumes Karlsruhe vertrete . Die Stadt
Karlsruhe fühle sich zu diesen VorsteHungen
um so mehr berechtigt , weil sie durch die wirt¬
schaftlichen und staatlichen Veränderungen
der Kriegs- und Nachkriegsjahre besonders
einschneidend getroffen wurde und aus diesen
Benachteiligungen heraus einen sehr schweren
Existenzkampf zu führen habe. Die tiefgehen¬
den Strukturveränderungen der Stadt seien
heute noch nicht ausgeglichen. Wenn ihr nicht
wenigsten die äußeren Erschwernisse abgenom¬
men oder wesentlich erleichtert werden, könne
Karlsruhe die erforderlichen Anstrengungen
mit eigenen Kräften nicht bewältigen. Als be¬
sonders folgenschwere Beeinträchtigung erwie¬
sen sich immer mehr die durch die willkürliche
Festlegung der amerikanisch - französischen
Zonengrenze geschaffenen Zustände, die sich für
Karlsruhe , seinen Verkehrs- und Wirtschafts¬
raum und letzen Endes für das ganzeehemalige
Land Baden geradezu schädlich auswirkten.

Die Denkschrift der Stadtverwaltung geht
dann im einzelnen auf die durch die Neuein -
teilung der früheren Reichsbahndirektiom-
bezirke Sttrttgart und ' Karlsruhe entstandene
Situation ein und schildert die schweren Ver¬
luste , welche für die ED Karlsruhe und damit
zugleich für das Land Baden und die Stadt
Karlsruhe sowohl im Personen- als auch im
Güterverkehr zu verzeichnen sind .

Das Schreiben an den Bundesverkehrsminister
— es ist unterzeichnet von Beigeordnetem Dr.
Ball — betont im übrigen, daß an einer bal¬
digen positiven Entscheidung alle öffentlichen ,
privaten und wirtschaftlichen Stellen interes¬
siert seien, deren Argumente sich gegenseitig
zu einem gemeinsamen Anspruch auf Erhaltung
ihrer Existenzbedingungen ergänzen. Der Brief
schließt mit der Bitte , der Minister möge sich
bei dem zu bildenden Verwaltungsrat der Deut -

Professor Klotter jetzt in Kalifornien
Der Württ .-Bad. Ministerpräsident hat den

ordentlichen Professor der Mathematik und
ihrer technischen Anwendungen an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe . Dr.-Irtg. Karl
Klotter , aus dem württ .-bad. Landesdienst ent¬
lassen und ihm gleichzeitig den Dank für seine
geleisteten Dienste ausgesprochen. Prof. Klotter
ist seit einiger Zeit an der Universität Stan¬
ford (Kalifornien ) tätig.

sehen Bundesbahn unterstützend für die Wie¬
derherstellung der ehemaligen Eisenbahndirek¬
tion Karlsruhe in ihrem früheren Umfang und
Einflußbereicheinsetzen.

In einem am 22 . Dezember 1951 unter dem
Titel „Eine- Eisenbahndirektion im Exil“ er¬
schienenen Artikel schrieben wir zum Schluß :
„Darüber hinaus müßte sich di# Stadtverwal¬
tung Karlsruhe das Problem zu einem echten
Anliegen machen und dürfte nicht müde wer¬
den , die Belange der ED Karlsruhe , die zu einem
großen Teil ja zugleich identisch sind mit den
Interessen unserer Stadt , zu vertreten .“ — Wir
freuen uns, feststellen zu können , daß diese An¬
regung auf fruchtbaren Boden gefallen ist und
daß die Stadtverwaltung nun auch in dieser
Frage die so dringend notwendige Initiative
ergriffen hat . D . Red.

Gehen wir „aufs Ganze " !
Ihr dreiseitenlanges

Gedicht, liebe gnädi¬
ge Frau , ist ein so
reizendesKompIiment
an mich, daß ich es
ohne weiteres mei¬
nem Chefredakteur
als „gehaltserhöhen -
desBeweisstück“ vor¬
legen könnte , wenn
ich nicht gleichzeitig
Gefahr laufen würde ,
Ihre in dem Gedicht

enthaltene Bitte für egoistische Zwecke auszu¬
nützen. Leider, gnädige Frau , leider läßt sich
das nicht machen , daß Sie vier Karten zum
Presseball zu „Halbpreisen“

, wie Sie es nen¬
nen , von mir kleinem Igel erhalten können .
Dabei möchte ich Sie auf einen kleinen Irrtum
aufmerksam machen , der Ihnen mein Unver¬
mögen , Ihren Wunsch zu erfüllen , klarmacht .
Der Presseball ist keine Veranstaltung der Zei¬
tung, sondern des Karlsruher Presseklubs ; —
daß er heute abend wie in jedem Jahr d a s
gesellschaftliche Ereignis unserer Stadt wird ,
ist eine unwiderlegbare Tatsache , und der
Grund dafür, daß die Karten bis auf einen
Rest fast vollständig ausverkauft sind . Ich habe
mir erzählen lassen, daß sich im letzten Jahre
verzweifelte Telefonate um diese letzten Kar¬
ten entspannen. Damals standen aber auch
nur die unteren Räume des Schloß-Hotels zur
Verfügung. Heute abend dagegen wird in allen
verfügbaren Räumen „ohne . Gepäck gereist “ .
Dieses Motto „ Reisender ohne Gepäck“ bedeu¬
tet , daß wir alles , was unsere gute Laune trü¬
ben könnte, bei diesem „Bordfest “ über Bord
werfen. Ich für meinen Teil habe mir bereits
meine Stacheln ondulieren lassen , da ich hörte ,
daß so viele meiner prominenten „Freunde “
anwesend sein werden. Seit gestern bin ich
schön ganz aus dem Häuschen — besonders
aber würde ich mich freuen , wenn ich Sie,
liebe gnädige Frau , doch noch begrüßen dürfte .
Wenn Sie mir heute morgen noch anrufen , will
ich Ihnen noch einige Karten sicherstellen .
Gehen wir aber „aufs Ganze“ , denn wie ich
aus Ihtem Brief entnahm , sind Sie doch auch
nicht für „Halbe Sachen“ ! Josua

Weitere Ziehung bei der „Süddeutschen“
Am 10 . mit 13 . Ziehungstag der 5 . Klasse

der 10 . Süddeutschen Klassenlotterie wurden
planmäßig 12 000 Gewinne gezogen, darunter
folgende größere Gewinne: 1 Gewinn zu 25 000
DM auf die Nr. 47 441 ; 5 Gewinne zu je 10 000
DM auf die Nr. 49(03 , 105 070 , 141 038 , 153 828
und 214 253 ; 12 Gewinne zu je 5 000 DM auf
die Nr. 9 554, 12 685 , 31 634 , 54 773 , 68 562 ,
123122 , 123501, 132 751 , 161 771 , 164 906 , 172 468
und 203 813. (Diese Mitteilung ist ohne Ge¬
währ).

„Einmal verrückt spielen !"
Ein gelungenes buntes Faschingskaleidoskopdes Badischen Staatstheaters

„Karlsruher Fastnacht “ hieß eine Nummer , bei
der drei tierisch ernste männliche Individuen , <auf
Vorstadt-Spießer frisiert , die Orgien der Karls¬
ruher Fastnacht demonstrierten : Pünklich nach
der Uhr setzte der eine von ihnen eine Rassel
schüchtern in Bewegung ;

‘ dfer’ zweite zückte ‘ eine
lahme LuftscKläftge, und der dritte ' streute eine
Prise Konfetti in die Luft wie das Salz aufs Ei .
„Es war eine tolle Nacht !“ Aber warum setzsr.
die Karlsruher in edler Selbstzerfleischung alles
herab , was sie machen ? Die pessimistische Mei¬
nung , als wäre der Karlsruher Karneval einem
Trauerzug tibetanischer Mönche vergleichbar ,
wurde jedenfalls durch die „große Gala-Monstre-
Vorstellung “ auf der Bühne wie auch durch das
begeistert mitgehende Haus glänzend " widerlegt .
Es war ' wirklich ein toller Abend , witzig, spritzig,
mit einer Fülle von originellen Einfällen , deren
zündende Wirkung durch den Verzicht auf ordinäre
Mittel nur gewann .

Das bunte , geschickt aus Wort , Mimik, Tanz und
Musik gemischte Programm war wesentlich auf
Parodie und Satire gestellt , wobei die groteske
Vertauschung von Stimmen oder Geschlechtern
eine nicht unwichtige Rolle spielte . Unbeschreib¬
lich komisch das feierlich in Schwarz gekleidete
Hochzeitspaar aus der Jahrhundertwende , das sich
beim Duett „Wer uns getraut “ kaum selbst des
Schmunzelns <■erwehren konnte , als leise die
Nachtigall sang und der Dompfaff zwitscherte .
Oder groteske Goetzsche Einakter „Minna Magda¬
lena “

, der trotz einiger Längen zu einem schau¬
spielerischen Kabinettstückchen wurde . In toller
Steigerung dann der Chor der (männlichen ) Braut¬
jungfern aus Webers „ Freischütz "

, mit dem der
Abend seinen an Komik kaum zu überbietenden
Höhepunkt fand , wenn auch der „Zirkus Heiwowo“

Ferdinand Simon Gaßner / Musik- und Chordirektor
am Karlsruher Hoftheater

Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts war
die Gaßnersche Familie aufs engste mit dem
Großh. Hoftheater in Karlsruhe verknüpft . Der
Vater Simon Gaßner (geh . 1755 in Steinberg in
Tirol) kam 1808 auf Veranlassung von Ober¬
baudirektor Weinbrenner als Hoftheatermaler
na<h Karlsruhe . Nach seinem Tode im Jahre
1816 übernahm dessen ältester Sohn Friedrich
Gaßner den Posten seines Va .trs . Bei der
Erbteilung ( 1816) wurde Friedrich verpflichtet,bis zur Volljährigkeit seines Bruders, des
Violinisten Ferdinand Simon Gaßner, diesen
finanziell zu unterstützen .

Ferdinand Simon Gaßner wurde am 6 . Ja¬
nuar 1798 in Wien geboren. Als die Familie
nach Karlsruhe übersiedelte, ließ sein Vater
ihn zunächst das Gymnasium besuchen , ent¬
schloß sich jedoch , als er Talent und Neigung
seines jüngeren Sohnes erkannt hatte , ihn aus¬
schließlich zum Musiker ausbilden zu lassen.
Der begabte Junge wurde gegen ein Wartegeld,
das sich später auf 100 Gulden erhöhte , 1812
als Anwärter (Accessist ) in der Hofkapelle an¬
gestellt . Seinen ersten Kompositionsversuchen
jener Zeit entstammte eine Operette „Der
Schiffbruch “ .

Kurz nach dem Tode seines Vaters erhielt
er im Jahre 1816 als Violinist eine Verpflich¬
tung an das neu eingerichtete Nationaltheater
in Mainz , um dort schon wenige Wochen danach
zum Chorrepetitor und stellv. Kapellmeister
befördert zu werden. Der Musiktheoretiker
Gottfried Weber , bei dem sich Gaßner weiter

schulte, vermittelte ihm die Stellung eines
Universitätsmusikdirektors in Gießen , wo der
strebsame junge Mann 1819 den philosophi¬
schen Doktorgrad erwarb . In Gießen hielt
Gaßner als Privatdozent 6 Jahre lang Vorle¬
sungen über Theorie und Geschichte der Musik .
Nebenbei kam unter seiner Leitung 1822/1831
eine Zeitschrift „Der musikalische Hausfreund“
heraus .

Im Jahre 1826 wurde er wieder als Mitglied
an die Karlsruher Hofkapelle berufen. 1829 er¬
folgte seine Ernennung zum Gesanglehrer und
1 Jahr darauf zum Musik - und Chordirektor
am Hoftheater . Bereits im ersten Jahr seines
Wiederauftretens in Karlsruhe rief Gaßner
einen Instmmentalverein ins Leben, der sich
später in den „Harmonieverein“ und den „Cä¬
cilienverein“ aufspaltete . Von Gaßners Kom¬
positionen scheinen allerdings nur die Kantate
„Die Auferweckung des Jünglings in Nain“ und
das Ballett „Die Müller“ mehrere Aufführun¬
gen erlebt zu haben , während eine Oper „Das
Ständchen“ ziemlich unbekannt blieb .

Als MusikSchriftsteller veröffentlichte er
mehrere Lehrbücher für den Musikunterricht
und wirkte als Mitarbeiter an G. Schillings
„Universallexikon der Tonkunst“ ( 1842 und
1849) mit. Unter Gaßners Redaktion erschien
auch 1840—1847 die „Zeitschrift für Deutsch¬
lands Musikvereine und Dilettanten“ .

Da Ferdinand Simon Gaßner im Jahre 1848
an einer ' Hirnhautentzündung erkrankte,
mußte er 1850 um seine Zurruhesetzung nach -

und die neckische Bilderfolge aus Paul Lincke das
vollbesetzte Haus bis zum letzten Augenblick in
angeregtester Stimmung hielten . Carl -Heinz Grau¬
mann hat durch die Zustammenstellung und Lei¬
tung des Abends, an dessen schönem Gelingen
nahezu das ganze Staatstheäter Anteil hatte , eine
glückliche Hand bewiesen . Das Publikum tobte
und quietschte vor Vergnügen . Und was kann man
von einem Faschingsabend mehr verlangen ? Dr . G.

L. . Karlsruher Kalender —
~

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19.30

Uhr „Einmal verrückt spielen !“ , ein buntes
Faschingskaleidoskop, zusammengestellt von Carl -
Hein Graumann . Ende gegen 22 Uhr . — Schau¬
spielhaus : 19.30 Uhr „Flitterwochen “; Lust¬
spiel von Paul Helwig. Ende 21 .30 Uhr .

Die Insel , Waldstr . 3 : 20 Uhr , Fastnachtskabarett
„Insel-Winseleien“ . -

Lichtspieltheater . Kurbel : Hallo , Dienstmann . —
Luxor : Ball in der Botschaft . — Pali : In München
steht ein Hofbräuhaus . — Rondell : Dolly Sisters .
— Schauburg: Tomahawk. — Atlantik : Geheimnis¬
volle Spuren . — Kammer -Lichtspiele , Durlach :
Lieb© unter schwarzen Segeln . — Markgrafen -
Theater Durlach : Die Fledermaus . — Rheingold :
In- München steht ein Hofbräuhaus . — Skala Dur¬
lach : Flammendes Tal.

Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle , Badischer
Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬
kunde heute geschlossen.

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : IS
Uhr , Jugendfilmstunde , 18 Uhr , Filmstunde für
Erwachsene ; 19 .30 Uhr , Play Reading Croup
„Dream Girl“ by Eimer Rice.

Kurze Stadtnotizen
Die Bürgergesellschaft der Südstadt weist darauf

hin , daß die für gestern angekündigte Faschings¬
veranstaltung erst am heutigen Rosenmontäg , 20
Uhr, in den Nowack-Gaststätten stattfindet . Die
irrtümliche Ankündigung fällt nicht der Redak¬
tion zur Last.

Geburtstage . Frau Anna Wecker , Ettlinger
Straße 17, 80 Jahre ; Frau Hermine Meyer , Altes
Vincentiusheim, 82 Jahre ; Frau Anna Grimm ,Veilchenstr. 27, 80 Jahre .

suchen . Ein sich wiederholender Schlaganfall
erlöste den Leidgeprüften schließlich am 25 . Fe¬
bruar 1851 vom irdischen Dasein.

Dr. Engelbert Strobel.

Wie wird das Wetter ?— -- ,-
Trockenes und teilweise heiteres Wetter
Voraussage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden, gültig bis Dienstagfrüh : Montag und Diens¬
tag Fortdauer des trockenen , in den Hqchlagen
heiteren und verhältnismäßig milden Wetters . In
der Niederung besonders in den Morgenstunden
stark dunstig , zum Teil neblig oder Ausbildung
einer Hochnebeldecke. Leichter Nachtfrost . Tages¬
temperaturen stark schwankend, . zum Teil über
5 Grad ansteigend.

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur :
Chef vom Dienst : Dr O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . glume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Glllen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur mit

Qqgl ! nangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe , Lammctr . IbrS .
Zur Zeit Ist Anzelgenpreisliste Nr . 9 v . I . 6. st gültig .



Der Herr über Leben und Tod nahm unsere liebe , treu
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwägerin u . Tante

FrauHenny Knössel w we .
geb . Haß

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem leiden im
Alter von 76 Jahren zu sich in sein himmlisches Reich :

In tiefer Trauer :
Karl Knössel u. Frau Martha geb . Keller , Haltingen
Eugen Knössel u. Frau Klara geb . Dietz
Robert Winkler u . Frau Olga geb . Knössel
Emmy Knössel
Herbert Knössel u . Frau Martha geb . Jung
und 9 Enkelkinder

Karlsruhe , 23 . Februar 1952 .
Koblenzer Straße 4a .

Beerdigung : Dienstag , 26. Februar 1952 , 11 Uhr , Hauptfriedh .

Am 24 . 2. 1952 entschlief im Alter von 77 Jahren unser
lieber Vater , Bruder , Schwager und Großvater

Eduard Beiger
Dentist

Die Hinterbliebenen :
Eduard Beiger u . Familie , Bretton i . B., Dentist
Otto Beiger und Frau , Dentist

Karlsruhe , Südendstraße 27
Feuerbestattung : Am Mittwoch , dem 27 . Februar 1952 , 10 Uhr ,
im Krematorium des Hauptfriedhofs (Karlsruhe ) .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach kurzer , schwerer Krankhe .it ist heute nacht unerwartet
mein Ib . guter Mann , unser treusorgender Vater , Onkel
und Großvater

Karl Wilhelm Risslmg
Obersteuersekretär

im Alter von 59 Jahren für immer von uns gegangen .
4.

I In unsagbarem Schmerz :
Käthe Rissling geb . Bändel
und Kinder

Ettlingen , Seheffelstraße 4, 23 . 2. 1952 .
Beerdigung am 24. 2. 1952, vormittags 11 Uhr , in Ettlingen .

Gottergeben und wohlvorbereitet starb im begnadeten
Alter von 92 Jahren mein ' lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Onkel und Schwager

Heinrich Specker
Rechnungsrat und Ob .-Steuerinspektor a . D .

im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Pauiine Specker
Apotheker Specker u. Geschwister

Karlsruhe , Emil-Gött -Straße 5, den 23. Februar 1952 .
Beerdigung : Dienstag , 24 . Februar 1952 , 11.30 Uhr, Hauptfrdh .

Danksagung - Statt Karten
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und Begleitung

zur letzten Ruhestätte sowie .für die vielen Kranz - u . Blumen -
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Sophie Oetken
geb . Ahsmus verw . Haag

sagen wir auf diesem WJpge innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer löw für seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme beim Tode meines lieben

Mannes

Karl Schneider
sowie für die zahlreichen Blumen - und Kranzspenden sage
ich hiermit meinen aufrichtigsten Dank .

Frau Olga Schneider
Karlsruhe , 23 Februar 1952 .
Friedrich -Wolff -Straße 56 .

Plötzlich und unerwartet
verschied heute mein lie¬
ber Mann und treuer Le¬
benskamerad , unser her¬
zensguter Vater , Schwie¬
gervater und Opa

Heinrich Merkel
im Alter von 78 Jahren .
Karlsruhe , 22, Februar 1952 .
Leopoldstraße 41 .

im Namen
aller Hinterbliebenen :
Barbara Merke !
geb . Greth

Beerdigung : Montag , 25 . 2.,
12.00 Uhr.

Danksagung — Statt Karten

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme
sowie 'die ' vielen " Kfanz -~
und Blumenspenden beim
Heimgang meiner lieben
Frau und Schwester

Luise Anna Hugger
gob . Fischer

sage ich auf diesem Wege ,
meinen atlerherzlichsten
Dank .

In stiller Trauer :
Hermann Adolf Hugger
Frau Anna Froster Wwe .,

Schwester

Als Vermählte grüßen :
- stets bedenke - Wohlschlegel - Geschenke

Volkswagen gegen Kasse zu kauf . '
gesucht . 22 unter 1125 an BNN .

Volkswagen , von Privat zu kaufen
gesuftit . SS unter 2409 an BNN .

HERMANN LEHMANN
GISELA LEHMANN

geb . Mangold

Blankenloch
Neue Str. 39

Spöck
Sehilterstr. 10

V .

#
£ Unser Stamm¬

halter Ist da !✓
in dankbarer Freude :

Bäckermeister Hugo Gissler
u . Frau Klara geb . Kaiser
Karlsruhe , 21 . Febr . 1952
z .Zt . Prv .-Kl . Stich , Dr . Fischer

In großer u . dankb . Freude
zeig , wir die Geburt unserer

’&va Oflaria

Robert Pfitzenmaier
g. Frau Ruth geb . Hocke

Durlach , 22. Febr . 1952
z .Zt . Prv .-Kl . Stich , Dr . Fischer

KARLSRUHERrwZw- THEAT
nie VIIDDEI „HALLO DIENSTMANN“ mit Paul Hörbiger ,l/IC ItUltPIl Hans Moser , M . Andergast . 13, 15, 17, 19, 21 .
es O.I BWw ■ • «DOLLY SISTERS“, Revue -Farbfilm . 12 .30 , 14 .40,RONDcLL 16.50, 19, 21.10 . Letzt. Tag . Ab morg . : „DSMO-
_ NISCHE LIEBE*. Marg . Hielscher , P. Hörbiger .

.BAU IN DER BOTSCHAFT “. Ein Karneval der
Farben u . der Musik . 13.00 , 15 .45 , 18.30, 21 U .LUXOR

Schauburg
PALI

Van Heflin u . Yvonne de Carlo in dem groß .
Farbfilm „TOMAHAWK“ . 15, 17, 19, 21 Uhr.
.IN MUNCEN STEHT EIN HOFBRÄUHAUS ". Hans
Richter , P . Kemp , F. Benkhöff . 13, 15, 17, 19, 21
Heute letztm . : „ IN MÜNCHEN STEHT EIN HOF-Rheingoid BRAUHAUS ". Ab Die . : “JETZT SCHLXGT -S 13“.

Atlantik . GEHEIMNISVOLLE SPUREN ". Ein Wildwest -
film m . W . Boyd . H. letzt . Tg . 13,15,17,19,21 .

y9Neue
Telefonnummern
infolge Umstellung der Ämter Karlsruhe -Süd ,
Durlach und Ettlingen auf Wählbetrieb änder¬
ten sich in diesen Bezirken z . T. die Fernsprech¬
nummern .

Die durch den Wählbetrieb freigewordenen
Nummern wurden an neue Teilnehmer abge¬
geben .

Für die Übergangszeit bringen die Badischen
Neuesten Nachrichten in ihrem Anzeigenteil
Fernsprechverzeichnisse , und zwar in alpha¬
bethischer Reihenfolge .

Alle Firmen und Inhaber von neuen Fernsprech¬
nummern , die in dieses Verzeichnis aufgenom¬
men werden wollen , bitten wir um. Anruf unter
Nummer 4051, Hausapparat 33 .

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Auto -Verleih

DKW -Kombi
an Selbstfahrer (Dauerkunde be¬
vorzugt ) , zu vermieten . S3 unter
2414 an BNN .

AUTO - VERLEIH
^ ■ VERMIETUNG Mi

HALLMEIER Telefon 9172
*

Auto - Nollert
Rep.-

Werkst.
Viktoriastr . 3

Verleih A3
Tankstelle

Telefon 7816

Montag , den 25 . Februar ,
20 .30 Uhr , in allen Räumen
des Schloß - Hotels , Karlsruhe

Kostüm oder Gesellschoftsanzug

+ Schwerhörige +
bedienen sich in steigendem
Maße der zuverlässigen und

preisgünstigen
Siemens - Hörgeräte

Kassenhilfe , Zahlungserleichte¬
rung , zuverläss . Kundendienst

Fachmännische und
unverbindliche Anprobe am :

Mittwoch , dem 27 . 2-, in Karls¬
ruhe , von 8.30— 12 u . 14.30—18.30
Uhr, u . Donnerstag , dem 28. 2.,
von 14 .30—18 .30 Uhr , in unserem
Ingenieurbüro , Kriegsstraße 86 .

Prospekte durch
Siemens-Reiniger-Werke AG.

Mannheim , D 4, 1—2.

, Junge redegewandte

Damen und Herren
: zum Besuch von Privat für Bezirk
Mittelbaden gegen gute Bezahlung
gesucht . 53 u . K 1488 K an BNN .

Gesucht nach Zürich
selbständiges

! Alleinmädchen
I in Etagenhaushalt , Alter nicht über
, 35 Jahre . Für Einreise wird gesorgt .
I 53 mit Photo und Zeugnisabschrif -
; ten an Frau R. Moos , Huttenstr . 61,

Zürich 6 .

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u Heizung , ab
16 Pfg Heil , Hans -Sachs -Str . 29 , am

Mühiburger Tor , Ru » 8554

Vieilieber 's
■ Auto -Verleih I

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u . Diesel , VW Export
gut geheizt , zu günstigen Preisen ;

Ruf 32076 Rüppurrer Str. 116

Verkauf * j
Küchenanrichte , 40 DM, elektr . Herd

3 PI ., 110 V, 90 DM, gr . Wirtsch .-
ofen 80 DM , kl . Dauerbr . 40 DM ,
Staubsauger , 110 V, 60 DM zu vk :
Zu erfr . Telefon 952 Khe.

Weiß , Holzbett m . Rost , gr . eis .
Ofen , Gasbadeofen , bill . z . vk .
Herlan , Am Stadtgarten 13.

Korbkinderwagen , gt . erh ., z . verk .
Meyer , Khe ., Geranienstraße 24.

Schreibmaschine Rheinmet,w .gebr
275.-, z . vk . Khe ., Gartenstr . 44, V.

Radio , 5 R. mit autom . Plattenspie¬
ler . wenig gebraucht , preisg .
zu verkauf . IS unter 2415 an BNN

„Minox” Kleinstbilc ^Kamera , neuw .
zu verk . Khe ., Lessingstraße 12,
2. Stock , nach 19 Uhr.

H.-Skiausrüstung , preisw . z verk .
Schuhe 42 , fast neu , dopp . Ober¬
leder . Khe ., K-Wilh .-Str .1b , part . r.

1 Niederdruck -Dampfkessel , 4 qm.
m . sämtl . Armaturen , neuwertig ,
billig z . vk . IS unter 2411 an BNN

gut rasiert - gut gelaunt

Wissen en Ihnen sitzt?

Zuverlöss . Frau od . Mädchen ges .,
als Hilfe für 3-Person .-Haushalt .
Dr . Waechter , Khe ., Postweg 8 .

Perfekte

Bekanntmachungen

Heute früh 8 Uhr verstarb
unerwartet unsere liebe
Schwester und Tante

Frau Mina Eckert
geb . Jahraus

im Alter von 40 Jahren .
In tiefer Trauer :

Ludwig Jahraus
sowie Geschwister
u . Anverwandte

Karlsruhe , 23. Febr . 1952 .
Steinstr . 21 , Ml.
Feuerbestattung am 26 . 2 .
1952, 9 .30 Uhr.

Mottos
Passagier

ohne Gepäck
*
Bordfest unterwegs
Auf der
Kommandobrücke
Hawai - Bar
Am Broadway
In der Hafenschänke
Piraten - Bar
Grotte zur Meermaid

Eintrittskarten zum Preis von DM 8 . — über Mitglieder des Presse -Clubs
Karlsruhe und auf den Redaktionen der »BNN«, Karlsruhe, lammstr . lb
und der »AZ «, Waldstr . 28 , sowie bei APD / SWK - Dienst , Sofienstr . 186

Amtsgericht Ettlingen .
[ Veränderung . HR A Nr. 1 — 20. 2.
j 19S2 Firma Gebrüder Buhl, Papier -
i labriken K.G . i . Ettlingen . Die Kauf-
! leute Emil Schneider und Paul
j Schneider in Ettlingen sind als per -
i sönlich haftende Gesellschafter
I eingetreten . Zwei Kommanditisten
! ausgeschieden . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind mindestens zwei
vertretungsberechtigte Gesellschaf¬
ter in Gemeinschaft ermächtigt .

Wertei chonVersteigerung .
Aus Staatswaldungen des Forst¬

amtes Karlsruhe -Hardt gelangen
am Dienstag , dem 18 . 3. 1952 , ab
9 Uhr , im Gasthaus „Kühler Krug"
in Karlsruhe , Bannwaldallee 20,

ca . 4M fm Eichenwerthölzer
. .. IFurnip / . und . Teilfurnier ),

zur Versteigerung .
Losverzeichnisse ab 4. 3. 52 durch

| da » Förstamt . Sämtlich . Holz liegt’ autoabfahrbereit .
Bad . Forstamt , Karlsruhe-Hardt.

Xrzte
Bin unter der Nummer

2683
am Fernsprechnetz angeschlossen .

L. Ziegler
Dentist

Karlsruhe , Hermann-Billing -Slraße 4 ,

Hausgehilfin
zur selbständigen Führung eines

. kleinen Geschäftshaushaltes ' zum
1. April , evtl , früher , in angenehme

IDauersteüg . ges . EE3 2432 an BNN .

Beteiligungen
Tät. od . stiller Teilhaber mit 10—20

Mille bei Sicherstellung gesucht .
IS unter 2424 an BNN .

Kapitalmarkt

Dampfwäscherei -Anlage
mit Heißmangel (Fabr . Hagspiel ,
Ludwigsburg ) , wenig ' gebraucht ,
sofort preisgünstig , wegen Todes¬
fall , nach auswärts gegen bar zu

verk . (evtl , einzel . Masch .)
Ad. Sommer , (14a) Mauibronn/Wbg .

Vielleicht einer , der die Grippe hat .
Jeder zweite hustet oder niest , und
wenn man sich nicht vorsieht , gehf ‘s
einem selbst genau so , weil die mit
Grippe - oder auch Tuberkelbazillen be¬
ladenen Hustentröpfchen weit in den
Raum versprühen . — Was Sie dagegen
tun können ? überall , wo viele Men¬
schen sind , in der Straßenbahn , im Kino,
eine Packung „Sodener Mineral -Pastil¬
len" bet sien haben und ab und zu
eine Pastille langsam im . Munde zer¬
gehen lassen . Die natürlichen Bad
Sodener Heilqueil -Saizs . bilden auf
den ansteckungsgefahrdeten Rachen-
Schleimhäuten eine biologische Sdiutz -
schicht und ' regen die Abwehr der
Drüsen an . So lassen sich Krankheits¬
erreger fernhalten . Die echten Sodener
Mineral - Pastillen „rein " oder „mit"
(desinf . Zus .)
erhalten Sie £ Echt«|
in allen Apo - vOQ6l16f“

rien
Und

M!r ^ MlS !

| Uns.Paßbilder -Schnelldiens ^ j
arbeitet für Sie

ERBPRINZENSTR - 3

Eiserne Dachkonstruktion
27 m lang u . 11 m breit , mit 5 Zwi¬
schenbändern , alles gut erh ., zu
verkaufen . £53 u . 2310 an BNN .

Kaufgesuche
Achtung ! Kaufe laufend , gebr . Bett-

federn . 53 unter 1684 an BNN .

Günstige Kapitalanlage
Gesucht 30 000 D'Mark als 1. Hypo¬
thek für neuerstelltes Geschäfts¬
haus . ES . unter 2419 an BNN .

5000 . - DM
bei best , hypoth . Sicherheit u . hoh .
Zinsen ges . 53 u . 2426 an BNN .
5600 DM für Wohn .-B. zu- leih . ges .

Gt . Rückz . m . Zins . 2436 BNN .

Immobilien
:Wäscherei u. Mietwaschküche , gut

eingerichtet , wegzugshalber sof .
j zu verk . SS unter 2412 an BNN .

Einfamilienhaus
in guter Wohnlage , Turmbergnähe
bevorzugt , zu kaufen gesucht . 23
unter K 1493 K an BNN .

Unterricht

STENO
(deutsch , engl . u . franz .)

Maschinenschreiben
Rasche u . gründl . Ausbildung in
Tages - u . Abendkursen für Anfän -

i ger , Förtgeschr . u . Eilschrift durch
staatlich geprüfte Lehrkräfte .

Niedrigste Preise u . Teilzahlung .

ff | f Karlsruhe , Sophien-m MMMi m Straße 07 - Ruf «169

Prachtv. Grundstück (Einf .-H.-Bau)
bereits beg ., z . vk . 53 2417 BNN

2 Grundstücke in Neureut , als Hüh¬
nerfarm pd . Turnplatz geeign .,
zu verkaufen . 53 u . 2311 an BNN .

Automarkt : Angebote

170 V
Bauj . 49, Lim ., in ~t >estem Pflegezu -

! stand , m . Bosch -Heiz . u . Sonder -
ausr ., 2500 .—, i. A . zu verk .

Auteh . Opel . Ritterstr . 15, Tel. 7529

OKW RT 125, Anz . DM 293 .—
DKW RT 200 , Anz. DM 375 .—
Rest 4, 9 und 12 Monatsraten ,

liefert :
DKW-Speck , Amalienstraße 25a.

Faslnachtsdienstag , 24. 2. 1952

Grolier Fastnachts - Rummel
m . d Orig . Trachtenkapelle Böh¬
merwald i. d . Walhalla . Augarten¬
straße . Beginn 19 Uhr, Ende 3 Uhr

CABARET ROLAND
Heute 20 .30 Uhr :

Großer Rosenmontag - Ball
. 14 Uhr:

Kindermaskenbali
Faschingsdienstag 20 Uhr :
FASCHINGSRUMMEL

Drunfer und Drüber.
Kein Weinzwang .

Tischbestellung Ruf 8404 .
Nachmittags 15 .30 Uhr :

Letzter Kindermaskenbeil

KUnstlerkneipe Daxianden
heule abend Faschingsbali

(Barbetrieb ) — Telefon 2395 Khe .

Stellen -Gesuche

den 23,

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen 5 i e. in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Goldenes kreuz
Montag und Dienstag
großes

Faschingstreiben
Es spielt
Kapelle Mariner

Achtung 1 Achtung I
2 tolle Tage

Im

Rosenmontagsball
am Fasching - Dienstag

Maskenball
‘s schnackelt und wackelt
Kapelle Spilzndgel tobt
bis zum Morgenrot' s Esse isch billig und
Trinke auch , des isch
beim Filmstar „Molly “

so Braucht
Anlang 2t Uhr

* End« bi* *um Wacken
— Eigene Autowache -

i Junger Schriftsetzer
! sucht sich zu veränd . Kl 2435 BNN .
! Kraftfahrer . Kl. II u . III, mit 40jähr.
] Praxis , ln ungekündigter Stel¬

lung , sucht Stelle zum 1. 4. 52, auf
! Pkw . IS unter 2309 an BNN .
i Kranfahrer mit neuem Lieferwagen

sucht Anstellung . ESI 2418 BNN .

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Erstklassiger
Herrenfriseur

in Dauerstellung gesucht .
Salon Eisenbeiter

Karlsruhe . Moltkestr . 141, Tel . 8924

Erfahrener und gewandter
Tankwart n . •

2 Wagenpfleger
sof . gesucht . 53 2433 an ' die BNN .

Sachs -Molorfahrrad , 98 ccm , fahr¬
bereit , nur DM 170 .-, Imme -Motor¬
rad (Luxus ) , Mod . 50, nur 370 .-,
Maico , 150 ccm , Mod . 50, bester
Zust ., DM 580 .-, Torpedo , 125 ccm ,
neuwertig , wenig gefahr . , 450 .- .
i . A . zu verk . Kaufmann , Karlsr .,
lollystr . 29, b . Hirschbuckel .

Automarkt : Gesuche

AUTOS kauft laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe . Ettiinger Str. 47. Tel . 14

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Joek
Juwelier und Uhrmachermeistei

Karlsruhe , KaisersiraBe 179

Ihr Haar
hegt und pflegt

persönliche Beratung

Vermietungen Schuhreparaturen
_ , . .. . , kurzfr . u . billig ! Schuhe längen und

Zimmer an Berulstat zu vm . | weiten ( DRGM) . SchuhbesohldnStblt
t?.ö!

",e _!<alser P a ,f ’ , ® L 2425 ®NN - ic e jter Karlsruhe . Blumenstraße 14
Möbl . Zimmer a . 1 . 3. 52 z . verm .

Khe ., Friedr .-Wolff -Str . 4 .
Möbl . Zimmer m . Badben . zu ver¬

mieten . 53 unter 2312 an BNN .
5 Zimmer , Kü ., Bad , in sehr schön .

Lage b . Khe . gg . mindest . DM
6000 .— BKZ. z . verm . £S3 2422 BNN .

Mietgesuche
Pkw-Garagen Nähe Händelstraße

gesucht . IS ) unter 2410 an BNN
Leeres Zimmer od . Zimmer m . Not¬

küche von jung , berüfstät . Ehe¬
paar gesucht . Kl u . 2429 an BNN .

Möbl . Z. , Westst . od . Mühlb. , v . ölt .
berufst . H . z . 1, 3. ges . 53 2431 BNN

kK A RLS RUHEi
: Teilzahlung auch kleine Preise

sind Leistungsfähigkeitsbeweisei
ßekonntes Industrie -Unternehmen

sucht für 2 techn . Angestellte sofort

1 möbl. Doppelbett *
bzw .

2 Einzelzimmer
31 unter K 1483 K an BNN .
1-Zi .-Wohnung m . Küche ü . Bad , m .

BKZ. ges . IS unter 2307 an BNN .

Wohnungs -Tausch
Mannheim — Karlsruhe . Biete 2

Zimmer , Küche , Bad u . Keller ,
suche 2—3 Zimmer , Küche , Bad u .
Keller in Khe . 13 2308 BNN .

Transporte

Frostrisse an Motoren
< beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Horm. Ungeheuer
Neureuter Straße 15 — Tel. 5155

früher F. L. Dinges

kupiere

Klavier - u . Möbeltransport
Zähringerstr 71 (b d Lammstr .)

Telefon 5063

Verschiedenes

Lkw 2 , 5 - 3 t
leichte Zugmaschine mit Anhän -
der in gutem , fahrbereitem Zu¬
stand , gegen Barkasse zu kaufen
gesucht . Telefon Mörsch 20 .

Pkw
gebr ., mögl . nicht über 1,2 I, zu kt .
gesucht . Eil -Preis -i3 2434 an BNN .

i Horex -Regina , BMW ed . NSU , 250
ccm , gt . erh ., gg . bar zu kt . ges .

I Fritz Platzer , L. S . C . 8101 Khe ,

Der Seeteufel , Graf Luckner lobt :

D0BBELMANN
Ein Tabak , wie er sein sollt

S ,®NAlI
fCRUll
JO 0 «
- Dai ,

General -Vertretung
Für unsere Speziat -Qualitöts -Kern - und Feinseifen sowie Wasch¬
pulver und Reinigungsmittel suchen wir

Fachkraft
welche in der Lage ist , organisatorisch tätig zu sein . CS3 mit
Angaben über bisherige Tätigkeit unter 2423 an BNN .

Nehme jede Art Heimarbeit i . Näh¬
arbeit an . Zickzack -Nähmaschine
vorhanden . 53 unter 2420 an BNN .

Geselligkeit

Fünfzigerin
sucht gleichalt ., nett . Menschen für
Gedankenaustausch u . z . Bes . von
Veranst ., getr . Kasse . 2 ! 2427 BNN .

Wissen Sie schon , daß man dieGrippe
kupieren , das heißt im Keim unterdrok -
ken kann , so daß man von einer lang¬
wierigen Influenza verschont bleibt ?
Sebald man die ersten Erkältungs -
anzelchen spürt , nimmt man sofort
zwei MSpalt -Tabletten ",evtl . mit heißem
ZUronenwasser , und legt sich ins Belt .
Am nächsten Morgen ist meist alles
wie weggeblasen - die Grippe ist
kupiert und konnte sich gar nicht erst
entwickeln . Machen Sie einen Versuch . -
Besoraen Sie Sich aus ttuer Apotheke
1ür75 Pf ein Röhrchen „Spalt -Tabletten ",
die sich auch beiRheumatismus . tsdiias .
Neuralgie u . Frauenschmerzenu
vorzüglich bewährt haben . /

I« Stck DM
19 Stet DM- 1.35
60 Stck DM- 3<»8

Werbung

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Ce ., Kaiserpassage

Otigh . im
Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3 .- DM

Bodoutendos Lebensversicherungs -Unternehmen sucht für seine
große Verwaltungsstelle in Karlsruhe zum 1. 4 . 1952 jüng ., tücht .

Versicherungs -Angestellten
(Altar bi* 22 Jahre ) : außerdem einen intelligenten Jungen als

K
Lehrling

3 unter 2428 an BNN .

SohweiBgeruoh in <f«-r Achselhöhle beseitigt ,
dm2.~ • fcfMWIWii. • Pwp«*' 4,re 4M UHwrSowtr, Ertön««! C • D • 6

t/csA/tft &ftu / &ee -em Tpvt - ( RTiniil
JcAatüutä & farce *aL eütsm * . • • uuufilioi

cjördem Sie unsere
Prospekte über 12
versehtedcneZypen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM &- bis DM25 .-

06UTSCHE HiLFSGEMEtNSCHAFT E.V.
Abt LMttoe&gabe «dienst

Homburg 36 ■Hohe Bleichen 29
tofschaekfc Hmb 9209

Photokopien
von Dokumenten Zeugnissen , Ver¬

trägen in 2 Stunden durch
Photo Erich Bauor

Kaiserstraße 243 , Telefon 4933/4934

FANNKUCH
Frisdi-Eier

billig a a
Kl. B Stück m mJLm

Am Fastnachts-Dienstag,
den 26 . 2 . , sind unsere Ver¬
kaufsstellen
nachmittags geschlossen
dafür am Mittwoch , 27 . 2 .,

nachmittags
geöffnet
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